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ô ?«
Cn ben 5üf )rer zu seinem 48. Geburt !

DeteinL ' un fere besten Wünsche und Gedanke
A . i ' ™ *>cutc " uf den Mann , der Deutschlan

Kiit bent dürftigen Worte do
serem q? »

“ nb wiedergeben , was der Führer ui
°hrun „ r

"
--

^ grenzenlose Liebe und Ve
^ prarh

U* be" ^ ü
.
brer erfüllt unsere Seele , dere

tonn-» größten Dichter Ausdruck verleihe
tuna „ fere

.
Dankbarkeit und unsere Verpfliä

ist io ^ Klf Hitler , sein Wesen und sein Wer
b° ^ wir sie nur leben und täglich bl

steh»»
"

Wonnen , um vor unserem Gewissen zu b'
^ Utia

ttibt es - für die Person des Führers ai
iji g

ae" ^ "
.
8^ für uns nur eines auszufprecher

^ tu * rAr
bie ^ er gottgesandte Rette

Wj ? l a
f
n J ® u

,
ns möglichst lange er

^esuu^ -
b ^ iben ! Möge er die Kraft und di

l' ine nr ? " behalten . bie ihn befähigt , tagtägli .
Ial Utt « f

° ntt ^ C ®ürbe 3“ iragen ! Möge das Schic
UnfetpJ fif .

®utbi 8 befinden , daß wir den Führer i
Sßetf l „

te behalten dürfen , solange , bis er sei^ vollendet hat .

fefono ei
? C 3uDcr ^ t ’ 3U wissen , daß die Voi

° Uch Werkzeuge , deren sie sich bedien
°in°m und trägt . Vollends , wenn sie sich i
Diann : bewähren , wie dieser einzigst
* * » H *

*
tt

b° *
. Weltgeschichte . Weil er de

^ oNoTs
^ i ^ ist , deshalb ist er der größt

^ 4 auf ii
” ' ^ ^ ^ ib sind wir auch so unbändi

i 'chem
^ " lsch sein aber heißt in ganz wör

^ ° nn in 5Um ® oIfe Chören " . Und welche
gehört « reichte hat je mehr zu seinem Voll
^ egriffo § itlei ? ! Da versagen alle jer
^ ° lkssouvernn ^ ? ^

"^ "iie und Selbstbestimmung UN'""erste « Lj ? ' *
? “ nb ähnliches , wo eine solck""d Cinbois ?? -̂

^ " ' ^ ne solche Wesensgleichhe
^

'Nheit zwischen Führer und Volk Tatsache is

Clied ^ n eins wie das Haupt m
Dionr^ . ^ b wie die Seele mit dem Leib deMenschen "' w öie Seele mit dem Lei
!" einer Eeine engere Verbindung ge^ "Eschen Ordnung als diese Liebe
""^gekehrt ? ^ er Gefolgschaft zum Führer
" b und iü t ^tCjer ßiebe ' st der Führer unst

w« °n ? °» unsterblich . O «nj
? icht in kurro » 0

"
! / s ’ wären wir und mit uns r""Mpfe Finit ? ^ " und die Welt in tier

Uns h j e B . ? n
n

ts
. unb Enge versunken . Mit ihn

k
" Höben ' ^ eigebrochen in die hi^ öpfexrsckio ^ u ^ lichen Wesens ii

schmolzen in p? e s - Mit ihm sind wir
"sie von der Bedo

b"^ "nser kleines Ich
hineinzoa in

b " iungslosigkeit des Scheins
l ^ il ^ ^ ^

w^ Ude - W-s-n- .
!? "ete . sind aI

e!j ^ !te diesen Mann berief
Ce? "

/iig und wlirdia a
"

s? ^ ^ aße dieses Sex
iolgschast leisten „ V 5 u>rr Adolf Hitler tä ^

«n .
" Hi seien für wohin wir auch im

L '
.
' ° - "d

'
nL & JÄ « : Ni» , - l- n- .58p 8

e und nickt Wirr s n > ^" chi Rang ,
tiof CUtun9 vortäukck

en^ ß^ kann hier mehi" allein
"

7? M
' 0,0 bie menschliche He

S tCt " Umschließttck .
^at - N° ch ihr frag

ötn? ^ weinschast
'

7 l er -ucatzstab in ui
D»? " ©Uitf einer •?, lDorben> die uns wiede!
W

U ^ fcit täglick
" b^

.p " rsbnlichen Bindung
uns 2 i t

emprinben läßt . Sein Vc
tz r

Qft ist unsere Seb Lebensweg voran . <^ " be . E ^ hSeinWerk istu9 Ewiges Deutsch!

'.y>S

~ •

{̂ ^ ri

am

ifiM .

Ein Volk, ein Reich, ein Symbol
Ansprache des Führers an die Wehrmacht

* Berlin , 19. April . Bei der feierlichen Fahnen¬
übergabe an die Wehrmacht ans dem Wilhelmplatz in
Berlin , über die wir an anderer Stelle berichten , hielt
der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
folgende Ansprache :

Soldaten ! Ihr seid hier angetreten , nm bie nenen
Fahnen entgegenznnehmen . Diese Fahnen mögen Vnch
dreierlei sagen :

Erstens mögen sie Ench erinnern an die grobe Ver¬
gangenheit . In diesen Fahnen befindet sich jenes
Eiserne Krenz , das in so vielen Feldzügen hnnderttan -
sende tapfere Offiziere und Mannschaften geschmückt hat .
Diese Fahnen erinnern Euch dnrch dieses Eiserne Krenz
vor allem aber an den größten Feldzug aller Zeiten , an
den Weltkrieg . Unsterbliches , unvergängliches Heldentnm
ist mit diesem Zeichen verbunden ! Es kann sür keinen
deutschen Soldaten eine schönere und stolzere Rückerin -
uerung an dieses grobe Erleben geben als dieses Eiserne
Krenz , das sich in Euren neuen Fahnen befindet .

Und zweitens erinnern Euch diese Fahnen an den
großen Kamps der G e g e n w a r t. Es war ein Glück , daß
nach dem Znsammeubruch des Jahres 1918 die alten
Fahnen eingezogcn wurden . So branchteu sie nicht die
traurigste Zeit des deutschen Verfalls erleben , der dent -
schen Ohnmacht » der dentschen Schwäche und der bentschen
Erniedrigung .

In diesen Jahren der tiefsten Erniedrignng aber be¬
gann das Ringen sür ein n e n e s bentsches Reich . Wäh¬
rend die Umwelt von Krisen dnrchrüttelt wird , ist in

Dentschland ein nenes Volk » eine nene Nation geboren
worden . Und dieses neue deutsche Volk hat seinen staat¬
lichen Ausdruck gefunden in einem neuen Reich .

Was Jahrhunderte vor uns ersehnt hatten , ist heute
Wirklichkeit : ein Volk , ein Reich , ein Gedanke ,
« in Wille und damit auch ein Symbol ! Das
Hakenkreuz , das Ihr ans Euren Fahnen findet , ist
das Zeichen dieses groben inneren Genesnngsprozefles ,
das Zeichen der Wiedergeburt und damit der Wiederauf¬
erstehung unseres Volkes . Es ist aber auch das Zeichen ,
unter dem die neue deutsche Wehrmacht entstanden ist. Es
ist das Staatssymbol des nationalsozialistischen dentschen
Reiches , besten Soldaten Ihr seid !

Das dritte , die Geschichte der Zukunft aber , bie
müßt Ihr nun selber schreiben ! Ihr und bie Generatio¬
nen nach Euch, die nun Jahr um Jahr eintreten werden
in die Wehrmacht des dentschen Reiches . Und diese Ge¬
schichte der Zukunft , sie muß ebenso stolz sein , wie die
der Vergangenheit . Sie wird leichter sein , weil zum
ersten Male nun ein deutsches Volk diese seine Geschichte
formen wird .

Die Repräsentanten der Verteidigung und des Kamp «
ses für seine Freiheit und Ehre aber » das seid Ihr ,
Soldaten der dentschen Wehrmacht !

Und damit tragt Ihr in Euren Händen nicht nur daS
Symbol einer glorreichen Vergangenheit , eines großen
Kampfes der Gegenwart , sondern , so Gott will , auch das
einer größeren Zukunft !

Führer und Volk
Von Dr . Otto Dietrich ,
Reichsprestechef der NSDAP .

Schopenhauer hat die Zeitung den Sekundenzeiger der
Weltgeschichte genannt . Als im April des Jahres 1889 die
„Warte am Inn " der Oeffentlichkeit bie „Geburt des
Zollamtsoffizialkindes Adolf Hitler " zu Braunau mit¬
teilte , konnte sie nicht ahnen , daß sie damit den Ein¬
tritt eines Namens von weltpolitischem
Klang in die Geschichte anzeigte . Seit diesem
Tage sind 48 Jahre vergangen . Und wieder erfüllt bie
Zeitung ihre Chronistenpflicht : Aus dem Zollamtsofsi -
zialskind , das damals in Braunau das Licht der Welt
erblickte , wurde der Führer der deutschen Nation . Aus
dem verwaisten Knaben , der sich durch harte Arbeit sein
Brot selbst verdienen mutzte , wurde der Baumeister eines
neuen Reiches . Aus dem unbekannten deutschen Soldaten
des Weltkrieges wurde der Mann , der die Ketten der
Nation zerbrach , eine neue Armee aus dem Boden
stampfte und in wenigen Jahren das deutsche Volk wie¬
der zur Weltgeltung emporsührte .

Dieser Ausstieg ist ohne Beispiel in der Geschichte. Es
ist nicht der Aufstieg eines Kometen , der strahlend am
politischen Himmel emporsteigt — um dann vorüberzu¬
ziehen und im Lichte des Alltags wieder zu verlöschen ,
sondern es ist der wunderbare Aufstieg einer ganzen
Nation , die ein einzelner Namenloser aus diesem Volke
durch eine übermenschliche Leistung auf seinen Schultern
emporgetragen hat .

Dieser Weg vom unbekannten Arbeiter zur höchsten
Spitze des Staates ist der Weg des deutschen
Volkes zu sich selb st. Ein Symbol von unvergleich¬
licher Ausdruckskraft ! Es ist der Schicksalsweg der deut¬
schen Nation , die mit diesem Führer aus dem Volke wie
ein Phönix aus der Asche steigt , um ihren Platz an der
Sonne wieder einzunehmen . Ein herrliches Sinnbild der
ewigen Regenerationskraft unseres Volkes , aber auch der
Erfüllung seiner tiefsten sozialen Sehnsucht . Denn durch
seinen persönlichen Aufstieg aus der Tiefe des Volkes
zur höchsten Verantwortung hat uns der Führer auch
das leuchtende Beispiel eines wahren
Sozialismus gegeben . Als Sohn des arbeitenden
Volkes steht er heute am Steuer der Nation , um seinen
Arbeitskameraden das leichter werden zu lasten , was er
selbst so unendlich schwer erkämpfen mutzte .

Führer und Volk sind im nationalsozialistischen Deutsch¬
land « ine Einheit geworden . Und aus diesem einzigar¬
tigen Verhältnis von Volk und Führer , aus der Ueber -
einstimmung ihres Denkens und Fühlens , aus dem
Gleichklang ihrer Herzen erwächst jene wunderbare Har¬
monie der Kräfte , die das „ Unmögliche " möglich macht
und das Große zur Tat werden läßt . Aus dieser innrr -
sten Verbundenheit mit dem Volke schöpft der Führer die
Kraft zu seinen großen politischen Entschlüssen , und das
Volk den gläubigen Mut , sich wie ein Mann hinter sie zu
stellen . Hier wird des Volkes Wille zur Macht des Füh¬
rers und der Wille des Führers zur Stärke der Nation .
Und deshalb sehe ich in dieser einzigartigen schicksalhaften
Verbundenheit des Führers mit dem Volke auch bas
Einmalige seiner Persönlichkeit in der Reihe
der Großen der Geschichte . Er ist aus dem Volke gekom¬
men und ist beim Volke geblieben . Und mehr vielleicht
als der phantastische äußere Erfolg ist es die innere
menschliche Grütze des Führers , die seiner Persönlichkeit
jenen letzten Wert verleiht , der den Lorbeer seines Ruh¬
mes trägt .

Die Liebe der Nation zum Führer ist tief verwurzelt
im rein Menschlichen . Das Volk , das seine großen Män¬
ner liebt , macht sich zwar ein eigenes Bild von ihnen und
rankt einen Kranz von Legenden um ihr Leben . Aber im¬
mer wieder möchte es wissen , wie sich der Führer befin¬
det , wie er lebt , was er denkt und was er tut . Und ge¬
rade der Geburtstag des Führers ist ein Tag , um auch
davon einmal zu sprechen . Auch das tägliche Leben des
Führers — als Mensch unter Menschen — ist ein Spie¬
gelbild seiner tiefen Volksverbundenheit . Er lebt nicht
das Leben eines Privatmannes , sondern alles , was er
schafft und unternimmt im Ablauf eines Tages , was er
erlebt an Freuden und Sorgen , erlebt er mit dem Volke
und um des Volkes willen . Jede Stunde mitdem
Führer ist eine Stunde mit dem Volke . Ob
wir ihn in Berlin in der Wilhelmstratze oder in München
sehen , ob er sich unterwegs auf Reisen oder in Berchtes¬
gaden auf dem Obersalzberg befindet , ob er bei Tage
seine Minister und Männer der Partei um sich hat oder
mit ihnen spät in der Nacht beisammen ist, ob er durch
das Land fährt , um zu sehen und zu helfen , oder irgend -
wo am kulturellen Leben der Nation teilnimmt immer
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und überall, zu jeder Stunde beherrscht das Wohl des
Volkes sein ganzes Denken und sein ganzes Dasein.
Für sich nichts — füt sein Volk alles : das
ist nicht nur der Grundsatz seines Lebens ,
sondern auch der Inhalt seiner Lebens¬
führung .

Wenn die purpurne Hakenkreuzstanbarte auf dem Dach
der Reichskanzlei aufgezogen wird, dann weiß jedes
Kind : der Führer ist in Berlin ! Sein Arbeitstag dort ist
lang : er kennt weder Tischzeit noch Feierabend . Be¬
sprechungen und Vorträge werden meist bei Tisch oder am
Abend bis spät in die Nacht hinein in seiner Wohnung
in der Wilhelmstraße fortgesetzt . Schlichtheit und Einfach¬
heit sind hier zu Hause . Hier gibt es keinen Hofstaat und
keine Hofschranzen . Um den Führer sind seine Kame¬
raden aus schwerer Zeit , die Männer , die bei ihm waren,
als das Schicksal der deutschen Freiheitsbewegung noch
nicht den Sieg zugesprochen hatte. Des Führers Arbeits¬
kameraden sind seine Familie , und es sind die alten
Kampfgefährten aus allen Gauen des Reiches , die bei ihm
ein und aus gehen , wenn sie nach Berlin kommen , um
Rat und Anregung zu holen für ihre verantwortungs¬
volle Arbeit im Lande . Die Sorge um das Wohl deö
Volkes ist beim Führer ständig zu Gast . Aber auch der
Humor als Ausgleich und Entspannung kommt zu seinem
Recht. Die Tischrunde in der Reichskanzlei könnte davon
manches erzählen.

Die persönliche Lebensweise des Führers ist
wahrhaft spartanisch : was er zu sich nimmt , ist ein Bei¬
spiel dafür , wie wenig der Mensch eigentlich zu einem
gesunden Leben braucht . Er meidet Alkohol , Tabak und
Fleisch, nicht etwa aus einem doktrinären , lebensfremden
Prinzip heraus , das er anderen aufzwingen oder auch
nur nahelegen möchte, sondern nur deshalb, weil diese
einfache und natürliche Lebensweise seine eigene Schaf¬
fensfreude steigert , seine Schaffenskraft erhöht. Wenn der
Führer seit vielen Jahren keine Butter ißt, schon zu
einer Zeit also , in der es noch keinen VierjahreSplan gab
und der zarte Hinweis Hermann GörtngS „Viel Fett
macht dick" noch unausgesprochenes Geheimnis unserer
schönen Frauenwelt war , bann darf man annehmen, daß
dieses Rezept zum Ausgleich sitzender Arbeitsweise auch
hier erprobt ist — als eine glückliche Verbindung des An¬
genehmen mit dem Nützlichen .

Der Führer ist bekanntlich viel auf Reisen. Wie die
deutschen Volkskaiser ihr Leben nicht in der Zurückgezo¬
genheit ihrer Residenz verbrachten, sondern überall im
Lande ihre Pfalzen hatten, die sie Jahr für Jahr be¬
reisten, um unmittelbare Verbindung mit dem Volke zu
halten , in dem sie Ursprung und Fundament ihrer Macht
sahen , so haben auch die Reisen des Führers einen tieferen
politischen Sinn . Er hält sich nicht vom Volke fern, son¬
dern geht bewußt immer wieder ins Volk hinein, weilt
unter ihm und lebt mitten in ihm , um seinen Pulsschlag
zu fühlen, seine Sorgen und Nöte kennenzulernen, aber
auch Freude und Glück mit ihm zu teilen.

Der Führer arbeitet auf Reisen mit der gleichen In¬
tensität wie in Berlin oder München . Er kann es, weil
sein Arbeitstempo und seine Arbeitsweise von ganz be¬
sonderer Art sind ! Der Führer hat sich im Laufe seines
kampf - und arbeitsreichen Lebens einen erprobten , bis
ins Kleinste funktionierenden, ihn überall begleitenden
beweglichen Arbeitsstab geschaffen. Er ist zu keiner
Stunde , — sei es im Auto, im Flugzeug oder in der
Eisenbahn — ohne Nachricht der wichtigsten Eretgntsie im
Reiche und der Geschehnisse draußen . Er trifft seine Ent¬
scheidungen und gibt seine Anweisungen — wenn es sein
muß — ebenso auf der Landstraße und im Flugzeug , wie
im fahrenden Arbeitswagen seines Zuges . Die Arbeit
ist des Führers treue st er Begleiter ! Das
sollte niemand vergessen , der ihm auf Reisen begegnet .

WaS die Ku n st im Leben des Führers bedeutet , kön¬
nen nur diejenigen ganz ermessen , die das Glück haben,
tagtäglich an seiner Seite leben und arbeiten zu dürfen.
Politik und Kunst sind die beiden großen schöpferischen
Elemente, die beiden wechselwirkenden Pole im Leben deS
Führers . Er steht das Leben der Nation nicht nur mit
den Augen des schöpferischen Politikers , sondern auch mit
dem Blick des für die Ewigkeit schaffenden Künstlers.

DaS ganze Wesen des Führers ist durchdrungen von
künstlerischen Eingebungen. Sein Leben — so möchte ich
sagen — gehört der Nation , seine Freundschaft der Kunst .
Die Kunst ist ihm höchste Aufgabe und einzige
Erholung zugleich . Besonders sinnfällig in der
Architektur, der seine große Liebe gilt . Wie viele Stun¬
den beglückender Freude und der Entspannung hat sie
ihm schon gegeben . „Wenn die Künstler wüßten, was ich
für die Kunst zu tun gedenke, hätte ich unter ihnen kei¬
nen Gegner" — dieses Wort , das der Führer vor der
Machtergreifung aussprach , hat er im Besitz der Macht
gehalten. Dafür ist seine Verbundenheit mit dem Schaf¬
fen und Wirken der Künstler heute lebendiges Zeugnis .
ES vergeht kaum ein Tag , an dem er sich nicht von den
Leistungen und dem Wirken der Künstler persönlich über¬
zeugt , sei eö , daß er das Atelier eines Architekten oder
Bildhauers besucht , einer Theater - oder Filmvorführung
beiwohnt oder eine Kunstausstellung besichtigt. DaS ge¬
schieht nicht etwa aus Zeitvertreib oder nur zum Ver¬
gnügen, sondern ist ihm verantwortungsvoller Dienst an
der Kunst , die er dem ganzen Volke erschließen und schen¬
ken möchte.

Für sich nichts — für fein Volk alleSI
Das ist daSLeben desFührerS . Aus allen Ge-
bieten. Nicht einigen Wenigen gehört er, sondern allen
gemeinsam .

Und wenn doch einmal die Stunde da ist, wo der Füh¬
rer sich zurückzieht und ausruht , dann ist es angesichts
der Majestät ewiger Berge . Dann sieht man ihn wohl am
Abend auf der Terrasse seines Hauses stehen, den Ster¬
nenhimmel über sich und die Ruhe der Berge um sich.
Dann erfüllt sein Herz wieder aufs neue das, was hier
lebt : Ruhe — Glaube — Vertrauen in die eigene Kraft.
Dann fällt in dieser Ruhe der Berge alles Kleine von
ihm ab . Dann kommen neue Ideen , und langgehegte
Pläne reifen zur Tat . Es wird einmal die Zeit kommen ,
wo sich um den Berghof am Obersalzberg ein Kranz von
Sagen legt, in den nicht nur die blaue Wunderblume der
Romantik geflochten ist , sondern auch das wahre Wissen
vom Führer , vom Führer des ewigen deutschen Volkes,der einsam in den Bergen lebend das Reich neu schmiedete
und nichts anderes ersehnte als Ehre, Freiheit und Le-
beu für sein Volk .

Flaggen heraus !
* Berlin , IS. April . Der Reichsminister für BolkSanf»

klärnng und Propaganda fordert die Bevölkerung auf,
a » S Anlaß des Geburtstages des Führers
ihre Hänfcr und Wohnungen am SS. April zu beflagge «.

Politik.
Sas ist das Werl mseres Gauleiters"

Oer stellvertretende Gauleiter zum Abschluß des Gautages

fcS3 Karlsruhe , 19. April . Der stellvertretende Ganleiter Pg . Röhn sprach in einer Unterredung mit dem
Leiter des NS .»Gandienftes seine tiefe Befriedigung über de» trotz der Unbill der Witterung glänzenden
Verlauf des Gantages aus . Voller Anerkennung äußerte er sich über die hervorragende kameradschaftliche
Zusammenarbeit aller beteiligte» Gliederungen . Ein solcher Tag offenbart, so sagte Pg . Röhn, wie eng die Partei
innerlich zusammeugewachse « ist . Ihre einheitliche Ausrichtung im Gau ist das Werk unseres Gau ,l e i t e r s . Seine Persönlichkeit hat dem Gautag 1987 den Stempel aufgedrückt .

An dem reibungslosen äußeren Ablauf haben die
Polizei , die Stadtverwaltung und vor allem die Reichs¬
bahn einen wesentlichen Anteil . In begeisterten Worten
kam der stellvertretende Gauleiter auf die großen Ereig¬
nisse des Gautages zu sprechen. Reichsleiter Rosen¬
berg bat seinen Aufenthalt aus der Ordensburg Sont¬
hofen für einen Tag unterbrochen, um nach Karlsruhe
zu kommen . Nach seiner wunderbaren Rede in der Markt-
balle war er noch kurze Zeit mit führenden Männern des
GaueS im Hotel Germania zusammen , um dann nach
Mainz weiterzufahren , wo er am Sonntag bereits wieder
in einer großen Kundgebung das Wort ergriff . Wir dan¬
ken ihm , daß er seine Zusage aufrechterhalten hat.Allen Teilnehmern des Gautages war die Anwes :n-
heit des Stellvertreters des Führers ein ein¬
zigartiges Erlebnis . Wir danken ihm für sein Komnien
um so herzlicher , weil wir wissen, welche FMe von Ar¬
beit er in München zurückgelassen hat . Noch am Abend ist
er trotz des stürmischen Wetters im Flugzeug , und zwar
in der Maschine deS Führers , nach München zurückge¬
kehrt .

Ein Bild machtvoller Geschlossenheit und soldatischer
Disziplin bot der Aufmarsch auf dem Festhalle -
p l a tz . Allerdings — und dies möchte ich hier nicht ver¬
schweigen — machte sich die mangelnde Tiefe des Platzes
bemerkbar. Die Volksgenossen waren so zu weit von dem
Redner abgerückt. Wir sind unS gestern darüber klar ge¬
worden. daß für den Aufmarschplatz der Gauhauptstaöt
noch nicht die ideale Lösung gefunden ist .

Nach der Kundgebung weilte der Stellvertreter des
Führers im kleinen Kreis von führenden Parteigenossen
in der Wohnung deS Gauleiters . Wiederholt grüßte er
die Volksgenossen und vor allem die Jugend , die ihn
immer wieder mit woblgereimten Sprechchören zum
Fenster rief.

Der B o rb e i m a r sch am Adolf - Hitler - Platz
gab dann dem Gautag seinen wuchtigen Abschluß. Die
Alte Garde , die im Braunhemd in strömendem Regen
marschierte , bot ein leuchtendes Beispiel nationalsozia¬
listischer Einsatzbereitschaft beute wie in den Kampffahren.

Kameradschastsabend mit Rudolf Heß
Der Abend vereinigte bann nochmals die führenden

Männer des GaueS zu kameradschaftlichem Bei¬
sammensein in der Retchsstatthalterei. DaS beson¬
dere Erlebnis war die Anwesenheit deS Stellvertreters
des Führers , der sich nacheinander an die Tische setzte
und sich mit jedem kameradschaftlich unterhielt .

Der Stellvertreter des Führers hat dem Ganleiter
seine Anerkennung und Befriedigung über
die in Karlsruhe empfangene « Eindrücke
ausgesprochen . De« Gauleiter selbst erfüllt der Gautag
mit stolzer Genugtuung .

Ich möchte, so sagte der stellvertretende Gauleiter , der
den Kampf der Bewegung bekanntlich von Anfang an mit
erlebt hat, zum Schluß mit der Erinnerung an frühere
Tressen der Partei im Gau schließen. Damals waren es
in einer Gemeinde meist nur wenige Kameraden, die sich
noch mit einer Uebcrzahl von Gegnern herumschlagen
mußten, wenn sie ihren Gautag besuchen wollten. Heute
empfinden wir Nationalsozialisten um so stärker die
Größe unseres Sieges . Heute geht es um die weitere
Vertiefung der nationalsozialistischen
Weltanschauung . Der Gautag 1837 hat uns in die¬
ser Richtung ein großes Stück wettergebracht.

Ministerpräsident Malier Köhler
zum Gtaaisrat ernannt

o Karlsruhe , 19. April . Ministerpräsident Gene¬
raloberst Hermann G ö r i n g hat de » badischen Minister¬
präsidenten Walter Köhler , der im Rahme« deS Vier»
jahresplanes die Gruppe 2, Rohstossverteilnng, in Ber»
bindung mit dem Reichswirtschastsministerinm und der
Reichsdevisenstelle leitet und dem Generaloberst Göring
für die Verteilung der Rohstosse aus die verschiedenen
Bedürfnisse je »ach ihrer Dringlichkeit sowie für die Ar¬
beitsüberwachungsstelle verantwortlich ist, zum Staats¬
rat ernannt .

Friedhelm Kemper
Obergebietsführer

O Karlsruhe » 19. April . Der Führer und Reichs¬
kanzler ernannte mit Wirkung vom 29. April de» Füh¬
rer des Gebietes Baden der HI ., Gebietssührer Fried -
Helm Kemper , zum Obergebietssührer.

Gleichzeitig wurde der Stabsleiter des Gebietes Ba¬
den, Bannführer Egeulans , zum Oberbanusüh »
rer befördert.

„ Adols -Hiiler -Oank " für alte Kämpfer
Jährlich twrtett 500 000 RM . aus Mitteln her RGDAP . zm Verfügung gestellt

* Berlin » 19. April . Der Führer hat soeben sol»
gende Verfügung erlasse« :

„Für die Behebung oder Erleichternng wirtschaftlicher
und gesundheitlicher Notfälle verdienter Nationalsozia¬
listen bestimme ich als Dank und Anerkennung «nter
dem 29. April 1987 :

1. Ans de« Mitteln der Nationalsozialistischen Deut¬
schen Arbeiterpartei werbe» als „Adolf - Hitler -
D a n k" jährlich 590 999 RM . zur Verfügung gestellt.

2. Aus diesem Betrag werde« Träger deS Ehrenzei¬
chens der Bewegung, des Blutordens sowie besonders
verdiente Parteigenosse», die sich in wirtschaftlicher nnb
gesundheitlicher Notlage befinden, betreut.

8. Die Verteilung dieses Betrages erfolgt nach Lage
der soziale « nnb wirtschaftlichen Verhältnisse durch den
Reichsschatzmeister der NSDAP .

4. Die Anssührungsbeftimmnnge« erläßt ber Reichs »
schatzmeister der NSDAP .

München, 29. April 1987. Adolf Hitler .*

Mit der Goethe -Medaille ausgezeichnet
* Berlin , 28. April . Der Führer und Reichskanzler

hat »um heutigen Tage folgende Auszeichnung verliehen:
Die Goethe -Medaille für Kunst und Wissenschaft dem
Professor Dr . OSkar Seyffert in DreSben-Neustadt,
dem Geheimen Hofrat Professor Dr . Max Wien in
Jena .

Nationalsozialistisches Fliegerkorps gegründet
Erlaß des Führers — pom 1e merite-Flieger Christiansen zum Korpsführer ernannt

* B e r l i », 19. April . Der Führer und Reichskanzler
hat folgende« Erlaß herausgegeben :

Um de» fliegerische« Gedanke» im deutschen Volke
wachzuhalte« nud zu vertiesen , eine vor der mili¬
tärischen Dienstzeit liegende fliegerische
Ausbildung durchzusühren und die vielseitigen
lnftsportltchen Betätigungen in Deutschland einheitlich
znsammenzusassen, bestimme ich folgendes :

1. Der Deutsche Lnstsportverband e. B . sDLB .s «ub
seine sämtliche« Gliederungen (Landesgruppeu , Orts¬
gruppen «sw .j werden ansgelöst. An ihre Stelle tritt
das Nationalsozialistische Fliegerkorps
(NSFK . j .

2. Das Nationalsozialistische Fliegerkorps ist eine
Körperschaft des öffentlichen Rechts . An seiner Spitze
steht der KorpSftthrer des NSFK . Er ist dem Reichsini-
nister ber Luftfahrt unterstellt.

3. Die Mitgliedschaft zum NSFK . ist freiwillig . Die
Angehörigen des NSFK . können nicht gleichzeitig der
SA ., der SS . oder dem NSKK . angehören.

4 . Die Angehörigen des NSFK . tragen die bisherige
DLB .-Sturmbekleibung und die Hakenkreuzbtnde am
linken Oberarm .

5. Behörden , öffentliche Betriebe und Körperschaften
des öffentlichen Rechtes sind verpflichtet , den Angehöri-
gen des NSFK . die gleichen Vergünstigungen und Be¬
rechtigungen zu gewähren, die den Angehörigen der
Gliederungen der NSDAP , gewährt werden. Die bis¬
herige Mitgliedschaft im DLB . wird den Angehörigen
deS NSFK . angerechnet .

6. Die Ausübung von Luftsport jeglicher Art bat nach
den Richtlinien des Korpsführers des NSFK . zu er¬
folgen .

7 . Der Reichsminister der Luftfahrt erläßt die zur
Durchführung dieses Erlasses erforderlichen Bestimmun¬
gen.

gez . A d o l f H i t l e r.

Zum KorpSführer des Nationalsozialistischen
Fliegerkorps ist der bekannte vour le merite-Flieger
Generalmajor Christiansen ernannt worden. Der
bisherige Reichsluftsportführer Oberst M a h n ck e ist seit

einigen Wochen Commodore deS Kampfgeschwaders
„Hindenburg".

Die Ausführungsbestimmungen
Der Reichsminister ber Luftfahrt , Reichsminister

Hermann Göring , erläßt nach der Verordnung des Füh¬
rers über die Gründung des NDFK . die Ausführungs¬
bestimmungen. Danach können in das NSFK . . das aus
Freiwilligkeit begründet ist , ausgenommen werden An¬
gehörige des Veurlaubtenstandes der Luftwaffe , die als
fliegendes Personal gedient haben , Reichsdeutsche , die
eine Ausbildung als Flugzeugführer . Beobachter , Bal¬
lonführer oder Segelflieger erhalten haben , weiter die
aus den Luftsportscharen der HI . hervorgegangenen
Jungmannen nach Vollendung des 18. Lebensjahres so¬
wie Angehörige der Flieger - und Scgelfliegerstürme des
bisherigen DLV ., soweit sie vor dem 1 . 4. 1937 diesen
Stürmen angehört haben . Die luftsportliche Betätigung
wird sich im Sturmdienst nach den Weisungen des Reichs¬
ministers der Luftfahrt vollziehen Rechtsmätzig ist daS
NSFK . Nachfolger des DLV . sowie seiner Landes- und
Ortsgruppen und der bisherigen Gliederung . An die
Stelle des NcichsluftsportführerS tritt als Vertreter des
NSFK . der Korpssührer des NDFK.

Dein Beitrag zum Geburtstag
des Führers !

Dr . Goebbels rnft zum Dankopfer der Nation ans
* Berlin , 19. April . Reichsminister Dr . Goebbels

erläßt zum Dankopser der Nation solgenbeu Ausruf :
„Die SA . gibt durch ihr „Dankopfer der Nation "'

jedem deutschen Volksgenossen Gelegenheit, dem Führer
zum 29. April eine Geburtstagssreude zu bereite«. Mit
dem Erlös dieser Sammlung solle« dem Führer Mittel
für den Ban eines großen Siedlungswerkes für deutsche
Arbeiter und Kriegsopfer geschaffen werde». Es wird
Herzensbedürfnis eines jeden gute « Nationalsozialisten
sein, dem Führer durch eine Spende für daS „Dankopfer
der Nation " die Dankbarkeit und Treue seines Volkes
znm Ausdruck z« bringen ."

n
"

lIUER . Fl ! .VK
Der Führer und Reichskanzler hat den ü»

Präsidenten Dr . Hermann Muhs zum Staatssek"
Reichs - und preußischen Ministerium für die
Angelegenheiten ernannt . w

Der Führer und Reichskanzler empfing
Beisein des Staatssekretärs und Chefs der Reichs ^lei Dr . Lammers das Mitglied der Labour-PartY ,
George Lansbury , zu einer Unterredung .

Bundesmiuister Dr . h . c. Egmund von <ie*
stenau besuchte am Sonntag das Reichsinstitut 1»
schichte des neuen Deutschlands. Der Präsident̂ des -
stitutcs, Professor Dr . Walter Frank , begrüßte
Bundesminister als verdienten Historiker der öfter
schen Armee. Am Montag hatte der Minister eine
stündige Unterredung mit dem Führer und statter ^
ter dem Reichsminister Dr . Goebbels einen kurze »
such ab . ^Der Oberbürgermeister der Stadt Düsseldorf , ^
Wageusühr, ist vom preußischen Ministerpräsidenten- ^
neraloberst Göring im Einvernehmen mit dem •» ^und preußischen Minister des Innern , Dr . Frick, m
fortiger Wirkung beurlaubt worden. . {

Staatssekretär Psundtner erösfnete in der jj (je
Universität am Montag die kommunalwiffenschm , ^,
Fachwoche, in deren Verlauf hervorragende Peel » ^
ketten aus der Gemeindeverwaltung über wichtige
munalpolitische Fragen sprechen werden. , ()1

Der Memellänbische Landtag hat in seiner
Sitzung die Einsetzung einer aus sieben Abgeoro ^
bestehenden Sonberkommission beschlossen . Wie tS * m#
von der memelländischen Einheitsliste eingebr w .j
Dringlichkeitsantrag heißt , soll sich die Kommissw" ^
den vom litauischen Gouverneur gegen eine New
Gesetzen eingelegten Einsprüchen und mit sonstig
tautschen Maßnahmen befassen, die nach Ansicht der
heitsliste mit dem Memelstatut nicht vereinbar st " '

1,5 Millionen Zuwachs
Feierliche Aufnahme des Jahrganges 1927 in R*

* Marienburg , 18. April . Wochenlang hat das
Jungvolk , hat der Jungmädel -Bund geworben.
Million Jungen und Mädel des
1927 und 899080 Angehörige älterer
g ä n g e haben während dieser Werbeaktion de » ^
erklärungen abgegeben . In allen Gauen des J» ^waren sie am Nachmittag des 19. April vor
heitsführern angetreten , um Adolf Hitler durch £«
ersten Appell ihr Geburtstagsgeschenkdarzubringem

^^
durch Rundfunk übertragene feierliche Aufnahme ^
dieser vielen Hunderttausenden von Jungen und
in die HI . wurde durch den Jugendführer deS ' Lp
Reiches im großen Rempter der altehrwürdigen »» <*
bürg vorgenommen.

Beförderungen in der G6 >.
* Berlin , 19 April . Der Führer hat mit

vom 20. April 1937 den Führer des SS . -Oberabl» ' g,
Main , SS . - Gruppenführer Schmauser , zum
Obergruppenführer befördert. ^

Folgende SS .-Brigadeführer wurden vom Füß^
S S .-G r u p p e n s ü h r e r n befördert ' ^

SS .-Brigadeführer Kaul , Führer deS S ®-' ® ,,)te<
schnittS Südwest : SS . - Brigadeführer ©

JL « «*
Wächtler : SS .-Brigadeführer Gauleiter ®
fing : SS .-Brigadeführer Gauleiter Bohle :
Brigadeführer Oberst a . D . Reinhard , Prästde
RoiLskriegerbundes .

Beförderungen im 7!GKK.
SA .-Befördernngeu am 1. Mai

* Berlin » 19. April . Der Führer hat zum 20-
1937 dem Reichs postminister Pg . Wilhelm Ohn « ! htft.
den Dienstgrad eines NSKK .-Gruppenführers ve

Befördert wurde zum Oberführer der tu,
DDAC ., Standartenführer Freiherr von Eglofi ' ,jtf

Die Beförderungen in der SA . wer» ^
1 . Mai , dem Nationalfeiertag des deutschen VoK
kanntgegeben .

Gauleiter Rudolf Jordan Reichsstatthâ
in Braunfchtveig und Anhalt ^

* Berli « , 19. April . Der Führer und ReichSA^
hat den Gauleiter Rudols Jordan znm Reichsst« ' " , i'
in Braunschweig «nd Anhalt ernannt . Dessau bt
bisher Amtssitz des Reichsstatthalters .

Heute Samstagdienst bei öffentlichen
Vermattungen e?

* Berlin . 19. April . Um den Angehörigen
rden Gelegenheit zu geben, an Feiern teiiz» jjeifl ,
e anläßlich des Geburtstages des Führers »»o
nzlers veranstaltet werden , hat der Reichs-
sche Minister des Innern angeordnet , daß p
n 20. April 1937 bet den öffentlichen Verwaltung
etrieben wie an Samstagen zu regeln ist.

Heute

Folg « 27
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£ lte 3 / Dienste » 20 . April 1937 Politik
Unser Hitler ! "

Rundfunkrede des Beichsminisfers Dr. Goebbels zum Geburfsfag des Führers
fnrn* ^ ’ra6en& &eS Geburtstages des Führers
übV^ -üeichsminister Dr . G o e b b e l s um 20 Uhr
führte g^z ? butschen ®enöer- Der Reichsminister

yz Volksgenossen und Volksgenoffinnen!
über den J ®orte öe8

. Führers , die dem deutschen Volk
uuvera ? g -«

"
5r ^^ fein« besonderen Erfordernisse hinaus

8- Novemb^ ? iav« 3u diesen gehören die, die er am
feilte « ortp « »

986 tm Münchener Bürgerbräukeller vor
die beson ^ P̂ ^ ^^ ^^ Euoffen sprach. Er schilderte damals
^ 'Uguna h» . ßro.6en Schwierigkeiten bei der Wiederer-
dann in Pi«

^ " rutschen Freiheit und Sicherheit und sagte
öebioöen xAr ^^ mlosen Stille , sein Werk sei nun soweit
tische »

'
pV r ^ um erstenmal in seinem poli -

die " ohne ganz schwere Sorgen in
feine aifp« » °uen könne . Das war nicht nur für uns ,
ganze deuis» ? m

" » unb Weggenoffen , das war für das
lebten .

" lk auf das tiefste erschütternd . Wir er -
rex vor oine jener seltenen Stunden , da der Füh -
Nation . Ink Öffentlichkeit sein Herz aufschlietzt, um die
Drutlckp ln sein Inneres tun zu laffen . Jeder
grohen . damit plötzlich persönlichsten Anteil an der
auf fi* IrT * l^ en Aufgabe , die der Führer , einsam und

Man ^ stellt, erfüllt.
kratie - w * .

" "schmal draußen in der Welt der Demo-
Gen ü»x

" torttäre Regierungen haben es leicht,- sie brau-
schlaapn n ! ? lt Parteien und Parlamenten herumzu-
Saust ' ihre Entschlüsse auf eigene
ihrer a " eigener Einsicht und werden an
heit upm x »

un® "on keiner Mehrheit oder Minder -
leicht raWirklichkeit ist das eher schwer als
lunassi-pik" '? Lenietzt eine autoritäre Regierung Hanb-
nimwt x

b " - Aber wenn sie es mit ihrer Aufgabe ernst
der anri nn

. ^ mehr zu tragen als Regierungen
nicht

"? .
^ "^ lschen Demokratie. Denn sie besitzt jaur die Macht , sondern sie übernimmt auch

die alleinige und ausschließliche
Verantwortung

auftük»,
^ " " " lHl> wenn die Hindernifle sich zu Bergen

I»
E" "" d kein Ausweg aus den Schwierigkeiten sich

Sie scheint , zurücktreten ober den Abschied nehmen,
heit Hi .

" ' cht hinter einer parlamentarischen Mehr-
irsöt "

kk' ? E' l sie ' anonym ist , auch keine Verantwortung
lichp» .

cken. Sie steht und fällt mit ihrer gefchicht -
jä - ^ lffion. Sie mutz wie der Soldat im Kriege auf” 2® dosten bleiben.
w i e paji einer solchen Verantwortung ist so schwer,
töSr»

ür eincn Einzelmenschen gar nicht zu tragen
Ljjc ' menn das Volk nicht dabei hülfe. Darum hat der
sebp»

^
\ e8 "" ch ols seine erste politische Aufgabe ange-

lhy,
"'

r
in seiner Gesamtheit zu suchen und mitZusammen seinen mühe - und dornenvollen Weg zu

Ni»» r
™ai olelleicht gut so, daß das Volk ihm dabei^ i^ich in die Arme fiel, daß er um den Besitz der°n 14 Efahre lang bitter kämpfen und ringen mutzte,n nur des-halb gehört die Nation ihm heute so ganz^

Uneingeschränkt .
*iW Männer , die fürchtet, eS gibt Männer , die

a, ** 6 e8 «ibt Männer , die verehrt das Bott . Höch-
,

° « lück aber einer geschichtliche« Persönlichkeit ist, von01 * e geliebt zu werden . Und der stolzeste
*erk »« x

^ Mannes besteht darin, mit seinem Botte f»
l» ,

n,tb ci#8 a" W*» batz er zn jeder Stunde und
^ »»

^
„ .

Euation in seinem Namen spreche» kann.8 if* beim Führer der Fall . Er ist in der Tat der
Ans ul * 8 e 8 deutschen Nationalwillens .Stimme spricht die Stimme des Bottes ,
drx gefragt, wie dieses geheimnisvolle Wun¬
den dip ^ t . Böswillige Kritiker im Auslande ha -
^««r L x

* aIau6en machen wollen, es sei die Folge
Sie und zweckbestimmten Popularitätssuche.8» de, " Eber den Führer noch das deutsche Volk ,
löiz hi« ^ "^ " tefchen Episode , die sich in Deutschland von
bülartt??» L

abspielte, hat man unentwegt nach der Po-^ Egiervn»
^

x
afcht , kein Mittel ist der parlamentarischen

Und trnkx babei zu geschmacklos oder zu grob gewesen.
Ü* “ut !Lt m

*5 0t &te ^ otion sich ihnen versagt, hat für^hhrer "" ^ung, Spott und Hohn übrig gehabt. Der
Nii , n»*

fle ®en hat , seitdem er an der Spitze des Volkes
b

«r und unentwegt seine Pflicht getan,
kommen Posen» und Phrasenlos seine

H aber .
öro ^ cn Ziele verfolgt »

hinter s«i»p
^ " er ganzen Inbrunst eines starken Herzen-*elt , u, , geschichtliche Aufgabe gestellt. Er hat gehan-

^edet, wo Mp
""

x
Ult nur 4U reden pflegten, er hat ge-"

Erson ain » x
""deren schwiegen, und wenn es um seine

^ hat sein« 4-k?" er nicht für sich gesprochen, sondern
§ erk war tti * . Seußniä für sich ablegen laffen . Sein
,
°her Eintaaskli "Esi "" mt von jener nervösen Hast politi -iEn , weil di ? » I 8! " ' nach dem feilen Augenblick grei-

wurde in Stunde sich ihnen versagt. Noch nie -^earbcltet . Ai,pn êu^chland, so wie heute auf weite Sicht
^ hiszipllniertp°^ x

" °^ niemals h,t sich das ruhige
^ bitze so fji&r „

e Arbeitstempo eines Mannes an der
Eagen. "nd greifbar auf die ganze Nation über-

Ii»
'

-.
° h "

"
autzenvn^ i ^ " Efchlanb geschieht, sei es auf in-

hinter allen,
^oUtischem Gebiet, man verspürt deut-

. nhrers. (xz aifi . ordnende und regelnde Hand des
reiz,

'?" "" schloffen Tffp des öffentlichen Lebens,
weit , und kpin

"^ br fremd wäre. Sein klarer Blick
Eht , ist umsngpnx " ^ Anteilnahme an allem, was ge¬

benn* "an J
* 1 * ^Ct ^bste Sachkenner ,

^ tn tRm 0o
”

emfl
” ”

-
8 gänzlich « nmög -

*luar* Das hat Dörfer vorzuma -
über

^ R " "gen sühne ^" eben müssen, der i^n durch
Neue Pläne bei Konferenzen Vortrag
- - ^ ^ unbProjekte zu halten hatte : Viel¬

leicht glaubte er, das sei so eine Art Formsache , undmutzte dann bald bestürzt und beschämt erleben, baß jede,wenn auch noch so geringfügige falsche Zahlen - und Da -tenangabe sofort entdeckt und festgestellt wurde, und erdann plötzlich in ein Kreuzfeuer von Fragen verstricktwar , das ihn zwar gänzlich unerwartet kam , das aberumso mehr von einem verblüffenden Wiffen und einerüberraschenden Kenntnis dieser abseitig scheinenden Ma¬terie zeugte .
Es ist ein Merkmal des Genies , von den Dingen , Si¬tuationen und Menschen bas Wesentliche zu erfassen , das

Unwesentliche aber nur als Material der Sachkunde z«verwerten , im Grundsätzlichen zu denken und das Grund¬
sätzliche gegen ein manchmal verwirrendes Spezialisten¬tum durchzusetzen. Diese Eigenschaft zeichnet den Führerin ausgesprochenem Matze aus . Seine höchste Kunst be¬steht darin , Wesentliches vom Unwesentlichen zu unter¬scheiden. Daher rührt wohl auch sein

phänomenales Gedächtnis ,
das selbst seine engsten Mitarbeiten immerwieder aufs Neue in Erstaunen versetzt. Erkennt ebenso gut die Daten der griechischen, wie der rö¬
mischen, der englischen, wie der französischen, wie selbst¬
verständlich der preußischen und deutschen Geschichte . Ihmsind die entlegensten' Namen auf allen Gebieten mensch¬lichen Schaffens geläufig, er kann, ohne einen Augenblick
Nachdenken zu müssen, aus dem Handgelenk den Gru id -
ritz etwa der Pariser Oper oder des Wiener Parlamevts -
gebäudes oder des Dresdner Zwingers zeichnerisch n -ie-
dergegeben. Wir haben es bei vielen Besprechungen üier
den Neubau der Reichshauptstadt erlebt, dah er Berlin
besser kennt als jeder Berliner . Ihm ist keine modern«
Waffe fremd , er weiß aus dem Stegreif den Tonnen -
gehalt aller in Betracht kommenden Kriegsschiffe , selbst¬
verständlich des eigenen , aber auch fremder Länder anzu¬
geben . Er ist sozusagen Fachmann auf jedem
Spezialgebiet , und das Wunderbare dabei ist, daßer nicht, wie der Spezialist meistens, über sein Wiffen
nicht hinauskommt, sondern bas Wissen ihm nur Mate¬
rial und Rohstoff zur Erkenntnis und zum Handeln ist.Er hat einmal kürzlich in einer Rede vor dem kleinen
Kreis seiner Gauleiter das Wort des Generalfeldmar¬
schalls von Schlieffen von den ordinären Siegen und
von den

Siegen von Format
zitiert . Seine Siege pflegen von der zweiten Art zu sein.Er liebt es nicht, nach Lust und Augenblickslaune Fehdenvom Zaune zu brechen, und nichts ist ihm verhaßter als
die geschwollene Phrase, daß nur viel Feinde auch viel
Ehre «inbringen könnten. Er sucht sich seine Gegner ausund kämpft mit ihnen, wenn der Kampf unvermeidlichgeworden ist : allerdings wird er dann auch mit ganzerKraft und ganzem Einsatz durchgeführt. Es ist nicht seineArt , sich mit kleinlichen und ordinären Problemen abzu -
ranfen . Er nimmt sich Ausgaben vor, für die es sich lohntnnd löst sie dann auf eine immer wieder ebenso einfachewie verblüffend« Weise. Di« Sieg« , di« er dabei erringt ,haben wirkliches Format . Das gilt vor allem für seine

außenpolitischen Erfolge , die
i-hm nunmehr selbst der ver¬
bohrteste Kritiker des Aus¬
landes nicht mehr absprechen
kann.

Es ist typisch für seine Ar¬
beitsweise, direkt auf -
Ganze loSzugehen und dem
Ganzen alles Klein« und Ne¬
bensächliche unterzuordnen .
Dabei ist ihm die Taktik im¬
mer nur Mittel zum Zweck.Seine politische Strategie aber
ist ganz auf die Erfüllung der
großen nationalen Ziele aus¬
gerichtet . sie verficht mit hart¬
näckiger Zähigkeit moralische
Grundsätze, führt sie Zug um
Zug in die Wirklichkeit über
und tritt damit den Beweis
an, baß die große Politik nichtnur nicht den Charakter ver-
dirbt, sondern ihn erst recht
härtet und festigt .

Dummköpfe sind meistens
unversöhnlich in der Taktik
und nachgiebig im Grundsatz.Der kluge und überlegene
politische Stratege verfolgt
umgekehrt unabdingbarund gradlinig seine
Grundsätze , seine takti-
schen Mittel babei aber sind
biegsam , je nach Lage wech-
selnd, elastisch und anpaffungs-
fähig .

Wir haben in den letztenvier Jahren ein ununter¬
brochenes wirksames Beispiel
dafür in der Arbeit deS
Führers erleben können . Gewiß hat er vor allem in der
ersten Zeit des Aufbaues manchen auch riskanten Ent¬
schluß faffen müssen. Nichts aber wäre ungerechter, alswenn man annehmen wollte , er habe auch nur einmal
leichtsinnig gespielt . Bor jeder Aktion hat er alle AuS-
sichten und Möglichkeiten in vielen sorgenvollen Tagenund ebenso vielen durchwachten Nächten bis ins letztedurchforscht und geprüft. War aber einmal der Entschlußzum Handeln gekommen , dann hat er auch gehandeltund dabei

wie jeder dämonische Mensch auf seinen
guten Stern vertrant .

Nur sein« nächsten Mitarbeiter wiffen von den un¬
unterbrochenen, manchmal unerträglich scheinenden Sor¬
gen , die damit verbunden waren , wissen von den bangen

Der Führer überDI 90 Zriippensahilen
Großartiges militärisches Schauspiel auf dem Wilhelmsplatz

Drahtbericht unserer Berliner Schriftltg .
rd. B e r l i n, 2k>. April . Als »»eihevoller Auftakt zu de« Feier » des 20. April , an dem der Führer undReichskanzler Adolf Hitler «uter der Anteilnahme des ganze« dentsche» Volkes seine« 48. Geburts¬tag begeht, fand am Borabend in der Reichshauptstadt eine großartige militärische Feier statt, bei der AdolsHitler als Oberster Besehlshaber der Wehrmacht SO Trnppensahne » » nd Standarte « übergab.

Ueberall herrschte ein« festliche und erwartungsfrohe
Stimmung , als mit klingendem Spiel in feierlichem Zug«di« 90 Truppenfahnen von Ehren-Kompanien der drei
Wehrmachtsteile, dem Heer, der Kriegsmarine und der
Luftwaffe, zum Wilhelmsplatz gebracht wurden. Immerwieder von den Zehntausenden auf den Straßen ju¬belnd begrüßt , erreichten di« Formationen gegen 18
Uhr das Regierungsviertel . Zu dem feierlichen militäri¬
schen Akt auf dem Wilhelmsplatz konnte die Bevölkerung
wegen des beschränkten Raumes nicht zugelaffen werden.
Der Führer kommt

Punkt 18.30 Uhr kündete Trommelwirbel vom Borhofder Reichskanzlei her die Ankunft des Führers an. In
Begleitung des Oberbefehlshabers der Wehrmacht Ge¬
neralfeldmarschall von Blomberg und der drei Ober¬
befehlshaber der Wehrmachtsteile, Generaloberst Frei¬
herr von Fritsch , Generaladmiral Raeder und Ge¬
neraloberst Hermann G ö r i n g, erschien der Führer auf
dem Wilhelmsplatz. General von Witzleben erstattet«
Meldung , und unter den Klängen des Präsentiermarsches
schritt der Oberste Befehlshaber Adolf Hitler die Fron¬ten ab.

Am rechten Flügel vor dem Propagandaministeriumhatte die Generalität und Admiralität Aufstellung genom¬
men . Die Hauptfront nahmen die 80 Fahnenabordnungenein, vor denen die 90 Kommandeure der Einheiten stan¬den . Ander dritten Seite waren die Zugkolonuen, mit der
Front zum Propagandaministerium die drei Fahnen¬
kompanien des Heeres, der Marin « und der Luftwaffe
aufmarschiert.
Feierliche Fahnenübergabe

Nach dem Abschreite« der Front hielt der Führer trab
Reichskanzler eine kurze Ansprache an die hier aufmar»
schirrten Truppen » die wir anderer Stelle verössentliche».
Anschließend nahm er persönlich die Uebergabe von

99 Fahne » » nd Standarte « an das Heer, die
Kriegsmarine und die Luftwaffe vor . Gefolgt von Ge»
«eralseldmarschall von Blomberg und de« drei Ober¬
befehlshaber » der Wehrmacht» begab sich der Führer zum
rechte» Flügel der Fahneuabordnung und übergab je»
dem Kommandeur mit Handschlag seine Fahne oder
Standarte .

Bor jeder Fahne verharrt der Führer und grüßt siemit dem deutschen Gruß . Generalseldmarschall von Blom¬
berg salutiert mit dem Marschallstab und die Fahnen¬
ossiziere senke» ihre Degen » während Musikkorps Märscheder drei Wehrmachtteile spiele« . Nennzigmal wieder¬
holte sich dieses großartige militärische Schauspiel » dem
die Menge schweigend «nd ehrfurchtsvoll znschante .

Nach beendigter Fahnenübergab « wies der Reichs¬
kriegsminister Generalfeldmarschall von Blombergin einer kurzen Ansprache auf den Sinn und di« Bedeu¬
tung der Fahnen hin . Seine Rede schloß mit einem Sieg
Heil auf den Obersten Befehlshaber der deutschen Wehr¬
macht Adolf Hitler . Während die Truppen präsentierten ,
erklang das Deutschland - und Horst -Weffel - Lied.
Zapfenstreich und Vorbeimarsch

An die Fahnenübergabe schloß sich der große Zap¬fen streich . Dann formierten sich die Truppen zum
Vorbeimarsch vordem Führer . Der Badenwei¬
ler Marsch klang auf, als die Spitze des Zuges den Füh¬rer erreichte . Nach den drei Musiken der drei Wehrmacht -
teile folgten, geführt von dem Kommandieren General
von Witzleben und dem Kommandeur der Berliner Wach¬
truppe von Alten die Fahnenaborduungen . Zum ersten¬mal defilierten die neuen Fahnen, die Adols Hitler den
Truppen vorher übergeben hatte, an dem Führer vorbei.Es war ein herrliches und unbeschreiblich schönes Bild ,als im Fackelschein diese 90 Fahnen vorgeführt wurden . Den
Abschluß des Vorbeimarsches bildete die Fahnenkompanie.

Besonderes Glück hatten diese Hitlerjungen und BDM .-Mädel . die den Führerwährend einer Besichtigungsfahrt trafen . Der Führer spendete einen Betragfür den Bau von Jugendherbergen in die Büchsen der glückstrahlenden Sammler
Heinrich Hoffmann <M .)

und quälenden Stunden , da er mit der Zentnerlast sei¬ner Verantwortung ganz auf sich allein gestellt war.
Der Erfolg , der uns heute auf allen Gebieten un¬seres politischen Lebens fast wie «ine Selbstverständlich¬keit erscheint, ist die Frucht, die aus all dem hervor¬gegangen ist. Ein geeintes Volk , eine st a r k e Na -t i o n , die im Besitz von Waffen und Sicherheit ihrenLebensraum und ihre Ehre wieder verteidigen kann,sind die ragenden Denkmäler aus diesem Wege . Wenn dasVolk ihm im Alltag und bei den nationalen Festen mitseiner ganzen Liebe umgibt, so entspringt diese vielleichtvor allem dem Bedürfnis , ihm nahe zu sein, mit ihmzu leben und an seinen Sorgen teilzunehmen. DieseLiebe kommt am stärksten zum Ausdruck , wenn er beirauschenden nationalen Festen oder in Zeiten politischerHochspannung auch sichtbar der ganzen Nation gehört.

Morgen ist so ein Feiertag . Das ganze Volk begehtmit ihm seinen 48 . Geburtstag und aus der Nationströmt ihm dabei eine

Welle von Liebe- Vertrauen » Hingabe
nnd Dankbarkeit

entgegen. In Bergen von Briefen und Telegrammen»in ungezählten Geschenken, die jetzt schon und vor allemmorgen im Laufe des Tages gerade aus dem Volke inder Reichskanzlei in Berlin eintreffen, tritt diese Liebean ihn heran . Und immer enthält sie ausgesprochen oder
unausgesprochen nur einen Wunsch, man möchte fast sa¬
gen die Bitte der Nation an den Allmächtigen : Möge derFührer uns noch viele Jahre erhalten bleiben in Kraft»Gesundheit und Stärke als der Fahnenträger des Volkes,als der Erste unter den Millionenmasien der Arbeiter ,Soldaten , Bauern und Bürger , als der Freund und
Schutzpatron der Jugend , der Beschirmer der Künste »der Förderer von Kultur und Wiffenschaft, der Baumei¬
ster der geeinten neuen Nation .

Wir , seine engsten Mitarbeiter , stehen gerade an
seinem Fest - und Ehrentage , dicht um ihn geschart, legen
ihm unsere ganze Liebe und unser starkes Vertrauen zuFüßen , sind mit ihm und mit der ganzen Nation eines
Herzens und eines Sinnes , erleben voll wunderbarer
Freude die Beglückung , einen Großen unserer Geschichtemitten unter uns zu wiffen , ihm dienen und Helsen zu
dürfen , an einem Werk , bas die Zeiten über¬
dauern soll

Deutschland hat sich» von seiner Hand ausgerichtet,
ans Schmach und Ohnmacht erhoben» das deutsche Volk
ist» von ihm ermuntert und ausgernfen » sich seiner Sen¬
dung wieder bewußt geworden . Wir alle empfinden anss
neue das beglückende Gefühl » an der Verwirklichung
einer Idee mitarbeite » zu dürfen» für die es sich z« le¬
be« verlohnt .

Das Dentschlanb, das seinen Name« trägt, wird groß
und stark sei« , sei« Volk wird wieder lernen » sich als
Weltvolk zu fühlen «nd demgemäß z« handeln . I « ihm
werde» unsere Kinder «nd Kindeskinder ihre große» alle
Deutschen in der Welt umspannende Heimat finden, die
starke Beschützerin unseres Lebens, nuferer Art und
unserer Arbeit .

I « dem ganze» Reich, in seine» Grenze », aus alle»
deutsche» Herzen aus allen Kontinente «, in fremden
Ländern und auf den weite » Weltmeere « steigen nun
Dank «nd Gelöbnis für ihn millionenfach vereint em ,
por. Möge er «ns bleiben» was er «ns immer war und
ist : unser Hitler !

^ cfateilehes . LeicfiteSies* (nltigekes Qaslehesi mU-
ÜAXMOLIVE ' Rasierseife mit ouven » .

■
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LmdrsvttMr war Brünings anßenpvliliWr Berater
Aufsehenerregende Enthüllungen vor dem Volksgerichtshof — Das verräterische Wirken des „ Irie densbundes deutscher Katholiken ^

des „Friedensbundes deutscher K a t h o l i k e u"
, für de« sich auch der Angeklagte Roffaiut lebhaft

eingesetzt hat, brachte die Zeugenvernehmung des Landgerichtsdirektors Bork, der »» de » Jahren 1888 und
1984 als Staatskommissar im Auftrag des ReichsiunenMinisteriums die in Westdeutschland »och bestehende», vom
Zentrum abhängige» Organisationen zu überwache » und auszulöse« hatte.

In Düsseldorf kam er mit dem Mitangeklagten Ge¬
neralsekretär Clemens in Berührung . Auf Grund der
Verhandlungen mit ihm wurde die Beschlagnahme des
Vermögens des katholischen Jungmänneroerbandes auf¬
gehoben , da das Konkordat auf diesen Verband ange¬
wendet werden konnte .

Sein Hauptaugenmerk hatte der Zeuge auf die staats¬
feindlichen Umtriebe des „Friedensbundes deutscher Ka¬
tholiken "' zu richten . Roflaint hat sich besonders zu dieser
Organisation hingezogen gefühlt, und er hat auch den
Generalsekretär Paulus Lenz , der später nach Paris ge¬
flüchtet ist , in den katholischen Jugendverbänden sprechen
lasten . Der „Friedensbund " hatte seinen Titz in Frank¬
furt a . M . In seinen Büros , die sich in der Carolus -
Druckerei befanden, konnte ein« ungeheure Fülle
schwer bela st enden Materials beschlag¬
nahmt werden. Als „Hausherren " des Druckereibetrie¬
bes traten der frühere Zentrumsabgeovdnete Proseffor
Dessauer , ein Mann jüdischer Abstammung, und der
sattsam bekannt« Herr Mühlon in di« Erscheinung .
Mühlon ist in Erinnerung geblieben durch sein Auf¬
treten in einem Prozeß , den Landaerichtsdirektor Bork
im Jahre 1988 in seiner damaligen Eigenschaft als Son¬
derstaatsanwalt gegen Dessauer in M .-Gladbach durch¬
geführt hat .

„Mühlon ist", so erklärte StaatSkommiffar Bork, „wohl
der größte und gemeinste Landesverräter ,

dem Zentrum die sogen . Erzbergersche „Friedensresolu¬
tion" beschloffen wurde, jener verräterische Anschlag auf
die Gesinnung der Wehrhaftigkeit im deutschen Volke .
Im Rahmen des „Friedensbundes " sammelte ein Kaplan
Magnus Göpper alle Katholiken um sich , die den „Frie¬
den um jeden Preis " haben wollten. Nach Kriegsbeenbi-
gung wurde der Bund in München neu gegründet.

Aus Deutschland gehörte« ihm nach de» beschlagnahm¬
te« Mitgliederliste» an S Erzbischöfe , 14 Bischöfe, 8
Weihbischöse, 8 Prälaten und etwa 50 weitere katholische
Geistliche . Die Geistlichkeit machte angesichts der «nr
wenige tausend betragende« Mitgliederzahl eine» hohen
Prozentsatz a«S.

Bezeichnend für die Einstellung des Generalsekretärs
Paulus Lenz ist seine Erklärung : „Wir sprechen der deut¬
schen Regierung das moralische Recht ab . den Weg der
Abrüstung zu verkästen ." Der ..Friedensbund " trat
gegen alle Bestrebungen aus . durch die die Wehrhaftigkeit
des deutschen Volkes gefördert werden konnte . 1932 erhob
er üfsentlichen Protest gegen die Jugendertüchtigung . Der
Grundsatz der unbedingten Kriegsdienstverweigerung
stand zwar nicht offen im Programm , wurde aber von

allen führenden Mitgliedern vertreten . Gemäß seinen
auf völlige Ohnmacht Deutschlands abzielenden Bestre¬
bungen erkannte der „Friedensbund " selbstverständlich
auch keine Pslicht zur Verteidigung des Vaterlandes an,
und zwar „aus allgemeinen Menschheitserwägungen in¬
ternationaler Natur ".

Der Pater Strathmann , der stellvertretende
Vorsitzende des „Friebensbundes "

. war ein unver¬
söhnlicher Deutschenhasser . Er forderte :
„Man muß den Soldaten ächten, indem man ihm den
Gruß verweigert : keine deutsche Frau kann einem deut¬
schen Soldaten die Hand geben , ohne zu erschauern ."

Damit schließt die denkwürdige Vernehmung des
früheren Staatskommistars . Bork, die Material von nicht
zu überbietender Eindeutigkeit beibrachte , das dem beut
scheu Volke die Augen geöffnet haben dürfte über die er
erbärmlichen Machenschaften des volitischen Katholizis
mns und seine vaterlandslose und volksfeindliche Ein
stellnng .

Nach der Vernehmung einiger Leumundszeugen und
der Verlesung verschiedener Schriftstücke wurde die Be¬
weisaufnahme abgeschlossen .

Die nächste Verhandlung findet am Donnerstagvor¬
mittag statt . Es erhält dann der Anklagevertreter das
Wort zu seiner Anklagerede und zur Stellung der Straf -
anträae . Es steht zu hoffen , daß die Verteidiger ihre
Schlußvorträge bis Freitag beendet haben . Dann soll
der Samstag wiederum sitzungsfrei bleiben zur Vorbe¬
reitung des Urteils , das voraussichtlich am Montag der
nächsten Woche verkündet werben w >rK

Erstaufführung im Badischen Staafsfheafer }
der jemals auf deutschem Boden geboren wurde !" Bor
dem Krieg« war er als Direktor bei Krupp tätig . Wäh¬
rend des Krieges floh er nach der Schweiz , weil er für
Deutschland nicht kämpfen wollte. In der Schweiz nahm
er Verbindung mit der Entente auf und trat später auch
in Paris als Deutschenfeind hervor . In einer Veröffent¬
lichung hat er in unerhörter Weise alles in den Schmutz
gezogen , was uns Deutschen heilig ist . Er hat darin die
Lüge von der alleinigen Schuld Deutschlands am Kriege
ausgestellt . Auch hat er in der Schweiz den Vertrauens¬
mann des Präsidenten Wilson aufgefordert, Deutschland
den Krieg zu erklären.

Diese Tatsachen stehen fest , nicht nur aus amtlichen
amerikanischen Urkunden, sondern sie sind auch im Pro¬
zeß gegen Deffauer erhärtet worden.

Der frühere Zentrums -Reichskanzler Dr . Brüning ,
der sich ebenfalls für den „Friedensbund " etnsetzte und
ihm eine Staatssubvention verschaffte , hat während sei¬
ner Reichskanzlerschaft den Herrn M üh l o n als
außenpolitischen Berater beschäftigt . Der
Verteidiger Deffauers hat damals selbst zugeben müffen ,

daß Mühlon währen- der Reichskauzlerschaft
Brünings im Reichskanzlerpalais ein- und ans¬

gegangen ist .
Landgerichtsdirektor Bork machte dann näher« An¬

gaben über
die verderbliche Wirksamkeit des

„Friedensbundes ".
Er wurde vor dem Kriege gegründet und später inter¬
national aufgezogen . Im Jahre 1917 trat er wieder in
Erscheinung, , als im Reichstag von den Marxisten und

Jawohl . es macht sofort 3en Atem frisch,
es macht den Kopf frei, gewissermalen .
VITIL ist natürliches Pfeffermins
Jultgepreit und aromafest verpacht .

„Thors Gast" von Otto Erler
Großer Erfolg in Anwesenheit des Dichters

Mit diesem neuen, großangelegten Bühnenwerk hat
der bekannte Dramatiker Otto Erler die seit langem ver¬
nachlässigte Welt unserer Ahnen, der alten Nordländer ,
auf der Äühne zu ihrem Recht Kommen lasten und damit
überhaupt ein neues Stoffgebiet für die Vühne gewon¬
nen , das wir hoffentlich in Zukunft öfter auf dem deut¬
schen Theater erleben werden. Der ganze Problemkreis
erwächst hier aus dem Zusammentreffen zweier Welt¬
anschauungen vor über tausend Jahren , zu der Zeit , da
den Germanen von Süden her das Christentum gebracht
wurde. Thors Gast , wer ist das ? wird die Frage lauten .
Thorolf , der Aelteste der Germanensippe gibt uns die
Antwort : „Dies Haus ist Thor geweiht . Dort ist sein
Sochsitz . Thor ist gastfreundlich , er wird den fremden

ott hier gern begrüßen. Doch wäre der auch tausend
Jahre hier , er bliebe Thors Gast !" Der Krist also ist
Thors Gast . Mehr denn sonst, muß uns hier gerade der
Inhalt beschäftigen : An eine Insel im Nordland wird
der junge Mönch Thysker als Schiffbrüchiger gespült . Er
war ausgezogen, diesen Nordmännern , die noch an Thor
glaubten , die Botschaft vom Christ zu bringen . Thysker
selbst ist der Sohn einer germanischen Mutter und da¬
durch blutmäßig mit den Nordmännern verbunden. Ge¬
rettet hat er aus dem Schisfbruch nur ein Holzkreuz mit
dem Gekreuzigten. Das hat er auf einer Klippe aufge¬
richtet , als ihm Thurid , die Tochter des Sippenältesten,
auf dem Wege , di« Göttin Freya zu feiern, begegnet . Und
in diesen beiden jungen Menschen stehen sich zum ersten¬
mal die beiden Welten mit ihren verschiedenen Lebens¬
auffassungen gegenüber. Schon steigen in Thysker aus
dem tiefen Verständnis für die ihm artmäßig verbundene
Welt der Nordmänner Zweifel auf, da rettet er sich zum
Kreuz. Dieses stürzt und trifft ihn schwer.

Thurid pflegt ihn. Er wirb nach 18 Monaten gesund ,
doch hat ihm die schwere Krankheit die Erinnerung ge¬
raubt . Jetzt beginnt er sich als Sippenglied der ihm blut¬
verbundenen Nordmänner zu fühlen und nimmt Thurid
zum Weibe . Mit dem Eingreifen der christlichen Welt
in dieses Neue Leben und mit dem Geltendmochen von
Forderungen beginnt jetzt der Kampf um die Seele des
jungen Thysker . Nur ganz dunkel dämmert in ihm die

Vergangenheit . Diese tritt ihm zuerst in der Gestalt des
römischen Feldhauptmanns Waratto gegenüber, der als
„Feldhauptmann Gottes " von den Nordmännern die
Herausgabe des verschollenen Mönchs verlangt . Er hält
nicht Maß und Rücksicht und droht die Sippen auszurotten ,die den Krist nicht annehmen wollen , wird aber das Opfer
eines aus einer Sippenbeleidigung erwachsenden Zwei¬
kampfes mit dem Sippenältesten Thorolf . Doch hat er Tho¬
rolf im letzten Augenblick mit dem vergifteten Schwert tot¬
bringend verwundet . Die Nachricht von dem Tod des Feld-
hauptmannes ruft den Bischof Ullstreng, den Erzieher
Thyskers , an Land und er kämpft mit dem Sippenälte¬
sten Thorolf . mit Thurid und mit Thysker selbst um des¬
sen Heimkehr zum Bischofssitz und zum Glauben an den
Krist . In diesen drei großen Dialogen zeigt sich die ganze
Wesensverschiedenheit zwischen den beiden Glaubens¬
arten . Thorolf achtet den andern Gott , doch kann er ihn
nicht annehmen, auch Thurid achtet den Krist , doch kann
sie ihm den Mann nicht zurückgeben , weil sie damit sich
und ihre Sippe aufgibt und Thysker liebt in Ullstreng
den Erzieher , ja den Vater , doch die Entfremdung zwi¬
schen dem Krtstglauben und seiner neuen Lebensart , die
er vor allem in Thurid liebt , ist zu groß, als daß es für
ihn noch ein Zurück gäbe . Ja als Ullstreng seinen letz¬
ten Trumpf ausspielt , indem er mit der Landung seiner
Krieger und damit mit der Entfestelunq des Kampfes
droht, da findet er Thysker kampfbereit für seine Sippe.

Der Tod des Hauptmannes wird in dem Sterben
Thorolfs vergolten . Damit ist der Hauptmann bezahlt.Die blutige Auseinandersetzung wird überflüssig und um
Thyskers willen reicht der Bischof dem sterbenden Ger¬
manen die Hand zur Versöhnung. In Ullstreng verzich¬
tet die Kirche, und beide Gegner wachsen in ihrem gegen¬
seitigen Verstehen zur heldischen Größe. Thorolf stirbt.Ullstreng geht „verarmt für immer" und Thysker bleibt
seiner Sippe erhalten .

Das ist der Inhalt dieses wunderbar gebauten Büh¬nenwerkes.
Die Aufführung im Badischen Staatstheater unter der

Leitung von Thur Himmighoffen wurde zu einem

Von Anne Marie Koeppen

Nun sind «S noch zwei Tage bis zur Einkleidung deS
Freiherrn Rudolf von Lage , di« ihn dem Orden deS Hei¬
ligen Dominikus verpflichten soll , zwei Tage und zwei
Nächte : wunderbare still« Mainächte, in denen die Sterne
funkeln, und die jungen Blätter und Gräser duften und
in den Fliederbüschen an der Klostermauer di« Nachtigal¬
len schlagen.

Rudolf Lage hat gewissenhaft alle Gebete gelesen , die
ihm der Pater Magister zu lesen auftrug . Und wie er sich
zum Schlaf niederlegt, kreisen di« frommen Wort« unab¬
lässig in seinen Gedanken , Worte, di« von nun an sein
Leben ausfüllen werden, Worte — unzählige Worte.

Er schließt die Augen und legt die gefaltet«» Hände
unter seinen Kopf.

„Tu ' es nicht", flüstert es kaum Hörbar, „tu ' eS nicht."

„Heilige Jungfrau Maria . . ." Er darf st« ja nicht
sehen, diese teuflische Versuchung , er darf nicht die Hände
danach ausstrecken . Wie soll er sich denn wehren, bei allen
Heiligen, bei dem Schatten des toten Freundes ?

Er springt vom Lager auf. Mit zitternden Händen er¬
greift er eins der dicken Bücher , die auf seinem Studier -
tisch liegen, di« „Lebensbeschreibung der Heiligen und Se¬
ligen des Dominikanerordens " und schleudert es mit oller
Kraft gegen die helle Erscheinung .

In das Klirren und Splittern deS Wasserglases , das
er getroffen hat. mischt sich ein« leise Stimme : „Rudolf !"
klagt eS, und noch einmal : „Rudolf !" Und dann ist alles
fort. In Schweiß gebadet steht Rudolf Lage nun inmit¬
ten feiner Zell« . Was soll dieser wahnsinnige Traum ? Sr
wird einen der FratreS bitten, in der nächsten Nacht bei

ihm zu bleiben, damit er nicht allein dieser höllischen An¬
fechtung ausgesetzt ist.

Nein , er will sich nicht länger peinigen lasten . Er will
Ruhe haben , nichts als Ruhe.

Am nächsten Tag geht er wie im Fieber umher. ES ist
ihm nicht mehr möglich, sich den Exerzitien zu unterziehen
und die frommen Gebete zu lesen . Immer wieder gehen
seine Gedanken ander« Wege , immer deutlicher sieht er die
Wälder von Lage vor sich, steht er TrudeS Gesicht und
ihre schmalen Hände .

Barmherziger Gott, wie wird diese Nacht werden, die
letzte vor der Entscheidung ? Er will den Novizenmeister
bitten ihm einen der Brüder zum Beistand zu schicken.
Aber jedeSmal , wenn er dicht daran ist , die Bitte auszu¬
sprechen, kommt irgend etwas dazwischen. Der Magister
und der Prior , die sein verändertes Wesen wohl bemerkt
haben , schieben es auf die nahe bevorstehende Feier der
Einkleidung und bemühen sich, ihn durch freundliche und
gelehrte Gespräche zu zerstreuen.

Do geht er am Abend wieder allein in seine Zelle .
Er will das Licht nicht auslöschen : unaufhörlich will er
in den frommen Büchern lesen . Da wird die Finsternis
keine Gewalt über ihn bekommen .

Aber die Luft, die durch daS offne Fenster herein¬
strömt , ist schwer vom Duft der Fliederdolden und der
frischen Gräser , und vom Atem der jungen, blühenden
Erde. Und wie von dem Wort eines mächtigen Zaubrers
gerufen, steht wieder ein Bild vor seiner Seele . Diesmal
aber ist e- nicht Trude und ihr Haselstrauch , diesmal ist
eS daS ganze Lage mit seinen Feldern und seiner bram¬
goldenen Heide , mit den schneeweiße» Birken und dem
Wohld oben am Moor.

Das ist ein Singen und Jubilieren von Tausenden
von Bogelstimmen, das Geläute der Kuckucksrufe, das
Flöten der Droffeln, das sanfte Gezwitscher der Gras¬
mücken und Rotkehlchen . Da hämmert der Schwarzspecht
an dem schneeweißen Birkenstamm, da flattern die Wild¬
tauben mit zärtlichem Gurren und klatschenden Flügel¬
schlägen durch bas Gehölz , und die schönen Blauracken
sitzen in den dunkelgrünen Machangelbüschen .

Undurchdringlich ist dieses Gestrüpp da oben , wo Hek -
kenrosen , Schlehen und Haselsträucher zu einem unent¬
wirrbaren Dickicht zusammengewachsen scheinen. Aber
Rudolf kann mitten hindurchgehen . Er sieht den roten
Würger an seinem Nest, die niedlichen Nonnenmeifen in
den Zweigen auf und ab klettern und nach Puppen und
Maden suchen , die Heckenbraunelle auf ihren hellblauen
Eiern und die Kreuzspinne in ihrem Netz.

Nichts ist vor seinem Auge verborgen , ja, es ist, als
könnte er in dieser Stunde tiefer in alle Geheimnisse des
Waldes blicken. Die Forellen und Ellritzen im klaren
Wasser der Bullerbeeke, die braune Bachamsel , die am
Ufer nach Larven und Kerbtieren sucht , der Eisvogel , der
wie ein flimmernder Edelstein den Flußlauf entlang
saust, der grüne Laubfrosch mit den goldenen Augen, die
blauen Libellen über den gelben Schwertlilien — noch
nie ist ihm das alles so nahe gewesen .

Der rote Bock im Klee zeigt keine Scheu vor ihm .
Ohne Glas kann Rudolf die weißen Enden seines dunk¬
len , breit ausgelegten Gehörns erkennen. Die Wiesen¬
weihe , die ihre Kreise über ihn zieht , läßt ihn jeden Strich
ihres schöngezeichneten Gefieders erkennen, und das Reb¬
huhn bleibt ruhig auf seinem Gelege sitzen , als er sich
niederbeugt und ihm das braune Köpfchen streichelt .

Wie unendlich ist doch die Ruhe, die alle Wesen und
alle Dinge zu erfüllen scheint ! Alles ist , wie es sein muß,
friedlich und ohne Unrast und Zweifel, schön und heiter
und voller Sicherheit.

Kann man gegen solch ein Bild die Hand erheben?
Kann es möglich sein , daß Gott nicht in seinem Frieden
und seiner Schönheit ist ? Kann es Sünde sein , diesen
Stimmen zuzuhören, die aus der Heimat kommen , auS
der Heimat, die er vergessen wollte , und von der er sich
morgen für immer abwenden wirb ?

Da ruft eine kleine Wachtel auS dem grünen Roggen¬
feld : „Tu ' S nicht, tu ' S nicht !" Und der Schrei des Fal¬
ken klingt aus der Luft herab : „Tu 'S nicht, tu 'S nicht !"

uumn Erreonis , gelang es oory oer Lpielleilung , . n
ein strenges Einhalten aller vom Dichter selbst gerna > ^
Bühnenanweisungen dem Dichtwerk eine wirklich
gemäße Darstellung zu geben . Streng und herb , wie
ganze Dichtung, war die Wiedergabe auf der Bünne. .
sonders fand Thur Himmighoffen ift dem Bübiien
H . G . Zirchers und in den Gewändern von Marga
S ch e l l e n b e r g für die getreue Wiedergabe des ^
feg zwei ganz bedeutende Stützen . Vor allem waren
Gewänder von Margarete Schellenberg, die schon,

in
Entwürfen für die Gewänder für Wagners w >na
großes Können zu zeigen Gelegenheit hatte , auw " ^wieder Meisterwerke, die eine ernste Beschäftiaurm
Gewandstudien unserer Vorfahren voraussetzen. Ger
durch den Verzicht auf alles Theaterhafte gelang es »
den rechten Ton zu finden.

Auch im Zusammenspiel wußte Thur Himmiglwist "
jedes falsche Pathos , jedes Poltern zu vermeiden uchv .
reichte dadurch eine von tiefem Ernst getragene Wirr»
der Aufführung.

Mit großem Einfühlungsvermögen hatten si ^
Darsteller in den völlig neuen Bühnenstoff und bam»
« ine heute leider noch recht fremde Welt unserer Bor:
ren eingelebt.

August M o m b e r wußte in seinem Sippenaltel
Thorolf einen schlichten , grundehrlichen, aber auch wi
gen und kampfbereiten Bauern auf die Bühne zu »« >>
Herb und stolz und dabei doch von hingebender Liebe w
Elfriede P a u st als seine Tochter Thurid Vom e r ' j,Augenblick an wußte Heinz Gräber als Thysker ou

viel seine Artverbunüenheit mit den 1"sein ganzes
männern auszudrücken. Sprach aus ihm zuerst
etwas die durch seine andere Erziehung entwickelte ~- -rf »
heit , so klang doch immer die herbe Art des NordvM
durch, die ihn den Weg zu einer ihrer Sippen finden >l i
So gehörte dieser Mensch zu den Norbmännern , a«
wenn er im Glauben an den andern Gott erzogen w '
Um den Sippenältesten scharten sich die Bauern dw ' ,
Insel im Norden zuerst die Freien Kodran vom Oiw .
( Fritz H e r zf , Wermund ( Fr . P r ü t e r ) , Mörd (Gerda
Retschy ) , Halli ( Werner Ehret ) , Leikner ( Karl w e ,t
v» a < ( CMi « ft : „ ^ t x , - r \ r

Weilb'

Ae-
jjlte.

n e r ) . Blund ( Otto K i e n s ch e r f ) , Höskuld (Karl
ner ) und Kolbein (Heinrich Kühne ) . Eine echie
stalt war Marie Frauenborfers Steinun , die
die bas Glück der Jugend will. Liselotte Ko elfer »
Irmgard Sacher waren die beiden lebensfrohen (
chen Jrpa und Gro , während Erich S ch u d d e und » „
Mathias den Knechten Otkel und Neef ihre Gen
liehen.

Und dieser Welt standen zwei Männer gegenüber a
Vertreter eines anderen Glaubens . Paul Hier ! »
Waratto und Stefan Dahlen als Bischof Ullstre»^

'
„Feldhauptmann Gottes" nennt sich Waratto selbst ».„
Paul Hier ! gab diesem Fanatiker , der alles z ^rt ^ '
was sich seinem Gesetz nicht beugt , eine überzeugende '
stalt. Er war der Römer , ganz Soldat und ans Bei
len, nicht ans Ueberzeugen gewöhnt. Unheimlich B
Augenblick , als er im Tod « Thorolf sich nachwinkt .

Stefan Dahlen hob die Gestalt des Bischof UllstA^,
zu wahrhaftig tragischer Größe, die uns eine hohe " c,
tung vor diesem Manne einflößt'. Er verzichtet ohne
Er verzichtet aus Achtung vor dem andern und »
Liebe zu Thysker , den er wie einen Sohn liebt.

Die ganze Aufführung ist ein großes Verdienst -es
Badischen Staatstheaters nicht allein für den Dichter . ^ s
dern durch ihn für das Theater überhaupt . Das
selbst aber verdient in dieser Aufführung die Beach ' » ' ^weitester Kreise , die ihm hoffentlich in Karlsruhe 3» '
werden wird.

Am Abend der Erstaufführung konnten sich der
t«r , der Spielleiter und alle Darsteller für einen " Lo . t,Beifall bedanken , und es bleibt zu hoffen , daß diese . ^ r
führung um des Werkes willen recht häufig in
Spielzeit auf dem Spielplan erscheint . Die erste 28 '*"
6oIuttß fi "6et ^ ut- Dienstag , 20 Uhr, Aatt . ^

Die Dichtung erschien im Verlag H . Haessel , Leipzig.

In der Nummer 14 der „Bühnenblätter des Badss^ t
Staatstheaters "

, die zum Gautag 1987 erschienen , " ' "Lj
der Dichter von „Thors Gast" Otto Erler selbst ,t j,Wort zu einer sehr aufschlußreichen Einführung 3? ^ f
nem Bühnenwerk . Wir machen deshalb besonders f,
diese vom Dichter selbst gegebene Einführung auiwi ^
sam, weil dadurch die Möglichkeit gegeben ist , breu^ ,^
Theaterkreisen von Anfang an das Verständnis jt
auf der Bühne noch nicht allzuhäufigen Stoffes , dem
in Zukunft hoffentlich häufiger begegnen werden .

G . Röhrda« ' 'G . Röhrda« ' '

Und der rote Bock im Klee springt scheltend und
ins Gehölz zurück : „Tu 's nicht, tu 's nicht !"

Rudolf Lage ist es , als sei er aus einem tiefen
erwacht . Schweitzbebeckt steht er mitten in seiner 2
Die Hände zittern ihm , aber sie greifen nicht wie i» ^
vergangenen Nacht nach dem frommen Legendenbuch'
auf dem Studiertisch liegt.

Rudolf hatte keine Waffe mehr gegen diese Stiw ^ z
Wie der Lauf eines Stromes , der, durch Dämme ^
kunstvolle Schleusen zu einem tiefen , ruhigen Stauw ■
erstarrt , mit tausendfacher Leidenschaft und Gewalt >

[Jie r
altes Bett zurückströmt , wenn nur ein einziger • 0
Hebel des Stauwerks berührt wird und die Schleu ! ^
öffnen , so verwandelt sich auch Rudolf Lages stur" Aek
und Entschlossenheit in dieser Nacht zu hinstroM
Leidenschaft neuen Bewußtseins . „r-

Aber es ist nicht so , baß er nun gleich ganz ln f*
eigenstes Wesen zurttckgekehrt wäre . Die Oberfla £jit
Stausees bleibt noch still. Tief unten erst begi»
Fluten und Brausen den befreienden Schleusen 3 ' •

£t
Rudolf wacht die ganze Nacht . Er ist allein, 0

fühlt die Nähe alles dessen , was er so lange 9 ? »" " j Ctt
Er atmet durstig den Duft der Erde und folgt m
Blicken dem silbernen Sternenwagen . Und vor de ^„3
gen , uralten Glanz zerflattern die frommen Gev
Bekenntnisse zu wesenlosen Schatten. r z»

Als ihn am andern Morgen der Novizenmei
der Feier abholen will , sitzt er in tiefem Schlaf »
det an seinem Studiertisch, den Kopf auf die dl^
In strahlender Fülle strömt das warme Licht oe
gensonne über ihn hin.

„Er hat die ganze Nacht im andächtigen Gebe
bracht"

,
'berichtet der Magister dem Prior . ^ fcijj

Als die Glocken läuten , ist die kleine Kirche jr
'

auf den letzten Platz gefüllt. Es ist immer ein ei » ’
für die kleine Stadt , wenn im Kloster die Nov
gekleidet werden. Pr>s '

£
Wie jetzt die Orgel anhebt, die den Einzug ö *

„aiet*^
und der Postulanten begleitet, wenddn sich viele! n
Blicke dem fremden, blaffen Mädchen mit " S Zw
Haaren zu , daS dicht neben dem Altar im Sw " »znde
Pfeilers sitzt und still vor sich hinschaut . In iö" j fc*„
hält sie einen kleinen grünen Haselzweig .
sie, niemand hat sie je vorher gesehen. Biellei
einen Bruder unter den Neuaufgenommenenr

(Fortsetz uus
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Generalleutnant Schalter

19. April . Ter Kommandeur der 38. Di¬
tz ch ^ , ." ^ ""^ortälteste von Karlsruhe . Generalmajor
der t *' 00m Führer und Obersten Befehlshaber
« krall E mit Wirkung vom 1 . April 1937 zum Ge -

eutnant befördert worden .

^ neral der Artillerie Max von Gallwitz f
Nachri^ ? ^ " 1- Br .. 19. April . Nach hier eingetrofsenen
Nearu -r t0 . am Sonntag in einem Sanatorium in
® oIr m » j? itaI E>er Artillerie a. D . Erzellenz Max von

« ® rurz vor Vollendung seines 85. Lebensjahres ,
bura » ^ ^ «.E.ral , der während des Krieges unter Hinden -
i» l 2- dlrmee in Ostpreußen . die 11 . Armee^ >en und später die Heeresgruppe von Gallwitz

an der Westfront befehligte , konnte vor zwei Jahren inFreiburg i. Br . , wo er sich nach Beendigung des Welt¬krieges zur Ruhe setzte , sein 65jährigeS Militär »
jubiläum feiern . Der Verstorbene war Ehrenbürgerder Stadt Freiburg . Die Universität Freiburg hatte ihmdie Würde eines Ehrendoktors der philosophischenFakultät verliehen .
Beileid des Führers zum Tode des Generals v. Gallwitz

Der Führer und Reichskanzler hat an den Sohndes verstorbenen Generals der Artillerie von Gallwitzfolgendes Beileidstelegramm gerichtet :
„Zum Ableben Ihres Herrn Vaters , des Generalsder Artillerie von Gallwitz , spreche ich Ihnen und denIhrigen meine aufrichtige Anteilnahme aus . Die hohenVerdienste , die sich der Verstorbene als Heerführer iuKrieg und Frieden um unser Vaterland erworben hat ,werden in der Geschichte des deutschen SeereS unverges¬sen bleiben .

gez. Adolf Hitler ".

Die Entwicklung des Verkehrs
Aus der Sitzung des Straßenverkehrsbeirats in Baden

b -S
'
'Vn? “*18 *“5 ' , 19. April . Im badischen Ministeriumf efirafi ” eine Sitzung des Straßenver -

Stand ftott . Der Beirat wurde über den
lämofn„l r ® n * t d I u n a des Verkehrs , die Be -
Aerkeb ?L . . „ -

^ . Berkehrsgefahren . die Entwicklung der
ßcPlantpt >

Un ta^ il in Baden und die im Jahre 1937
ächtet .

en ^- traßenbauten und -Verbesserungen unter -
furoe ist im Winterhalbjahr 1936/85- er B ivf ^ ^^ ilfe des NSKK . bei der Durchführung" er N » - » v uu uti ÄJuiuiiumuii

’OÖBrt n unß hat sich durchaus bc
ai ot . ; , , ? .n nächster Zeit wird die neugeschaffen
Diens e

*r * e Kontrolle auch in Baden ihrer
bura

'nehmen . Sie wirb in Mannheim und Frei
ltet n

" l" ß ebracht werden und bestens ausgerü -
der- x?.? ^ te » Standorten aus den Verkehr insbeson
«en Hauptverkehrsstraßen und Retchsautobah

2m « ai öut ® auf dem Lande betreuen ,
beend- , „ eschilderung der Straßen ist fas
ist für x ^ bewährt . Die Verkehrsunfallstatistil
bie ®^kennen der Gefahrenquellen und damit fürBekämpfung von Unfällen von größter Bedeutung

Die Unfall -, Toten - und Verletztenkurve erreicht im Ja¬nuar ihren tiefsten , vom Juni bis August ihren höchstenPunkt . Aus der Aufstellung der Unfallursachen ist zu ent¬nehmen , daß die meisten Unfälle immer noch durch Nicht¬beachtung des Vorfahrtsrechtes entstehen .Der Sitzung haben u . a . Vertreter der Reichsarbeits¬
gemeinschaft Schadenverhütung und der Deutschen Ar¬beitsfront angewohnt , die insbesondere der Frage der
erhöhten Förderung der Radfahrwege ihre Aufmerksam¬keit zuwandten .

Damit auch der Bäcker seinen 1 . Mai hat
Allen badischen Bäckereien und Konditoreien wurden

entsprechend dem Gesetz über die Arbeitszeit die Geneh¬migung erteilt , am Freitag , den 30. April 1937 . um 2 Uhrmit der Arbeit zu beginnen .
Die Beschäftigung Jugendlicher unter 16 Jahren aller¬

dings ist vor 4 Uhr unzulässig . Die Arbeitszeit der Ge¬hilfen und Lehrlinge darf an diesem Tage 10 Stunden
nicht überschreiten . Die anfallende Mehrarbeit soll mög¬
lichst mit Aushilfskräften erledigt werden .

Zum heutige« Geburtstag des Führers bringt die SA . das „Dankopser der Nation ". Jeder » der es bisher ver¬säumt hat, sich i» die Liste eiuzuzeichueu, soll es «uverzüglich nachholeu. Au jede» geht der Appell, dazu beizu-tragen , baß mit diesem Dankopfer dem Führer ein Dauk aller gebracht werde» kann.

^ .* - n vi ;

Schaffendes Volk
Pforzheim rüstet für die Ausstellung in Düsteldorf „Schaffendes Steif *

Verkelirsverbesseriingeii im Murgtal
Schönmünzach erstmals Eilzugsstation

in, Schönmünzach . 19. April . DieMurgtalbahn
dx« " >rdschwarzwald , eine der schönsten Gebirgsstrecken
ijjr . ^ Eichsbahn, ist mit einer Totalstreckenlünge von 58
öur» x -

" " dem 1 . Avril ganz in die Verwaltung
b>ad >„ i Retchsbahndirektion Karlsruhe übergangen ,

. " " ^ber der Südzweig Schönmünzach —Freuden -
W «

mt* 21 Kilometer der Direktion Stuttgart züge¬
ln -- - b Vereinheitlichung des Betriebes über die
ber- i „ k ausgenommen Freudenstadt selbst, bringtwfachnngen und Erleichterungen .
lu ? » t cr Jahrplangcstaltung hat die Direktion K arls -

? >Eit Einführung der neuen Eilzttge Karls -
Freudenstadt bestehenden Wunsch des

i „ x
en Luftkurortes Schönmünzach stattgegeben ," '4t 5 Richtung bergwärts einen Halt zu haben und

nachfolgenden langsamen Personenzug an -
' bin . Angesichts der ungemein für den Frem -

wichtigen Schnellzngszufahrten von Holland ,^ i»uo
^

irt '
x^ " ^ buischlond. Berlin , Saarland auf den

„ brb- ss-
1! ° ie Einschaltung dieses Haltes wesentlich alsDas Eilzugspaar legt die Entfernungtt fw . £ rcu &enftoi>‘ wit rund 80 Kilometer trotz"0v Dt -»- " Steigungen bei einer Ueberhöhung von rund" er in knapp zwei Stunden zurück.

Die Alemmmenfnedhöfe von Wyhlen
19- Avril . Die in den letzten Jahren

iÜha- s» :^ „ ? orgenommenen Ausgrabungen nach
jj

E8 des D Bodenfunden im Gebiet des Südban -
Vj« Bftw m ? er^er (,c8 zwischen Grenzach und Rheinfel -
!.̂ lüsse 7^?. Fülle neuer Anhaltspunkte und Auf -
?,« r 8 z9,b/lefcrt . die unser Bild über die Siedlungs -
S1® 2 (Üin 1 w Hochrheingebiet vor 1500
Arz n weiter vervollständigten . Einen beson-"9en Beitrag lieferte die Aufdeckung des? r8h^ . - " «/ n f r j e d h o f e s bei Herten , des einzigen8t *i ift l0e8 , "«s bisher in Baden ganz sreiaeleat wor -

^ Nige b- !!? ^ er Zeit sind in diesem Gebiet nun wieder
> ß r ni,?I^ lbnSwerte Grabungen gemacht worden , und" " e Bei Wyhlen mit der Freilegung
- n , bi «. Jv bmannischen Gräberfelder begon -
^ siellt bx?? " zwei Jahren wissenschaftlich fest-
?whlen-7^ - fernen ist man aus Gemarkunasarenze

des in unmittelbarer Nähe der Neichsstraße^ Utisch-„ ^ " v .bnkopfes ans die Mauerzüae eines aallo -" Heilmtums gestoßen.
o" iiwcis^5' EEbbn Grabungen werden über den Sommer
- land^ ib !? 9estellt. damit das Feld während dieser
t-?bn di - 4sÄ '^? iiiich genutzt werden kann . Im Herbst

,i vori . i ^ L
>ten weiter und bei den mit großer Sorg¬

te Wan » , bmenden Grabungen hofft man gerade hier
für X!- ^ " öe zu stoßen , die einen wertvollen Bei -

liefern/ “ ul lut des Hochrbeingebietes zur Römer -

Motoren für LZ . -130 ferttggesteltt
EMasen , 19. April . Die vier Dieselmotoren

»>̂ itervrijr, . ^ nben in Untertürkheim ihre behördliche
i^ «stand,,„^9 und den Wevksabnahmelaus ohne jede
i»x » ie zu- ? 9 erledigt . Es kann nun mit dem Einbau

r - un/>
"̂ ? "

." dbln begonnen werden . Die Kühl -
d»x ibbz >txris? .E/ibitungen sind bereits verlegt , ebenso die

^ unaen von den seitlichen Laufqängen zu
tähT ° re tt ? -um 1 . Juli soll der Einbau aller vier

g«x . » !!^ l ^ in . An den Motoren hat sich grund -^--.^ oenuber „LZ . Hinden0 »rx « „ i» ta ,

Di « Arbeiten am Innenausbau des Schiffes : die Ein¬richtung der Führergondel , sowie die Verlegung der Lei¬tungen für Wasser . Licht usw . sind in vollem Gang « . Wieder Montageleiter des LZ . 130. Diplomingenieur KnutEckener, erklärte , wird bas neue Luftschiff in diesemHerbst fahrbar sein.

Nebenflüsse des Rheins steigen
LSrrach , 19. April . Die außerordentlich starken Ne-

genfälle der letzten Tage haben auch in der Südwesteckeein sehr starkes Anschwellen der Zuflüsse desRheins mit sich gebracht . Durch die Wasser der Wiesewurden im oberen Teil an verschiedenen Stellen das
Vorgelänbe unter Wasser gesetzt . Die Kander
schwoA bedrohlich stark an und in Binzen drang daSWasser wieder verschiedentlich in die Kellerräumeein .

O Pforzheim , 19. April . lEigene Meldung .) DasNeuzeitlichste , das die moderne Schmuckwaren¬industrie zu leisten vermag , wird zur Zeit in Pforz¬heim ausgewählt , um auf der groben Düsseldorfer Aus¬stellung „Schaffendes Volk " für den guten deut¬schen Schmuck zu werben . Das Auserlesenste ist geradegut genug , unsere Geschmacksrichtung im Schmuck zurDarstellung zu bringen . Die Schmuckausstellung wird inPforzheim zuerst einmal probeweise aufgebaut und wan -dert sodann nach Düsseldorf . Von den 780 000 Geviert¬metern Boden , welche die dortige Ausstellung umfaßt ,stehen der deutschen Schmuckwarenindustrie 100 Geviert¬meter zur Verfügung .Wände aus goldgelbem Naturholz umfasseneinen hübschen Raum , der abgedunkelt sein Licht ledig¬lich aus den großen Wandvitrtnen empfangenwird , in denen die Schmuckwarcn . geschmackvoll aufge¬baut , im Licht gleißen werden . Auch Uhren werden aus¬gestellt sein und die Großsilberindustrie wird eine großeMittclvitrine allein ausfüllcn . Erze , halbfertige Steine ,Rohmaterialien und Diapositive an den Wänden zeigenden Werdegang eines Schmuckstückes, zeigen die Arbeit ,die in einem wirklichen Wertstiick steckt. Besondere Sel¬tenheitsstücke werden die Ausstellung vervollkommnen .

Der Eierräuber im Zcmgeifen
Eine ergötzliche Geschichte trug sich dieser Tage ineiner Ortschaft des Kleinen WiesentaleS zu . Ein Jagd -

Aus Anlaß des Geburtstags des Führers bleiben unsere
Geschäfts - und Schalterräume heute ab 12 Uhr geschlossen .Aus demselben Anlaß kommt unsere Abendzeitung heute in Wegfall .

Anzeigenschluß für die Morgenzeitung vom Mittwoch , 21 . April, ist heute 12 Uhr.Eilige Anzeigen für diese Nummer bitten wir, bis spätestens heute 19 Uhr in die Brief¬kästen unserer Geschäftsstellen einzuwerten .

iDtffta
Größte Zeitung Badens

Mord an einem Jagdaufseher
Freiburger bei Franffurt tot aufgefmrben — Merkmale lasten auf Mord schließen

Di « Frankfurter^
• Freiburg i Br ., 19. April .Srimiualpolizei teilt mit :
Am Sonntag , de« 18. April , wurde i« der Nähe derHeilanstalt Köppern der Jagdaufseher Ernst H o f k -manu aus Köpper« tot aufgesundeu . Hofsmannhatte am Freitag , de« 16 . April , früh gegen 5 Uhr seineWohnung verlassen, «m iu sein Jagdrevier zu gehe«.Seit dieser Zeit wurde Hossmanu vermißt . Um nach ihm

z « suche« , wurde Landjahrjugend und SA . eingesetzt, diedann auch die Leiche fanden. Da «ach de« Umständen an»
genommen werden mußte, daß Hoffman« einem Ver¬
brechen zum Opfer gefallen ist, wurden die Frankfurter
Mordkommission und die Staatsanwaltschaft alarmiert .Nach de» Feststellungen der Mordkommission ist Hoff¬man» zweiscllos das Opfer eines Verbrechens
geworden . Seine Leiche wies zahlreiche Stichverletzunge «am Kopf und Würgmale am Hals auf. Allem Anschein

ihn «ach erbittertem Handgemenge erstochen haben. Die
Leiche wurde in einen Waffergrade« gelegt und mit Fich-
tenreistg zugedeckt .

Für die Ermittlung des Täters ist eine nam¬hafte Belohnung in Aussicht gestellt.

Weil er keine Zeiinng las , kam er vor Gericht
Ein Einwohner aus Ebersbach bei Fulda standwegen Vergehens gegen das Buttergesetzvor Gericht . Zu seiner Verteidigung gab er an , vondiesen einschlägigen Bestimmungen nichts zu wissen, daer nur im Winter Zeitung lese . Dieser Einwand des

unrühmlich bekannten „Herrn Hase" verfehlte jedoch seine
Wirkung auf bas Gericht . Der Angeklagte , der unbefug -
terwetse Butter nach Fulda bringen wollte , erhielt eine

aufseher stellte zu seinem Mißvergnügen fest , daß in letz¬ter Zeit keine oder nur sehr wenig Eier in den Nesterndes Hühnerstalles lagen . Da er annahm , daß wahrschein¬lich ein Marder die Räubereien verübe , legte er an einEiernest eine Falle in der Art , daß er ein Hühnereimit dem Abzug eines Schwanenhalses verband .Der Erfolg ließ nicht lange auf sich warten , doch dielleberraschung war groß , als statt des erwarteten Tter -räubers eine 50jährige Frau sich als Eierdiebin ent¬puppte , die in die Falle geraten war .

Avei Schelmen abgebromrt
Z Buchse« sbet Adelsheim ) . 19. April . Am Sonntag¬abend kurz nach 8 Uhr brach in der Scheune von Wilhelm

Reinhardt H Feuer aus , das auch auf die Scheuer

2hi *- ama .
■$ ** **’ jhwek

- ~-Hu^er »LZ . Hindenburg " nichts geändert . nach ist Hoffman « mit Wilderern znsammengestobe » , bie Geldstrafe von 40 RM .

■Ulefler Preislage Frühjahrs-Mäntel -TTTSTS
Stiefle Figur SÄ, Frühjahrs -Änzüge

von Gustav Krämer u übersprang . Beide Scheunensamt Vorräten brannten bis auf die Grund -mauern nieder . Der Gebäudeschaden beläuft sichauf über 10 000 RM . Die Entstehungsursache des Bran¬des ist bis jetzt unbekannt .

Sonßel ^üge nach Karlsruhe
zur große» antibolschcwistischeu Schau

„Der Bolschewismus "
Tausende haben schon während des Gautages die Ge¬legenheit benutzt , um die internationale anti¬

bolschewistische Schau in den Karlsruher Aus¬
stellungshallen zu besuchen. Um weiteren Volksgenossenaus allen Teilen unseres Gaues daS Erlebnis dieser be¬deutenden Ausstellung zu ermöglichen , werden weitere
Sonderzüge nach der Gauhaupt stabt geführt ,und zwar : am 25. April von Heidelberg nach Karlsruhe ,am 6. Mai von Mannheim nach Karlsruhe und vonFreiburg nach Karlsruhe .

Sonderzüge nach Berlin
zur Ausstellung „Gebt mir vier Jahre Zeit !"

O Anläßlich der großen Ausstellung „Gebt mir vier
Jahre Zeit ! werden folgende Sonderzüge nach der Reichs -
Hauptstadt geführt :

UF . 7 vom 25. Mai bis 36. Mai 1937 : Hinfahrt am
26. Mai 1937 ca . 18.00 Uhr ab Offcnburg mit Halt in
Appenweier , Achern , Bühl , Baden -West, Rastatt . Karls¬
ruhe . Mannheim , Weinheim , Frankfurt - Süd , Ankunft
Berlin am 26 . Mai 1987 ca . 8 .00 Uhr , Rückfahrt am 30.Mai 1987 ca . 18.00 Uhr ab Berlin bis Offcnburg . Ge¬
samtkosten 29,50 RM , und zwar für Hin - und Rückfahrtab allen badischen Kreisstädten , 1 Uebernachtungen mit
Frühstück , Stadtrundfahrt und Besuch der Ausstellung .

UF . 51 vom 16. bis 26. Juni 1937 : Hinfahrt am 16.
Juni ca . 18,00 Uhr ab Ofsenburg mit Haltestellen wie bei
UF . 7 , Ankunft am 17, Juni ca , 8 00 Uhr in Berlin .
Rückfahrt am 20, Juni ca . 18 00 Ubr ab Berlin bis Offcn -
burg . Gesamtkostc » 28 .10 RM, , und zwar für Hin - und
Rückfahrt ab allen badischen Kreisstädten , 3 Uebernach¬
tungen mit Frühstück , Besuch der Ausstellung .

Volksgenossen , die in Berlin Verwandte haben und
dort Uebernachten , zahlen für Fahrt und Eintritt zur
Ausstellung 18 .25 RM . sowohl für UF . 7 als auch UF . 51 .

Durch die große Bedeutung dieser Ausstellung und
die dadurch zu erwartende starke Beteiligung an den
Fahrten ist frühzeitige Anmeldung dringend notwendig .
Auskunft und Anmeldungen bei allen „KdF ."-Dienst -
stellen , _

Sp « zlalgr6B « n für extra grolle und sehr starke Herren

aller flnproaen
. - 138.- II . Il

Sportliche sacco anzllge 58 . - 88 - 75 .- 82 . 88.- 93 . - 98 -
GaDardin -mamei von 4475 an

Cheviot-Slipons v. 58.- an / fiquasireiia mamei v. 78.- an
D

RDd . Hugo
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Die Umsätze im Außenhandel steigen
Ausfuhrflberschnss im März 53.5 M11L RM . — Einfuhr wertmössig um 17.7 % , Ausfuhr 14 % höher als lm

Vormonat — Die steigenden Weltmarktpreise fördern den Fertigwarenezport

Berlin , 19. April . (Eigenbericht .) Im deutschen
Außenhanöel wurden im März 1937 in Ein - und
Ausfuhr erheblich höhere Wertumsätze er¬
zielt als im Bormonat : die Einfuhr beläuft sich auf 408,5
Mill . RM ., die Ausfuhr auf 482,1 Mill . RM . Danach
ergibt sich « in Ausfuhrüberschuß von 53,5 Mill .
Reichsmark.

Die Einfuhr
liegt um 61 .5 Mill . RM . oder 17,7% Häher als im Vor¬
monat. Diese Steigerung geht über etwaige jahreszeit¬
liche Einflüße hinaus . Zu einem kleinen Teil nur ist sie
auf bas Anziehen der Preise zurückzuführcn: überwie¬
gend hat die Erhöhung der Mengen das Einfuhrmehr
verursacht . DaS Einfuhrvolumen ist geegnüber dem Vor¬
monat um 14,8 % gestiegen .

Di« Steigerung der Einfuhr entfällt zu fast glei¬
chen Teilen auf Waren der Ernährungs¬
wirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft .
Von den Waren der Ernährungswirtschast — deren Ein¬
fuhr um 30L Mill . RM . oder 24,2% auf
154,8 Mill . RM . gestiegen ist — haben vor
allem die Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs
zugenvmmen . Erhöht hat sich auch die Einfuhr von Nah,
rungsmitteln tierischen Ursprungs und von Genußmit¬
teln , während die Einfuhr von lebenden Tieren , nach der
verhältnismäßig großen Zunahme im Vormonat , wieder
»urückgegangen ist . Bei den Waren der gewerblichen
Wirtschaft , deren Einfuhr von 218,9 im Februar auf 250
Mill . RM . im März 1937 stieg, entfällt der größte Tsil
der Einfuhrsteigerung auf R o h st o f f e : aber auch Halb¬
maren und Fertigwaren sind in etwas gröberen Mengen
einqeführt worden.

An der Einfuhrsteigerung sind zu mehr als der Hälfte
die Südoststaaten, Skandinavien , bas britische Reich und
Südamerika beteiligt . Ein weiteres Viertel entfällt auf
di« Vereinigten Staaten . Oesterreich . Ungarn , Schweiz ,
auf Italien und Frankreich mit ihren Außenbesitzung - n.
Aber auch die meisten übrigen Ländcrgruppen sind an
der deutschen Einfuhr mit höheren Beträgen beteiligt.
Nur vereinzelt, so bei der Einfuhr aus Belgien und den
Niederlanden mit ihren Kolonien, zeigen sich leichtere
Rückgänge .

Die Ausfuhr
ist , nach der leichten Minderung im Februar , wieder, und
zwar um 56,3 Mill . RM . oder 14 % gestieg « » .
Preisveränderungen spielen iherbei im ganzen keine
große Rolle. Die Steigerung gegenübr dem Vormonat
dürfte allerdings großenteils jahreszeitlicher Natur sein.
Doch liegt di« Ausfuhr im Berichtsmonat , sowohl wert -
als auch volumenmäßiq . um etwa « in fünf¬
tel höher als im Vorjahr .

An der Steigerung der Ausfuhr gegenüber dem Vor¬
monat — Ernährungswirtschaft von 6,7 im Februar auf
8,3 Mill . RM . im März und gewerbliche Wirtschaft von
399 im Februar auf 453 .7 Mill . RM . im März 1937 —
sind in erster Linie Fertigwaren , in geringem
Maß auch Rohstoffe , Halbwaren und Lebensmittel be¬
teiligt . Di« Zunahme der Ausfuhr entfällt zu mehr als
der Hälfte auf die skandinavischen Länder, die Südost¬
staaten und Oesterreich , Ungarn und die Schweiz . Mit
etwa einem weiteren Viertel sind das Britische Reich und
die Niederlande mit Kolonien beteiligt. Erheblich größere
Mengen haben auch Iran , Italien mit Außenbesitzungen ,
Südamerika , Ehina , Frankreich und Belgien mit Kolo¬
nien ausgenommen.

Der Ausfuhrüberschuss der Handelsbilanz
(53,5 Mill . RM .) Hat sich gegenüber den Vormonaten
etwas verringert . Er belief sich im Februar auf 58,8 Mill .
RM . und im Januar auf 79 Mill . RM . Aber immerhin
ist der Ueberschuß im Berichtsmonat noch erheblich grö¬
ßer als im Vorjahr (23,3 Mill . RM .) .

Die Verschiebungen im Warenverkehr
Fm einzelnen sind im Außenhandel d«S MonatS März fol¬

gend« Veränderungen HervorzuHeben:
Dir Einfuhr von Waren der ErnährungSwirtschaft

war insgesamt um 30,1 Mill . RA! , größer alS ton Februar. Dabei
ist die Einfuhr von lebenden Tieren um 3,7 Mill . RM . zu-
rückgegangen ; der Rückgang entfällt hier vor allem aus Rindvieh
l— 1,2 Mill . RM . ) und Schwein« (— 2,1 Mill . RM .) . Die Ein-
fuhr von Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs
hat etwas (um 3,0 Mill . RM .) zugenommen; er handelt sich dabei
>n der Hauptsache um Waitran ( 4- 3,2 Mill . RM . ) und Schmalz
( 4- 0,9 Mill . RM . ) . Die Einfuhr vor allem von Fletsch und Fleisch¬
waren ist dagegen zurückgcgangen (— 2,2 Mill . RM . ) . Erheblich
( um 27,9 Mill . RM .) ist die Einfuhr von Nahrungsmitteln
pflanzlichen Ursprungs gestiegen Von der Steigerung ent¬
fallen aus Getreide (vor allem aus MatS und Futtergerst« ) 16,6 Mill .
RM Ferner hat die Einfuhr solgender Waren zugcnommen: Süd-
früchte ( 4- S Mill . RM .) , Oclfrüchte (4- 4,2 Mill . RM .) und Küchen-
gewächs« ( 4- 1 .5 Mill . RM .) . Dagegen ist vor allem die Einfuhr von
LDst (— 2,0 Mill . RM .) zurüikgcgangen . Grnutzmittel , vor
allem Tabak , sind ebenfalls in größerem Maße ( 4- 2,9 Mill . RM .)
«ingeführt worden.

Di« Steigerung der Einfuhr von Waren der gewerblichen
Wirtschaft beläuft sich aus 31 .1 Mill . RM . Davon entfallen auf

R o h st o f f e 16,3 Mill . RM ., auf H a l b w a r e n 7,6 Mill . RM.
und auf Fertigwaren 7,3 Mill . RM . Ein« erhebliche Steige¬
rung zeigen Spinnstoffe ( 4- 9 .0 Mill . RM .) , darunter vor alle »
Wolle <4- 5,4 Will . RM . ) , feiner Schnittholz ( 4- 3.9 Mill . RM . ) .
» laststofse und Schmieröle ( 4- 3.6 Mill . RM .) , Erze ( 4- 3 Mill .
RM . ) . Rundholz (4- 2,2 Mill . RM .) u . P .' lzwarcn ( 4- 2,0 Mill . RM .)

Tie Ausfuhr hat im besonderen bet Fertigwaren zu -
genommen ( 4- 49,2 Mill . RM .) Die Steigerung entfällt überwiegend
aus Enderzeugntsse (4- 31,2 Mill . RM .1 und unter diesen
wiederum vor allem auf Eilenwaren ( 4- 5,8 Mill . RM .) , Sprnn-
stosssvaren <4- 4,5 Mill . RM .) , Maschinen <4- 2,6 Mill . RM . ),
Elektrotechnische Erzeugnisse (4- 2,6 Mill. RM .) , Ehcmische Eno-
erzcugnisse <4- 2,6 Mill . RM .) Vorerzeug nisse weisen « ine
Zunahme um 18 Mill , RM . auf ; an dieser Steigerung stnd vor
allem Ehcmische Vorcrzeugntsse beteiligt. Auch die übrigen Unter¬
gruppen der Gewerblichen Wirtschaft weifen etwas höhere
AuSfuhrzahlungen aus ; Rohstoffe ( 4- 2,5 Mill . RM .) , Haid¬
waren (-4- 3,0 Mill . RM .) ; dabei ist allerdings die Ausfuhr v ><n
Düngemitteln zurückgcgangen (— 2,6 Mill . RM . ) .

Verhältnismäßig unbedeutend ist die Zunahme der Ausfuhr von
Waren der E r n ä h r u n g S w t r t l ch a f t (4- 1,6 Mtll . RM .) . Zu

Berlin , 19. April . Aus einer Mitteilung der Reichs¬
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung ergibt sich, daß die Zahl der beschäftigten
älteren Angestellten noch immer zu gering
ist . Deshalb hat der Präsident der Reichsanstalt be¬
stimmt , in welchem Umfang in einem Betriebe oder einer
Verwaltung ältere Angestellte zu beschäftigen sind . Für
den Vollzug der Bestimmung hat der Präsident folgen¬
des angeordnet:

Soweit es sich um öffentliche Betriebe und Verwal¬
tungen handelt, bestimmt der Präsident des Landesar¬
beitsamtes , in welchem Umfange ältere Angestellte zu be¬
schäftigen sind . Im übrigen ist diese Befugnis den Vor¬
sitzenden der Arbeitsämter übertragen .

Soweit bas Ergebstis der Anzeigen es erforderlich
macht, nimmt das Arbeitsamt mit dem Betrieb
(Verwaltung ) wegen der Beschäftigung einer angemesse¬
nen Zahl von älteren Angestellten unverzüglich
Verhandlungen auf. Kommt hierbei eine Einigung
in dem durch die fünfte Anordnung erstrebten Sinne nicht
zustande , so greift das Zwan -gsverfahren Platz.

Die Verpflichtung zur Beschäftigung älterer Angestell¬
ten hat unter Berücksichtigung der organisatorischen und
wirtschaftlichen Erfordernisie des Betriebes nach Maß¬
gabe der durch die fünfte Anordnung herausgestellten
staatspolitischen Notwendigkeiten zu erfolgen.

Vorher ist nochmals sorgfältig zu prüfen , ob der ein -
zenel Angestellte eine ordnungsmäßige Vorbildung aus¬
zuweisen hat und einsatzfähig ist.

Bei der Beurteilung der betrieblichen Erfordernisse
ist in Zweifclsfällen die zuständige Wirtschaftskammer
gutachtlich zu hören . Bei öffentlichen Betrieben und Ver¬
waltungen soll der Präsident des Landesarbeitsamtes
eine Stellungnahme der unmittelbaren Dienstaufsichtsbe¬
hörde herbeisühren.

Die Verpflichtung zur Beschäftigung älterer Angestell¬
ter wird in der Regel spätestens vier Wochen nach Zu¬
stellung des Bescheides durch die zuständige Stelle wirk¬
sam.

Wer den auferlegten Verpflichtungen nicht nachkommt,
macht sich nach Abschnitt II der zweiten Verordnung zur
Durchführung des Äierjahresplanes vom 5. November
1936 strafbar.

Lehrlingspflichtzahlen
Sicherstellung des Facharbeiternachwuchses für die
Eisen- und Metallwirtschaft sowie für das Baugewerbe

Berlin , 19. April . Die Reichsanstalt für Arbeitsver¬
mittlung und Arbeitslosenversicherung veröffentlicht
neue Anweisungen zur Sicherstellung des
Facharbeiternachwuchses .

Die Arbeitsämter haben unverzüglich alle die Be¬
triebe zu ermitteln , di« nach den eingegangenen Anzeigen
mit ihrer v .H.-Zahl an Lehrlingen unter der v .H .-Zahl
der Lehrlinge der Gewerbeart ihres Landesarbeitsamts¬
bezirkes erheblich zurttckbleiben . Sie verhandeln mit die¬
sen Betrieben unverzüglich mit dem Ziel , daß sie sich zu
einer angemessenen Erhöhung der Lehr¬
lingszahlen freiwillig verpflichten . Die
Einstellung der Lehrlinge muß spätestens bis 1 . Juni
1937 erfolgen. Sofern die Verhandlungen des Arbeits¬
amtes ergebnislos sind , ist der Präsident des für den Sitz
des Betriebes zuständigen Landesarbeitsamtes ermächtigt

erwähnen sind hier nichtölhalttge Sämereien , Hopfen , Bier und
Wein , — Die Einfuhr ist vor allem aus den europäischen
Ländern gestiegen ( 4- 39,7 Mill . RM .) . Hervorzuhevcn stnd Ru¬
mänien ( 4- 6,6 Mill . RM .) , besonders Mais und Gerste ) , Nor¬
wegen ( 4- 5 .6 Mill . RM ., des . Waitran und Heringe ) , Großbritan¬
nien ( 4- 4,8 Mill . RM . , bes . Felle zu Pelzwerk und Steinkohlen) ,
Italien ( 4- 3,3 Mill RM . bes , Apfelsinen und Blumenkohl) , Grie¬
chenland ( 4- 3 .2 Mill . RM .

'
, bes . Rohtabak ) , Frankreich <4- 2,5 M >«.

RM .. bes. bearbeitete Wolle und Lumpen ) und Oesterreich (4- 2,2
Mill . RM . ) . Zurückgegangen ist di« Einfuhr nur aus wenigen euro¬
päischen Ländern , so aus den Niederlanden (— 1,9 Mill . RM ., bei .
Schweine) und Jugoslawien . Von überseeischen Ländern
( 4- 21,8 Mill . RM .) sind mit steigenden Einfuhrgahlen besonders
zu erwähnen; Vcretotigte Staaten ( 4- 4,8 Mill . RM . , bes. Baum¬
wolle und Mineralöle) , Ehtle ( 4- 4,6 Mill . RM ., bes Ehilesalpeter
und Wolle ) . Union von Südafrika ( 4- 2 .4 Mill . RM ., bes . Wolle )
und Argentinien ( 4- 2,2 Mill . RM . bes. MaiS) . Leicht zurück -
gcgangen ist u . a , die Einfuhr aus Kanada und Rbodosten . Die
Ausfuhr bat sich (alles in Mill . RM .) ebenfalls vor allem
nach den europäischen Ländern belebt (4- 44,9 ) . Erheblich
gestiegen ist die Ausfuhr nach Dänemark ( 4- 7,0 ) , Schweden ( 4- 6,7 ) ,
den Niederlanden ( 4- 5,9 ) , Großbritannien <4- 5) , der Schwei;
( 4- 3,8 ) , Jugoslawien (4- 3,3 ) , Italien (4- 3,1 ) , Belgien—Luxemburg
( 4- 2,7) , Frankreich (4- 2,5 ) , Rumänien ( 4- 2,5 ) und Ungarn ( 4- 2,3 ) .
Abgenommen hat die Ausfuhr nur nach der U .d . S .S .R . (— 9,5 ) und
Norwegen (— 2,4 ) . Die Ausfuhr nach Ucbersee hat nur ver¬
hältnismäßig wenig ( 4- 11 .4) zugenommen. Erheblich ist die Be.
lcbung der Ausfuhr nach Ehina <4- 2.9) , Iran ( 4- 2,6) und Bra-
stlien ( 2,1 ) . Einen größeren Rückgang (— 2) zeigt nur die AuS -
suhr nach Japan .

und verpflichtet , Lehrlingspflichtzahlen für öen
einzelnen Betrieb festzusetzen. Vor der Bestimmung der
Lehrlingspflichtzahl ist die für den Betrieb zuständige
Wirtschaftskammer zu hören.

Ergibt die Prüfung , daß eine Einstellung von Lehr¬
lingen nicht erfolgen kann , so wird der Betrieb zur Ent¬
richtung einer Ablösung verpflichtet . Die Ab¬
lösung ist einheitlich durch den Präsidenten der Reichsan-
stalt für beide Gewerbegruppen auf 50 RM . je Lehrling
und Monat festgesetzt .

Für die der Wirtschaftsqruppe Bauindustrie an¬
geschlossenen Betriebe hat sich der Präsident der Reichs¬
anstalt damit einverstanden erklärt , daß die Kontrolle der
Lehrlingshaltung durch den engeren Ausschuß für Lehr¬
lings - und Ausbildungswesen in der Wirtschaftsgruppe
Bauindustrie vorgenommen wird. Es ist jedoch auch hier
sichergestellt, daß der Zweck und das Ziel der ersten An¬
ordnung zur Durchführung des Vierjahresplanes erreicht
werden.

^ ißdi-äucke werden sbgestelll
Untersagung bestimmter Auftragserteilungen in Eisen

Berlin , 19. April . (Eigenbericht.) Die Ueberwachungs-
stelle für Eisen und Stahl hat in ihrer Anordnung Num¬
mer 24 Bestimmungen getroffen, durch die gewisse
Mißbräuche auf dem inländischen Eisen -
und Stahlmarkt ausgeschaltet werden sollen .

Es wird verboten, daß mehrsacheBe st ell ungen
bzw . Einkäufe in Roheisen, Walzwerkerzeugnisse und be¬
stimmten Gictzereierzeugnissen für ein - und denselben Be¬
darf getätigt werden.

Ferner wird verboten, daß Geschäfte auf Lieferung
dieser Waren in der Form von Gegengeschäften
oder von Koppelungsgeschäften abgewickelt
werden. Geschäfte über Lohnwalzungen fallen nicht unter
die Bestimmungen dieser Anordnung.

Unrichtige Angaben gegenüber dem Auftrag¬
geber oder Auftragnehmer hinsichtlich der Art des Auf¬
trages , der Verwendung der notwendigen Mengen oder
des erforderlichen Lieferzeitpunktes des Materials wer¬
den unter Strafe ge st eilt .

25-Mill .-Anleihe bei Dessauer Gas
Berlin , 19. April. (Eiacnbericht .) Die Deutsche Eontinentale Ga».

Gesellschaft , Dessau , legt mit Genehmigung des Reichs - und preußi -
scheu Wirtschaftsministers « in« Anleihe von 25 Mill . RM . zu ,
Zeichnung aus, die dazu bestimmt ist , die Erfüllung der großen Auf¬
gaben der Unternehmens aus dem Gebiete der Energiewirtschast,
vornehmlich in Mitteldeutschland, zu dienen . Die Anleihe ist mit
5 Prozent verzinslich und hat eine Lauszett von 30 Jahren . Der
Zetchnungskurs beträgt 100 Prozent. Die Anleihe bleibt fünf Jahre
ttlgungssret und ist dann nach einem Ttlgungsplan innerhalb von
25 Jahren zum Nennwert zu tilgen. Die ZctchnungSsrist beginnt
am 21 . April, DaS Uebcrnahmekonsortium besteht aus der Ber¬
liner Handelsgesellschaft , der Deutschen Bank und DiSeonto-Gescll -
schaft und der Dresdner Bank . ES ist beabsichtigt , die Anleihe an
der Börse einzuführrn.

In diesem Zusammenhang hören wir , daß die Deutsche Eontt-
nentale GaS-Gescllschaft für das Geschäftsjahr 1936/37 voraus-
stchtlich eine Dividend« von 5 Prozent auSschüttcn wird (vorige Divt.
dcnde 5 Prozent für die Zeit vom 1 . 1. 1935 biS 31 . 3 . 1936) .

Der AR . der RSU -D -Rad Bereinigte Fahrzcugwerke AG. tu
Reilarsulm beschloß, aus dem nach reichlichen Abschreibungen und
Rücklagen verbleibenden Reingewinn von 641657 RM . der am
12 Mai in Berlin stattfindenden GV . eine Dividende von 7 Prozent
(gegenüber 6 Prozent im Vorjahre) in Vorschlag zu bringen.
DaS neue GeschäftSiahr hat sich befriedigend angelasscn .

Einstellung älterer Angestellter verfügt
Falls freiwillige Aufnahme nicht erfolgt , kommt das Zwangsverfahren zur Anwendung
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1. Kassakurse vom Schwankungswerte
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146.00
166,25
149,50

- >149 .75
136,50
127.00
152.00
89/»

IM .75

165.00
133.00
116.00
154.00
195.37
141, U

121.00
115 87
175.25
142 .87
172,00
154.50
174.37

191,75
150.00
135,62
127.87
152.12
89,75

Feldmühle 6
Fekt . Guillc 6
Ges. f .el .U. 6
Ooldschm. 5
Hamb.El .W . 8
Harb .Gummi 8
Harpener 2H
Hoesch 3 4̂
Holzmann 6
Hotrlbetr . 0
Ilse Bergbau 6
do. Genuß 6
Oebr .Juflgh. 4
Kali Chemie 5
KaK Aschers 5
Klöckner 4^
Kokswerke 6
Lahmeyer 6
Laurahütte 0
Leopoldgr . 4
Marmesm . 3
Mansfeld 6Ht
Maschb.Ut. 3
Max ’htltte 8
Metallges . 6
Ndl . Kohle 8
Orenstein 0
Rh. Braunk. 12
do. Elektr . 6
Rheinstahl 6
Rh.W .Elktr . 6
Rhein.Met. 6
RÜtgerswke. 6
Salzdrtf . 7tt
Schics.El .B . 7
SchubSalzer 6
Schwckert 6
Schultheiß 4
Siem . Halske 9
StöhrKammg. 7
Stoib . Zink 0
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein.StahU 1̂

Vogel Draht 6
W.GeUenk. 8%
West. Ktufh . 0
Westeregeln 5
Wintershall 5
ZellWftldbof 6

122.75
166.75
155,37
197.03
153,00 152,62

97.25 98,00
230 .50 23 ,̂00
136.25 .135.62
160.75 161,50
129.50 .129.62
155,001154 75
147.37i 149.00
166.50j 166,75
144.75 145.75
154.25 !153.50
169.50 171,5j
100.25 99 .50
203.50 201 .37
141.85 143.00

95 .53
200,00 —

117,87
143.50
185 .00

60 .50

119.50
144.00

60.37
127.50 126 5̂0
130.12 130,12
159.25 159,87

2. Kurse vom Kassamarkt.
19. 4

Steuergtrtscbeine
Or .lCaKurs 110.40
dto . oh. 1934 112, -;0
dto . oh . 1935 113.87
dto. oh . 1936 115. 12
dto . oh. 1937 115.00
Gr . II fll 1934

1935
1936
1937 115,37

m m m 1938 115 §
Bankaktien

Bad. Bank 6 -
Bayr.VereinsbSi07 .25
Berl .Hdlsg . 6Hu 30,00
Commerzb. 5 n 3.37
Dt .Asiatisch 0808.00
DD-Bank 4117.50
Dt.CentrB 5^ 115.60
OoWdisk. 3 *̂ -
Dt .HypB. 4%'122,00
„ Uebersee dt32 .00

Dresdner 4,105,00
RhHypo 7147,00
RhWBod 71137,50
WestdBod. 5^ 114.00

Verkehrswerte
DEisenbB 4
HambHoch 5
S&dEisenb . 3

94,75
98,00
68 .50

Industrieaktien
8 191.00
0 100,50
4
4
0

12
0
4
8

AlsenZem
Atnm Pap
Anh.Kohle
AugsbNb.
Basalt
BastAO.
BayrSpieg
Bergm.El .
BIGubHut
BerthMe» 0
ßet .Monier 6
BrschwAG.
f.Indust . 6%
BremBesig 5
BrownBov 0
Ch .Crilnau 5
„ Gelse«k4H

127.75
129.00
35 i

56 .00
144.00
163.00
81.75

151.75

146.50
129.00
126.50
137.00

Albert 5
CoocBerg 0
Dt. Kabeiw .6
Dt.Spiegel 6
„ Steinz. 8

Tafelgl 7
„ Toastern 6

Dortm Akt 10
DürenMet . 6
Dyckerhoff 8
DynNobel3^
EnzUnion 6
ErlBambergS
EschwBergM
FahlbList 8
OebhardCo 8
GerresGlas 5
GldbWolIe 9
Gritzn -KaysO
GrUnBitfinl5
Gruschw 5Vfc
GünthSohn 5
HackrthaJ6%
Hageda 6
Hemmoor 12
Hilger $Verz5
HirschbLed 6
Hoch-u .Tfb .6
HoffmStk. öH
LHutschenr.O
Jakobsen
JohfiEriurt 0
KahiaPorz . 3
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerOas 3
KötitzLed.
Küppersb .
Lindes Eit
MaBuckau
MezA.-G.
Miag
Mimosa
MittdStahl
MühlBerg
Natronzelle4
Neckarw.
PhbmxBrk
PittlWerkz
PgsZahs 10

19. 4
143.00
106.50
143.00
134,75

140,0 )
177.00
15 .̂53

98,50
125.00

192,7t
158.50
132.50

46 .00
248 .00

RadepExp 10
RosqFarbe 0
RathWagg
ReicheltM
Remecker
Rheinfeld
RhSpiegel
RhWKalk
RiebMon 4V&
I D Riedel 0
Roddergr . 18
Rosenthal 0
Sachsenw . 28
SWebst. 4Mi
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScheringK 8
SchießDefr
SchBgBeuth4

irt *n " Portl 6
7* rvi)Schöfferh. 12

S!'S' r*W 6
1 '3 00 StemensGl. 4
203

'
ü0 SinnerAO. 4

SteatMag 8
Stock&Co 10
GebStollw 6
Thör ! Oel 5
ThEIGlas7H
Triumphw 7
TuchAach 7
Unionchem 5
VerSpklk 8
„ Dt.Nick 8
„ Glanzst 0

, „ HarzZemb
„ MctHall 0

im 7i( SchimZ. 3151,75
„ Ultramar 7

Viktoriaw 0
Wanderer 8
WißnerMet 0
Zeiß-Ikon 6

140.50

150,75

96 .50
82 .50
86,37

143.00

155.00

85.00
82 00

184.00
144 50

1 >1.0u
155.50

19 4.

49 .25
93 .50

157.75
161.75
126.25
104.00
143.50
120.25
118.50

92.50
355.00
120.25
186.25
104.75

146.00
124,37
153.00

136.50
124.50
96 .25

166.00
185.87
122,00

102.75
116.50

164.00

36. 12

145.00
95.25

177.75
102.00
141.50

Kolonialwerte
144 00— DtOstafr 4

133,( 0 Kamerun 0
122.25 Neuguinea 0

Schantung 0
AmnestieAn
KommUmsch

118,50
103. 12
93,62

4 rep &T4 t 0xkl . Div.; O 2iehung ;

Indnatrteaktlen
17. 4. 19. 4

Adt. Oebr. 0 62,00 62,12
A.E.O. 0 43 .00 43,25
Aschaff.Zell 3 141,50 142,00
BdMaschDurlO
Bay .Bratrh.Pf .O 64 .00 64,on
Bay .Spiegelg 0 54 .59 55,90
BrKleintein 5 108.00 im .uu
Br .BesighOel 5
BrownBov. 0 124,37
Buderus 4 131,00 133,12
Cem.Hdlbg. 7 168,50 169.00
Daiml.-Benz 5 138.75 141,00
Dt. Erdöl 5 150,50 150.50
„ GoldSilb . 9 264 .00 264.50

Devisennotierungen
Berlin , den 19. April

Geld Brief
Aegypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canads
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen!
Holland
Iran
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecboal.
Türkei
•Ungarn
Uruguay

12.535 12.565
0,756 0.760

41 .930 42 .01 )
0. 157 0 159
3,047 3.053
2.491 2.495

54 .643 54 .740
47,040 47 . 140
12,235 12.26 .
67,930 68 .070

5.405 5.415
11,125 11.145
2,353 2.357

136,200136.480
15.220 15. 260
54.710 54.810
13.090 13. 110
0,712 0,714
5.694 5,706

41,350 48,450
41 .940 42,020
61 .490 61 .610
44.950 4J.0 )0
47.040 47 . 140
11,105 11.125

63,080 63 .200
56. 790 56 .910
16,980 17.020
8 .646 8 664
1,978 1,984

1.379 1,381
2.488 2.492

do.Linoleum 10
DurlachHof 4
DyckerhWidmS
Eichb.W .Br . 5
EI .Liefenrag 6
EI .LichtKralt 7
Enz.Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingMasch 4
F.ttl .Spinn. 0
Fab. & Schl . 0
Fahr Oebr . 10
IG. Farben 7
Feinm.Jetter 3
Fett . ftGuill 6
Frkf, Hof 0

17 . 4 .
177 .50
96.00

103.00
135.50
152.00

120,00
104 .00
83 00

149.75
168.62

144.50
85,50

19 4.
176.00

103.00
135,87
152.00

105.00
85,00

150.00
169,12
109.50
144.50
83 .50

notenKurse
Berlin , den 19 . April

U .S .A. gr .
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl . gr .
do. klein

Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

„ klein
lugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterreich

„ klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schweiz gr .

„ klon
Spanien
Tschech.gr ,

„ klein
Türkei
Ungar«

Geld Briet
2.450 2,470
2,450 2,470
0.728 0,748

41 .800 41960
0. 138 0. 158

2.453 2.473
54.480 54.70 .1
47,050 47 .230
12.210 12.250
12.210 12.250

5.350 5.390
11.085 11,125

135,870136.410

13,070 13. 130
5.680 5.720

41,700 41.860
61.330 61.570

48 .900 49,100
47 .050 47,230

62.910 63,170
56 .04 ) 56,840
56,640 56 .840

8 .790 8,830
1,840 1.860

ßesftirel 6
Ooldschmidt 5
GritznerKays . C
GkraftM VA 10
GriinBilf. 15
Hafenmöhl 5V*
Haid & Neu 0
Hanf.Füssen 4
HarpenBerg2H
HochtiefAG. 6
Holzraann H
IlseBerg 6
Inag 9
Junghans 4
KaliÄscherst . 5
K1ein .Schanzl.5
Klöcknerw . 4%
KnorrHeiib . 10
KolbSchüle 6
KonsBraun 4
Lahmeyer 6
Laurahütte 0
Lech Elektr . 5
Lok. Krauß 5
Löwenbräu 8
Ludw .AktBr . 4

. . Walzmüh 6
Mainkraftw . 4
Mannes.Röhr. 3
ManstAG . 6H
Metallges . 6
MezAGFreib . O
Miag 4
MoenMasch4^
Mot .Darmst . 0
Neckarwerk5Mr
Odw .Hartst . 6
Oest .Eisenb. 0
Pfälz .Mühle 7
„ Preßhefe 7

Rh .Braunk. 12
„ Elektra 6
„ „ Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 6
RiebMont. 414
Röd.Darnwt. 5
Rütgersw . 6
Salzdetfurt 7%
Salz Heilbr . 14
Schlinck Co . 6
Sehr .Stempel 0
Schuck.Co. t

17. 4 19. 4. 17. 4 .
150,50 151.5USchw.Storcb 6 120,50
145.25 Seil. Wollt 5
45,62 46,00 Siera .Halske 9 200 .50

.» Reinig. 5 —
248,50 SinalcoDetm. 8 126.00

125.50 125,50 Sinner A.O . 4
Südd.Zucker 10 200 .00

98 .00 98 .00 Tellus Berg . 6 119,50
104.00 Thür .Liefer. 5 119,50
165.85 Ver.Dt.Oelf. 6
150,50
156,75

150,25 E Faß .Kassel 8 .12
m Glanzst . 0 —
„ Stahlw . 4H 117,75
„ Strohst . 3

132.00 VoigtHäffner 0
127,50127,37 Voltohm. 0
135,00135.00 Wcsteregeln 5 126.50

131,00 WiirttElektr . 5 107,75
230,50 230.50 Wulle-Bräu 0 48 . 50

ZellstWaldhStö 158 .50
97 00 96,50 Zellst .Metnel 0

127,25
19,37

128,00
19,00 Bankwerfe

— — ADCA 0 94 .25
134.50 136.00 Bad . Bank 6 129, 0
191,00 — Bankf.Brau 134,25
108,25 108,25 BayBodenkr. 9
151.00 151,00 Bay .Hypo 4

Berl .Handg.6H
99,00

97,25 98 .25 130.37
122,50 124,75 DD-Bank 4 117.5 )
165,12 165 50 Dresdner 4 105,00
153,00 153,12 Frankfurt 6 104,25

„ Hypoth. 5 \A
Mein.nypo 5%

115.50
116.50

114,00 Pfälz . Hyp. 4 102,50
116,00 116,00 Reichsbank 12 200 .75

122,25 Rhein.Hypo 7 147,00
133,00 133.50 W .Notenb. 5 109,50

— - Verkehrswerte

230 00 Bad. AG. f. 104,00
I36 .J0 ^ hein See 6

Reichsb. Vz . 7 127,0C
95,00 95,00 Hapag 0 —

160.00 161,00 Nordd .Lloyd 0 —
118,(4 118.50

105,00 Versiebernngea
147.00 I46.5U AII .St.Ver. 10% 267,00

Bd. A48. kur. 0
252 .00 252,00 Erk . Rück . 3 399.00
126.60 127.00 dto . 100er 7% 133,00

104.COMaimh.Vew. 2
168,75 171,62 Wtt.Traasp . 2 42 .00

19, 4
120.50

201,00

125.50

200.50
119.50
120,00
127,00

8,00

119,00
133,50

125.50
108.00
48 .50

160.37

94,00
1 .9 .00
133,50

98 .50

117.50
105.00
104,25
115,7g
114.37
103 .00
201,75
147.00
109.50

104.20

127.37
17 .30

270.00

405 .00
135.00

42.00

Mehl aus Auslandsweizen
Die Haupwereinigung der deutschen Getreidewirtschaft bat et^

Anordnung erlassen , durch die die Bestimmungen der
ordnung Uber AuSlandsweizen ein« Aenderung erfahren . [
wind für Mahlerzeugnsse (Mehl , Grieß, Dunst) , die aus
mit einer Beimischung von klevereichem, mit besonderem
gelieferten AuslandSweizen hergestellt worden stnd, solgender v
aufschlag sestgesetzt: ,at

Für Mahlerzeugnisse der Type 502 3 — RM , je 100
Mahierzeugnisse der Type 812 1,50 RM . je 100 Kg . und
mit der Maßgabe, daß die Summ« der insgesamt berechneten
schläge nicht mehr betragen darf als die Summe der Zuschlag«.
für den bei der Herstellung beigemischten AuslandSweizen Sf» ^
worden stnd. Für Weizenmehl der Type 1050 sowie für •">
erzeugnisse aus AuSlandsweizen, der ohne Zuschlag geliefert wo>
ist , darf « in Ausschlag nicht bercchnet werden ,

Mahierzeugnisse aus Weizen , die mit einem enssprechend
vorstehenden Bestimmungen zu berechnenden Ausschlag verkauss ^
den , sind neben der im übrigen vorgeschriebcnen Keunzeichn
mit folgendem Vermerk zu versehen : „Hergestell « unter Beimliw „
von AuslandSweizen". Bet Mahlerzeugnissen, die aus Weizen
einer Beimischung von AuslandSweizen hergestellt sind , der
Zuschlag geliefert worden ist , sowie bei Weizenmehl der Tvv« - t
ist jeder Hinweis auf diele Beimischung in der Kennzeichnung °
Anpreisung oder in irgendeiner anderen Form untersagt. -. „ j.

Im übrigen sind die den Mühlen bei der Lieferung der » #
lairdSweizcns von der Reichsstelle sür Getreide , Futtermittel u
sonstige landwirtschaftliche Erzeugnisse auferlcgtrn Bedingung
maßgebend . Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen we>l ^
nach den bestehenden Vorschriften bestrast . Die Anordnung "
ruckioirlcnd vom 1. April 1937 ab in Kraft .

Feste Abendbörse
Frankfurt, 19 . April. (Droh,bericht . ) Ti« Abendbörse »eigte

den meisten Marktgebieten seftc Grundftimmung. Umsätze konn
sich allerdings nur sür einzelne Spezialgebiete entwickeln , fII
sonst das Geschäft » ui schleppend in Gang kam , Bcmberg k»nr>
ihren Stand von 110 .25 aus 110.5 und BMW . den ihren °
155 .5 (155) erhöhen . Im übrigen hörte man Kurse , die aus °

^
Stand der letzten Berliner Notierungen gut behauptet waren .
Fretvcrkehr machte sich bet 117 sür Adlerwcrke -Kleycr 2in<t> „
geltend . An den Rcntenmärkten war die Umsatztätigkeit vor
begrenzt

Abgesehen von AEG .. Daimler , Hapag und Adlerwerken na
das Geschäft im Verlaus nur geringen Umsang an , Di«
stimmung erwies sich aber weiterhin als fest und die Kurse vur
überwiegend gut behauptet . Vereinzelt waren leichte Schioankun
nach beiden Seiten festzustcllen , Renten hatten nur kleinen

'

Kommunalumschuldung blieben in Anbetracht der bcvorftcheno
Ziehung ohne Geschäft.

Nachbörslich fanden Bemberg sowie SchiffahrtSwcrte we>
Beachtung .

Mittagsbörse überwiegend fester (
Berlin , 19 . April . Die Dörsenstimmung blieb auch zu Bcg > ^

der neuen Woche srcuirdlich. Dar Interesse des Publikums erstr
sich nach wie vor ziemlich gleichmäßig auf festverzinsliche Werte u
Aktien , so daß vielfach wieder Materialknappheit di« Umsatz>ä ''v
beeinträchtigte . Lebhaft besprochen und mit Befriedigung gufgris
men wurden die Ausführungen Dr. Schachts vor dem Vavcrtstv>
Einzelhandel, wsbesondere sein : Mitteilung , daß die Robn "'
beschränkungcn jetzt wohl ihren Höhepunkt überschritten bätion . ^

Am Rentenmarkt stiegen Altbesitz weiter um 0 .25 auf
während Unrschuldungsanleihe auf 93 .25 zurückgingen . Dar
wird heute vor der Ziehung zum letztenmal notiert.

Die Börse schloß in sreundlicher Haltung gut behauptet .

6eld - und Devisenmarkt
turi*Berlin , 19. April. Am Geldmarkt macht die Verflüssigung

tere Fortschritte . Für Blankotagcsgcld wurde — eine seit lans
if»'

nicht mehr beobachtete Erscheinung — nur noch VA —ZVs
gefordert . Im Anlagegeschält bleibt Materialknappheit das
stechend « Kennzeichen der Lage . Nach Ausverkauf der bisher >
Verfügung gestellten beiden Serien unverzinslicher Reich^

"
. ^

aavweisungcn müssen neu« Abschnitte per 1ö. Februar 10-*^ . ,,
einem auf 3‘ /u ermäßigten Diskont zur Verfügung gestellt we>
Der PrivaldiSkontsatz wurde bei 2% Prozent belassen .

An den internationalen Devisenmärkten zeigte der franzoN' ^
Franc ansteigende Tendenz . Auch das englische Pfund wurde
etwas fester gemeldet , während sich sonst im allgcmemen
größer« Abweichungen ergaben .

ZQrldier Devlsen ' Noaerunaen
19. 4.

Paris 19.58H
London 21 .54^
New-York 4,38i/8
Belgien 73 .85
Italien 23,05
Spanien —

Holland
19. 4.

239,90
19. 4.

Sofia —
Berlin 176,17 ^ Prag 15,27 %
Wien 80 .60 Warsch . 83 .20
Stockh. 111,10 Budapest 86,00
Oslo 10 <,27ft

96.20
Belgrad 10,00

Kopenh. Athen 3.90

Konstant
Bukarest
Helsingi«
Buenos
Japan

19.

S.P
S.Sl

ISS.Z

Betreibe und Futtermittel
st»

Berlin, 19. April. Zu Beginn der neuen Woche beschränklen
- .« Umsätze im Berliner Getreideverkehr weiterhin auf , ^ zrt
Posten, da die Anlieferungen der Landwirsschaft fast völlig V '1
haben und dar geringe anfallende Material zumeist bereits >n■
Provinz Aufnahme find.-t . Auch in Roggen find die Ablieferu ^ ip
im Rahmen der AuStauschaktion recht unterschiedlich . Die nitD
am Platz müssen zumeist auf eigen« Bestände zurückgreifen bfw -^ ge
auf Zuteilungen angewiesen. Am Mchlmarkt hat sich
nicht geändert . Die Typen 812 und 502 stehen weiterhin im er¬
gründ, Roggenmehl wird zur Deckung der lausenden Bedao^ ssst
worden. Futtergelreide ist kaum erhältlich . Auch Jndustrn»
bleibt zu kaufen gesucht.

Südde«tf<her Holzmarkt „«
Die Sägewerke stnd anhaltend gut beschäftigt . Die

nach Schnittholz ist immer noch sehr lebhaft , trockene Ware »
„ id!>

knapp und versandsähtger frischer Einschnitt steht
genügend zur Verfügung. Am süddeutschen Rundholzmar» „ri
ten noch zahlreiche gröbere Verkäufe in Laubstammholz . ^ zhi"
letzten Märzwoche wurden In badischen Landesforstcn run ^,r-
Fcstmeter umgesetzt , auch auS Württemberg wurden , ahlre >"
käufe gemeldet . Die Nachfrage nach Laubftammholz blieb an"
lebhast und bat zum Teil zugcnommen . Insbesondere stn" xpea
Erle, kanadische Pappel begehr «, auch Eiche ist lebhaft J, ,
so war Buche sehr ausnahmesähig . Die Preise lagen
Marktlage in Laubschnittware gestaltete sich sehr lebhaft . 7^
lcbung des Baumarktcs bewirkte eine Zunahme deS Beda >>
Schntttmaterial für den Innenausbau wurden gute Umsave ti
Die Preise haben sich bescstigt . Auch in Rotbuchcnschni » '

u{t6V'c‘
fuhr mit der verstärkten Bautätigkeit die Nachfrage eine o
Trockenes Schntttmaterial war weniger angebotcn .

Baumwolle
Bremen, 19 . April. Baumivolle -Schtutzkurs 15 .80 - Dollars

Metalle ■fit»
Berlin , 19. April . Elektrolhtkupser prompt cif Hamburg ,

oder Rotterdam 85 .50 RM . , « .5O "
Berlin . 19 . April. Fetnsslber (1 Kg . fein) für 20. Apr» .

42 .50 RM . « ortl^ ? .«,Berlin , 19 . April. Metallterminnoticrungen. Kupfer : so
79 .75 G , 79.75 B nom . , Juli 80.50 G . Aug. 81 .25 G ,
Tendenz schwächer. Blei : April—Juni 31 .75 G , 3.1 .7a
Juli 32 G , Aug. 32.25 G , Sept . 32 .50 G , Tendenz '

zz .50 v
Zink : April—Juni 33 G , 33 B nom ., Juli 33.25 G , « ug . ^
Sept . 33.75 G Tendenz schwächer. ^ K'l' ’m

Kurspreise für unedle Metalle. Lt . Kurspreisanordnu
vom 10 . 4 . 1937 traten ab 18 . 4 . 1937 folgende neuen "
in Kraft für : Blei , nicht legiert 29,75—31,75 (—
(Anitononvlei) 32,25- 34,25 (—0,75 ) , Kupier , nicht leglc "
(—1,5t»>, Messinglegicrungcn 03—05,50 (— 1) , Rotguss ) .
83.75- 80,25 (—1,50 ) , Bronzelegierungcn 113,75 —llfc 'SA R »" i«
stlberlegierungen 72,50 — 75 (—) , Feinzink 35—37
31 —33 (—0 .25) , Zinn , nicht legiert 300—330 (—9) , ®? '

lt
Blöcken 338—348 (—9 ) , Mischzinn je 100 Kg . Sn >Jnl >°»

^ iN>> „
(—11,50 ) , ie 100 Kg . Rest-Jnhalt 29,75—31,75 (—2) ,
100 Kg Sn . Jnhalt 326—330 (—11,50 ) , ie 100 Kg . ft
29.75- 31,75 (- 2) . rtl

London , 19. April . Metall-Schlußkurse , « upsck: StON"»^ ^
59K —%, 3 Monate 57W —4i , Settl . Preis öSVI, Plektra . fi - ,u
bcf, selected 65%—67 , strong sheets 100, Elektrowlre°« 2*
Zinn flau : Standard p . Kasse 258—%, 3 Monate 2oo * pij
Preis 258 , Banka 259Vs , StraitS 259V. . - Blei ww » 4 .(
prompt ossz . Preis 24 ' /, «, inosfz . 24 >/ >«. enss. Sich « ,
23 " /i, . inosfz . 2314—24 , Settl . Preis 24. — Zink flau : -v i<
off} . Preis 24%, inofsz . 24 %—%, ents . Sicht. ossZ- * je .) Jj /
inoffz . 24%—%. Settl . Preis 24%. — Aluminium (* % (fO' . if-
land und Ausland 100. — Antimon: Englisch 2ieguw -

jn ^ ^
. Regulus c t. s . 65—06 . — Cu« *'““"
Sc 287— 287/6 ; Platin (£ p . Ounce ) tt(

land und Ausland 100.
Pr . 78—79 . chines.
u . Pcnce) p . Flasche
er; c . i . f. ( sh . per Einheit) 60—03 ; Nickel <k P- %0

,jl
Weißblech I . E CokeS 20X14 f . 0 . b. Swanica
oj 102 lös .) 24%—25% ; « upsersulphat j. g. v’



Am (Sontatt J037 ist nnfrr

Stammhal ter aogcfonaun

Rreislekter tVtflf Word )
und Frau Erika geb . Rledner

Zur Zeit Privat -Llinik Dr . Stahl 99282

Jr
Statt Karlen

Helmut Wissler
Grefel WIssler

geb . Horbell

VermShlfe
20 . April 1037

Muggenbrunn
Oastn . GrOner Baum

Gaggenau
Adoü -Hllier -Sfraße

09431

Zu verkaufen
Ar Zrllememile!

Wen. Umstellung neiüoertiff -» verfa»fe« :
Iunkerswarmwafferkeffel 29 21? . . Motor¬
haube . Dauerwellenapparat KaduS . Was.
serwellenhaube . 2 Büsten , Haarschneide-
Maschine . Trockenapparat mit 2 Schläu¬
chen. 3 Waschbecken , kompl . pol. Verlaufs .
Ist'ch. A .Hanrschneidestuhl. Abteilungs -
wände ufw . Anzusehen vormittags von
9— 12 und nachm. von 2—5 Uhr. bei
Meier . Durlach . Weiherstr . 8a, 2. Stock.

(4524 )
Gebrauchter jedoch fast neuwertiger

Leder¬
treibriemen

38 cm breit . 12/13 mm stark . 15 m lg .
zu versaufen . Gefl . Angebote mit Preis
unter Nr . 4412 an den Führer erbeten.
Dam .« u . Herr .-Nad
gebr ., zu verkaufen .
Jrion , Schützenstr.
40, Fahrradgesch .

( 99821)

r
Ihre Vermfihlung zeigen an

— \

Berfhold Schilling
afaafL oepr - VerrhessungstechnlKer

Magda Schilling
geb . Burg 4407

Karls ruh e 2 .0 . April 1037

V. Trauung : 1 Uhr Chrtstusktrcha Jr .
Zurück \98960

Dr. H. Nerlich
Arzt u . Geburtshelfer

Tel . 3569 Werderplatz 29

Zu vermieten

1 Saal
« . 200 Perf . fast. u .

1 Saal
8. Stock , mit 130
Perf ., auf 1. Mai
noch zu Vergeben.
» Goldener Löwen",

Beiertheim ,
Breiteltr . Nr . 83,

Telefon 2860,
Haltestelle d . Stra ,
tzenbahn. (98907 )

Trockener

llnterltellraum
für Möbel ge <
eigne!, z» vermiet ,
llnfrag . Tel . 100» .

(4160)

Mut mSbl.
Zimmer

mit Ientralheiz . n .
fließ . Wafier , auf
1. Mai zu Vermiet.
Karlftr . 1a, bei d .
Münze . Zu erfrag ,
tm Laden . (90818 )

Bahnhofsnähe sonn.
Mani .-Zim ., miibl.,

.heizb ., Wals., zu v .
Lckrlftr. 127, pt ., l .

( 4439 )

Möblierte »
Partcrre .Zimmer

mit Kaffee 29 Jl
monatl . an sol . £>.
zu verm . Angcb. u.
1474 an t>. Kubier .

kutmöbl. ZIm .
zu derm . (Kochgas) .
Sriegsftr . 92 iWeick)

(4465)
Gemüil . Zimmer

nach d . Rob .-Wagn .»
Allee gel ..fof. vrsw .
zu verm . Eing . Rn -
dolfstr . 31, IV -, l .

(4467)

AtmW .Zim.
auf 1. Mai zu ver¬
mieten Leopolb» ,
Platz 7b, III . ( 4433

Möbl . Zimmer
« . 1. 5. an Berufs «
tätige Perf . zu ver¬
mieten . ( 4477
Wilhelmstr . 73. I V .

Ecke Kaiferstr ., Fa -
fanenstr . 2 , i Tr . r .
gut möbl . Zimmer
zu verm . , auch vor ,
übergehend . ( 4489
Eins , möbliert , fand .
Zimmer an berufst .
Herrn sof . zu verm .
Anzus . v . 18—26 U .
« Lppurrerftr . 2, II .

( 4472)

Möbl.Zimmer
i . 4 . Ät ., m . befand .
Eing . . fl . Was, . , s.
20 M an berufstät .
Herrn o. 1 . B. z. d .
«i- ifer,1.13-15,111,1.

( 4494)
Herrenftr . 50a , bei
« äftel möbliertes

Zimmer
an sol. , ruhige Per .
son tu vermieten .

( 4527)

Möbl.3immer
zu verm . Porholz -
fua &e 14, IV ., r .

( 4526)

. 3im .
sonnige , freie Lage,
sof. zu dm. Kapel -
ltutzr . Sva, IV .. r .

Schön , gut möbliert .
Zimmer zu vermiet .
Anzuseh . ab 12 U .
Rankeftr . 26, I . , r .

( 4516)

Möbl.Zimmer
zu verm . Veilchen«
stratze 16, HI ., r .

( 44tz9 )

Freundlich möbl.
Zimmer

los. bill. zu verm.
Ablerftr . 18. IV . l.

(4522)
Zu vermieten schöne

1 oder 2 Zimmer
mit Küche ( Teilwoh ,
nung ) , in g. Haufe .
Hirschstratze 66, II .

( 4547)
Z. 1 . Juni 2 leere

ZI mm . , Westft. Gas ,
Licht , Waff.M . eig.
Eing . , an ruh . Mie¬
terin . Angebote unt .
4470 an d . Führ .
Zimmer m. 2 Bet«. ,
mit onschl . Garten ,
tim ., fl . Wasser, a »
2 beruks«. Perf . , »
verm. Zu erfr . unt .
4454 tm Führer .
Zimmer und Küche
sonnig , f . 1 ob . 2
Perf . 28 .Ä m . z. b .
Wilhelmstr . 16, II .

( 4483)
2 sonnige Zimmer
zu verm. . 1. St .
Zu erfragen Stabt
Karlsruhe . Mühl -
bürg . Rheinftr . 22 .

(4546)

2 Zimmer -
Wohnung

auf 1. Mat zu ver¬
miet Humboldtitr .
32 . Bäckerei. ( 4493
Sonnige ( 4482

23 ..
m . Küche a . 1. Mai
zu verm . Ritterstr .
Nr . 34, b . Hurier .
In meinem Neubau
Gluckstr. 12, in ge -
schloss. Hause habe
ich schöne , sonnige

23 .-
' "

„mit Daderaum , Ve¬
randa u . sonst. Zu .
behör , z. 1 . Mat 37,
daselbst eine

3Z .-WMung
mit eingericht . Bad ,
Beranda u . Wohn-
mansarde u . sonstig.
Zubehör , z. 1 . Juli
1937 z» vermieten .

Karl Löfflath ,
Gliickftratze 12,

Tel . 3298 . <109179

Schöne, moderne

33 .-Wolmunn
mit Zentralheizung
u. einger . Bad , so¬
fort zu vermieten .
Karl -Hossmannstr . 7 ,
Telef. 697. ( 160173

5Z .-WMlll,8
Bad .Zentralheizung .

Nördl . Hildaprom . 3
zu vermieten. (4263

Klaviere
| Schweisgut j
Erbprinzenstr .4
beim Rondellplatz
Telefon 1/11

Piano
schön., klangvoll. In «
strum. , so gut wie
neu , billig abzugeb .
Hotlenstein,Sofienstr .
13,Klav.-Rep .-Werkst .

(99755

Schöne (4525)

53 .-3Boönunfl
m , Bad , ruh . Haus ,
fr . Lage, a . 1 , Juli
zu vermieten . Näh .
Blumeustr . 5, II .

Schöne WM
t. d . Südstadt , IV .,
5 Zimmer , Küche , 1
Maas . , sow. reichl,
Zub . . Pr , 65 RM . ,
a . i . Juli zu verm ,
Ausl , bet Ankener,
Winlerstr . 45 , ( 4565

Eleg . Büfett 148«# ,
mod. Schlafzimmer ,
neu , m . Röst,370 ^ k,
Hochs. Küche 158 -# ,
Diplomat , ne» 86.# ,
vrima Schlafzimmer
165-# , 2 nußb . Bet .
tot m , Patentr . 40
u . 85-# , Kinderbett ,
kvl,15-# , Küchenschr.
26 -# , Kredenz 12 -#

, u . Möbel aller Ar ,
I btll .b . Schuster , Mö .
belg., Rndolsftr . 10.

( 100111 )

Zu verlaufen :
1 Speise¬
zimmer

( Eichen, gebraucht ,
aber sehr gut er¬
halten . Karlsruhe ,
Bachstratze 7 .

( 99261)

MmM . Aii
Gasherd

mit Backofen 25 Jt
verk. Müller , Dertr .,
Weinbrennerstr . 29.

( 4628)

Wohnung
5 Ztm . . 1 Garten, . .
Bad . per 1. Juli zu
verm. <a . als Büro
geeign .) Gartenftr .
36a . Zu erfr . 4 . St .
Tel . 4233 . Anzuseh.
19—12 u . 3—5 Uhr.

(4921 )

33 . -
K ., Bad , Beranda ,
auf 1 . 5 , ob . spät ,
zu vermiet . Näher .
Dragonerstr. 9 , IN

( 4129)

Muz . Komi.
3 u . 4 ZlMM.-
Wohnunqen

Me
per sofort und 4.
Juli mi vermieten .
Näheres : (97860
Herrenftr . 54, 2 . Sl ,

Neuzeitlich«

3- II . 4-M .-
WMllllg

mit Bad , Mansarde ,
sonst .Zub, , in Bahn ,
hofsnähe , p . 1, Juli
prsw . zu vm. Näh .
Baubüro , Rebentus .
Kratze 12, Tel . 1549.

( 100182)

Auswärtige und
Landwohnungen

Komfortable
2 Zimmer -
Wohnung

in Billa , halbe Hö >
henlage , an ruhige
MIeler auf 1, Juli
evtl , früher zu ver¬
miete« . Schriftliche
Anfrag unt . « 99832
an den Führer .

Mielgesuche
Leeres Mansarde » .

Zimmer
mit Kochgeleg . , bes .
Eing . . im Zentr . zu
miet . ges . Ang . unt .
4450 an d . Führer .

Gut möbl .. ruhiges
Zimmer

In Oft-Südst . . von
Herrn gef . Preis -
Angebote unt . 4457
an den Führer .

Neuzeitliche (4033
4Z .°WbhlNttill
in der Südweststadt ,
sof . od . sp desgl .
3Z .-Wohming
in der Krieaisiraße .
auf l . 7 . , u verm.

M . Rieger .
vorholzftratze 45.

Freie Lage,
»bne Gegenüber ,

geräumige , sonnige
4 Zimmer -Wohnung
auf 1. 7. 37 zu ver¬
mieten . Zu erfrag .
Rheinstratze 79 . I .
Anzuseh. «. 19— te2
u . von 6—7 Uhr .

(4513)
a -MM
1 Tr ., mit Badez .,
Mansarde n . Z».
bebör , zum 1 . Juli
1937 zu vermieten .
Näb . Eisenlohrftr . 4
Erdgeschoß, wochent.
19 —12 u . 4—6 U .

( 100171)

^"" 3Z .-Whn.
mit Zubeh ., auf 1 .
Juli evtl . früh , zu
vermieten . Ang . u .
4500 an d . Führer .

8r .3Z .-Wolm .
m , Bad , Balkon u.
Küch .-Ber ., Mol » - ,
str. 141, 2 Tr ., als¬
bald »» verm . An¬
zus. Dienstag mit .
tag vou 2—& Uhr .

( 4540)
Schöne

33 .'WMllNg
mit Bad , Veranda ,
auf 1. Juni zu ver¬
mieten . Nähere » bei
Weick, « andelftr , 3 .
_ XlOOiOä

» antstratze 10, III .
( a .Lanaemarckplatz)
4Z .-Wohnung
mit Etag .-Heizg. u .
reichl. Zubehör auf
t . 7 . zu verm . Näh .
Hirschstr. 115 , III .

( 4481)

4Z .-Wobnunl,
I .St ., Badez ., Maus ,
i . gt . Zu « . . a . 1 . 7 .
37 in ruh . Hause
zu verm . Mahbach ,
Hirschstr. 27. Anzu .
seh . 19—12, 2—6 U .

( 4529)

Schöne
43 .«

“

Nähe der neuen
Markthalle , zu ver¬
mieten . Angebote u .4541 an d. Führer .
Große ( 97892 )
5 Zimmer -
Wohnung

mit Bade - u . MSd.
chenzimmer, Kam¬
mer , 4 . Stock, auf
Juli »» vermieten .
Walvhornstratze 10,

fM »* 71U .

Aelter . Herr sucht
eins, möbl ., helles
Zimmer m . Kaffee
u . Mittagessen , in
ruh . Hause , Albsiedl.
bevz . Ang . m . Prets
u . 4469 an d. Führ .

Möbl.Zimmer
auf 1. Mai gesucht
sOststadt) . Angeb . u .
<521 an d . Führer .

Beamter sucht fof.
als Danerheim

gut Möbl . Zim.
mögl . mit Meßend .
Waller . Angeb. u .
A99835 an d. Führer

Jung . Ehep . sucht
1 Zimmer -

Wohnung
auch außerhalb der
Stadt . Angebote u.
4539 an d. Führer .

23/WMung
m . Zentralbeiz . , auf
1. Cft . von ruhig
Familie gesucht .
Angebote unt . 4539
an den Führer .

Kastenwagen 32 —
Stuoenwagen 7 —
A.«iorg , Karlsruhe
Amahenstr. 69. neb. Auto¬
haus Eberbafdt,Tel 2486

97014

jsSScfe
wett wo Solingen !

.fQbtffh » 6ll6n , so« bU
aafia ^c « . stärkt As»fll«s «st»ll»n,« ob
schwer« (Z«w«tr<rwar «,s «s.g«sch.2R »st «r
30C5 . <Dara » t ,IB äBK.gSast Prets .
AH- t»tl . Garnitur , schwer versilbert

5K2Ä . 44 .- £5816
Änf B )BBsch Mb 3tx 10 2NonatBratrn .
Verl .St « 4̂ c«Ib (. B. Äat .B Bvrrb . kosteBl .

Wegen Geschäfts-
aufgade zu verkf. :

Waschklammer¬
maschine mit Feder -
windautomatxn und
Rohölmotor , Trans .
Mission , 4 PS Dreh -
strommotor m . Zu -
behör , Büfett für
Wirtschaft , Stühle .
Tische u . a . m . An¬
gebote u . Nr . 4464
an den Führer .
Guterh .,elfb . Kasten-
Kinderwagen
prsw . z.vkf . Alvsied.
lung , Buschwiesen¬
weg 17,1 .,r . ( 4468

Guterh . Bett m . Rost
und grotze Zink -

Walchmanne
zn verkf. Angeb . u .
4533 an d . Führ .

Tochterzlmmer
weiß . Schleiflack,
günst. z» verkaufen.
Lenzstr. 8. 4. Stock .

(99925 )

Schreib¬
maschine

für Büro u . Reise
bill z. verk., a . R.
Müller , Waldftr . 11 .

( 4398)

Fast neuer elfenbfb .
Kastenwagen

f . 18 M zu verkauf .
Zähringrrftratze 3,
Feßler , v. 2—4 u .

( 4520)

Herrenrad
g . erh . , z« verlauf .
Sendeibach , Fahr¬

zeuge, Sofienstr . 87
( 4517 )

Schönes Herren¬
fahrrad (Gritzner )
wie neu , bk. billig

Fahrradbau ,
Gerwtgstraße 20 .

<100051
1 weitz . Herb mit
GaSanschl ., 1 alt .
Küche , i « is . Weibes
Kinderbett , i älter .

Klubsofa
zu Verlauf . ( 4462
Appel , Kaiserftr .162

Elektr . Apparat
Radiostat , zu 25 -#
zu Verkf . Anzusehen
bei Wolsart , Wi>.
helmstr . 10 . (4461

Gasherd
mit Tisch ,

Snzstraße 22 , r .
( 4458)

Realie
Der Frühling meldet lich .
Alle organischen Kräfte
streben nach Erneuerung.
Jetzt ist es Zeit , eine
gründliche staarkur mit

BIRKENWASSER
za machen . 5chon für
1 . 50 überall vorrätig .

Guterh ., mod . weiß .
Kinderkastenwagrn

biMg »« » erkaufen .
Bunsenstr . 10, IV .

( 4549 )

Damenrad
20 M . Herrenrad
nieder , neu . »erkst .
Herrenstraße 60.
Fahrr .-Nep. (4459)

latei-
Klaviere

in bestem Zustand ,
für alle Zwecke ge¬
eignet , z. RM . 70.—
80.—, 90 .— verkf.
(rhr . Stöhr , Piano¬
bau . Ritterstr . 30.

( 4544 )

Gut erhaltener

WM
m . Weste

billig zu »erkaufen .
Gebhardft . 62,111,1.

( 4488)

,.7 >
": . ,« 0Wli°

ünöroifii
Krlegsstr . 170, III .

( 4471)

Bolbsemps .
wenig gebr, . f .
m verkaufen . (4456
Glümerstr . 10. II .

Grauer
Kinderkastenwagen

gut erh ., zu verkf.
Blnmenstr . 27, I .

( 4485)

2 berufst .Herr . such .
2—3 möblierte

Zimmer
mit Kochgelh. , ruh .
Lage, auf 1. 6 . 37 .
Angebote unt . 4515
an den Führer .

2-33 .-WoljN.
blS 65 M . fruf sof .
ob . spät, zu mieten
gesucht . Angeb. unt .
4297 an d . Führer .
Angest. sucht a . 1 .
7 od 1 . 8 .
33 .-

"
Pr .50-# .Südsi . Ang .
u . 4532 an d. Führ .
Ruhiges , ält . Ehe¬
paar lucht aerdum .

z 3 .-lMn.
mit Mansarde sof .
od . später . Preis -
Angebote unt . 4559
an den Führer .

3- 4 Zimmer-
Wohnung

mit Bad . Etg .-Hz . .
evtl. Garaae West ,
od . Südweftftadt . z.
1. 5. 37 gesucht . An.
geböte mit Preis u.
4451 an i. Sä&u«..

Reform
Garberobeschrank ,

2- , 3 « r . Spiegel
schränke , Büfett , Di
plom .-Schreibtische,

Bücherschränke,
Rollschran «, Betten

Waschkommoden,
kthaiseiongu «,Diwan
Garnituren , Eouch,

Tische , Stühle ,
Borplahmöbel z. vkf

H. Rtttershofer ,
Berk .-Stelle Soflen -
stratz « 23. ( 4479)

Dunkelbl . sehr gut .
Anzug , la Stoff ,
Maßarb ., kl. kräft .
Fla .25 °# , Hochzeits.
Gehrock -Anz ., Matz,
arb ., mittl . Fig . 18
-# ,gestr ., neue Hose ,
Damenmantel , 42 b .
44 . tadell . 19 M. .
Kaiser -Allce 51a ,

Stb . Pt., b . Bogel .
( 4519 )

Standuhr
Stilmöbel — flä¬
misch , zu verkaufen .
Zu erfragen u . Nr .
4501, im Führer , ; ;

Bolksemvl .
guierh ., m . Zub ., w .
Wegz.bill .abz .Klose-
str. 35, b . Soinegg .

( 4497)

8tutr -
Flügel

bist« Marke , in gu¬
tem Zustand RM .
659 .— »u verlausen .

R . Herrmann ,
Flügel , u . Piano -

lager .
Baden -Bade»,

Langest», 53, Tel .Z73
( 98390 )

Großer , antiker
Bücher¬
schrank

zu Verkauf . (100002 )
Bunsenftraß « 1. II .

II bis 4 Ubr.
Telefon 3126 .

1

MmMlnen
nebm« ich in

Tausch .
Wilhelm Jetter .

Haid & Neu -Nähm . ,
Kaiferftrabe 110 .

( 100115)

Aeliere noch aut erb .
Möbel zu verkaufe» :
2 Bettstellen , te m .
Rost, 1 Rost, eine
Waschkommode , etw
d« t« Qtptfp&tt , nt,
Tisch . Näb . <4536 )

Frau Moser ,
Philippstr . 15. III .

Slanpmiht
3 Röhren - Superhet ,
preiswert abzugeb .

Welfenstratze 17 ,
4. St ., rechts . ( 4508

murin uvvrsiimnznivmon
Diese Möglichkeit
bietet Ihnen ein
moderner Koffer
Apparat mit den

entsprechenden
Sehallplatten .

f nutiHMaut

AcAßÜQlÜL
Kaiserstr . 175

neben Salamander
Teilzahlung .

160 cm brl ., Prächt.
Stück, zu d . billig .
Pr . v . RM . 170.—
zu verk. FHr . Stöhr ,
Pianob .,Ritterstr .30
billig zu verkaufen .

( 4545)

OBS
Kesselpauken
für Werkorchester

gebraucht , zu kauf,
gesucht. Angeb , unt .
40^3 », b , Führer .

ÄbootM
zu knuf, ges . Ang .
mit Preis unt . Nr .
4475 an d . Führer .

Sierbefalle in Karlsruhe
» . SprSi

Rofi»» Lamvert. geb . Bob «. W» r. b. Ur»A .
Schrcinermctftcr , 65 Jahr «.

1«. Avril :
Anna Schober, geb . Steinl «. Ebefr. t , JnNnß ,

Oberinspektor t. R . , 7V Jabre .
Christin « Antrittcr , geb . Scheffel , Thefr. t . Au»

aust , Schneidermeister . 70 Jabre .
17. Avril :

Karl Kornmüller. Reichsbahnsekretär t. R .. Ehe¬
mann. 77 Jabre .

Gur erhaltenes

nicht über 200 vom ,
zu kaufen gesucht.

Angebote unt . 4057
an die Führer -Ge»
schäftsst. Gaggenan .

Suche

Kleinwagen
(Preis jfC 700 .—
bis 800 .— ) zu kan -
fen. Angebote unt .
T .100177 a .d . Führ .

üarnLW
Amailantir . 4ö
Telefon 800

( 99933)

D .-Rad
bill . , . dkf . Rahling ,
Winterslraße 44d .

( 4543)
EinigeMotorräöer

von 200—500 ccm ,
von 75 Mark an
Schützenstr. 59, Nob.
Werner . Kraftfahrz .

(100003 )

nsii'D
500 ccm , Blockm .,
pr . Just ., zu verkf.
Sendelbach , Fahrz .,
Sofienstr . 87. <4518

Zündapp
200 ccm , zu verkf.

Otto Bürkle ,
Morgenstratze 24.

(4463)

Anhänger
für Personenwagen ,mit etwa 10 Ztr .
Tragtraft , z» kaufen
gesucht. Angebote u .
99930 an d. Führ .

Horch
Puklmann -Limous .,
steuerfrei , 90 PS .,
wenig gef., in erst¬
klassig . Zuft ., prima
bereift , f. autz. 4000
Mk. zu vkf. Näh . u.
98996 an d . Führer .

DKW .
Meisterklasse

Eabrio .Limousine,
stfr ., Svezialausf .,
völl . Neuwert ., weg.
Ansch . ein . gr . Wag .
prsw . vk. Eilang ,
u . 4487 an d . Führ .

OPEL
1. 2 Liter

Spez .-Ltmous ., gut
erhalt ., zu verkauf .
Zlngebote unt . 4496
an den Führer .

Herr .-. Speile-
«nd Schlafzimmer

auch einz . Stücke u .
Teppiche, zu kaufen
ges . Ang , Fr . Schn»
ster , Rubolfstr . 10 ,
Tel . 4929 . <109119

Anzüge , Sommer -
Mäntel , Hosen, Da -
menkleider zu kau¬
fen gesucht. Bogel ,

Kaiser -Allee 51a ,
Seitb ., Part , <4511

Sehr gut erhalt .
Lpel-Llymvlll-

Gnör .
gegen Barzahlung
zu raufen ' gesucht.

_ Angebote unt . 4448
(98546 an den Führer .

Citroen -
Limousine

1.9 Sit . . Mod . 1935,
steuerfrei , ganz bist . .
DKW .Mml.
Front 2X2 Sitz .,
880 Jt . Schützenstr.
59. Robert Werner .
Kraftfahrzeuge .

100004)

Komplette

Lichtanlage
mit Dynamo für
Motorrad zu kauf,
gesucht , auch Ein -
zeLteilo . Angebove
erb . unter K98580
an den Führer .

rnxmio
Etagenhaus

mit 6% laer Renta¬
bilität . 3X4 und
1X3 Zim . m . Ba¬
de, . . Garten , in
baul . best . Zustand
zu verlausen .
Anaebote u . 99429
an den Führer .

Kl. Ha « »
f. Wochenend <Som .
mer und Winter )
größerer Obstgarten
in best . Lage Etil ,
weg. Wegz. b . zu
derkf. Pr . 8999 M .
Besichtigung jederz .
E . Mcinzer , Ellltw
gen , Ferning 14 .

( 4460

Garage
Nähe Blsmarcksir ..
gesucht . Angeb . uni
W998Z3 an Führer .

Geschäfts¬
räume

mit Laden
Stadtmitte , 125 qm
kür 120.# f . Groß -
od . Kleinhandel , .
verm . Angeb . unter
109183 an d . Führer

In der

Südstadt
wird f. Kleinwagen

Garage
od .UntersteNmögttch.
keit ab 1. Mai ges .
Preisangebote an :

Hch. Weitzsacker ,
Schützenstr. 43, II .

( 4512 )

Meie
«. sofort od . 1. Mai
1937 zu vermieten .
Näh . Katserallee 7a,

Telefon 4459 ,
(109091 )

2 leere
Räume

Nähe Hauptpost ,
auf 1. Juli 1937
zu mieten gesucht.
Angeb . u . G9989I
an den Führer .

Schöne, geräumige
Werkstätte

in der Gottesauer¬
stratze preiswert zn
vermieten . Anfrag ,
unter Nr . L . 98579
an den Führer .

OlyyiMißMr -

ln besonders
eiligen FUlen
unter den

Mi - m I

Todesanzeige
Omen Baba , nermtkdHeh « , tevnbeaorgte Mitt * .

netter nnd Schwester

FmLuise Ade »« •
geb . Schmidt

iet am Sonntagabend . PA Uhr , im Alter toä 98
nach knraem , schweren mit Geduld ertragenem Leiden .
die ewige Heimat heimgegangen .

™ '
Singen , Amt Pforzheim , den 19. April 1987.
Gasthaus zum Adler .

In tiefer Trauert
Karl Ade Ww . mit Familie
Emil Ade n. Frau
Albert Ade
Emil Kummer mit Familie
Theobald Sauer mit Familie
Kath . Holderrnann , geb . Schmidt
Albert Layh u . Frau , geb . Schmrd *

Beerdigung Dienstagnachmittag , 16 Uhr , in Singe « -

Todes -Anzeige
Meine liebe, treue Tochter

Hanna Kalchschmidt
ist heute mittag nach kurzem, schwerem
Leiden sanft entschlafen.
Karlsruhe , den 19. April 1937
Maxanstraße 10 <se0

In tiefer Trauer :
Anna Kalchschmidt geb. Schupp

Feuerbeatattnng Mittwoch, 21. April , nachm . 1*3 IJh*

ZiinöM ^°m
ShttelthnT . el .Häönf
hUftN RM . zn »er ».
Nnzufeb . zw . 4-^ 7
Uhr . Müller , Schil -
lerstr . 50. ( 4519)

Motorrav
300 ccm , DKW .,
Mob . 29, Spritzbl .,
Oiepäckträaer, Licht ,
berst , bis 38, billig
zu verlf , od . Tausch
geg. neuw . Mafch.
Zu erfrag , u . Nr .
4473 im Führer . .

Standard
Lieferwagen
Motorräder

laufen Sie bei
KORIHYIANN
Deierth .-Allee 18a.
und Karlstr . 20 .

(96144 )

.-KMm 250 ccm
obengesteuert , Mod .
1935, gut gepflegt ,
umständeh . zu verkf.
Ang . u . W. 100180
an den Führer .

loc ^ anzeige
Gott dem Allmächtigen hat « gefallen , unser « Webe

Mutter , Großmutter , Urgroßmutter und Schwiegermutter

Jakobina Lang
geb . Wünsch

im Alter von 77 Jahren unerwartet nach kurzer schwerer
Krankheit in die ewige Heimat abzurufen . (99000 )

Karlsmhe -Knlellngen , den 18. April 1937.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Adolf Siegel
Familie Karl Kiefer .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 21. April , nach¬
mittags 5 Uhr , in Knielingen statt .

Nach langer schwerer Krankheit verschied gestern unser lang¬
jähriger Arbeitskamerad

Engelberth Rölmel
aus Oetigheim

im Alter von 37 Jahren. Wir verlieren in dem Entschlafenen
einen pflichtbewußten und treuen Mitarbeiter mit vorbildlichen
Charaktereigenschaften. Wir werden dem Verstorbenen stets
ein ehrendes Andenken bewahren. tooiss

Gaggenau, den 19. April 1937

ßetriebsführung und Gefolgschaft
Daimler -Benz A .G . Gaggenau

3n Bflöen-Baöea
neuerbautes

2 Familien -
&aits

steuerfrei , mit Bad . Etagenhel -
zung . schönem Garten , bcrrltche,
ruhige Lage . 2 Min . von der
Siraßenbabnbaliestell «. umstände¬
halber preiswert zu verlause » .
Angebote unter O . F . 95978 an
die Geschäslsstelle des Führer .
Verlag . Lsfenburg .

Leihbücherei
zu » erkaufen :

Platz von 19 900 Einwohnern , kankurrenz.
los , groß , ausbaufähig .
Angebot« unter Nr . 4523 an den Führer .

8tatt Karten !
Alls » Freunden nnd Bekannten die schmerzliche Nach¬

richt , daß mein trensorgender lieber Mana , mein best *
Lebenskamerad , unser lb . Bruder , Schwager nnd Onksl

Hermann Hügel
mm seinem arbeitsreichen Leben nach kurzem Leids *
ln die ewige Heimat abgerufen wurde .

Karlsruhe , 14. April 1987. (96999*
Schützenstraße 12.

Im Namen der trauernden Hinterbliebs » ***

Frau Julie Hügel geb .Wagner
Von Beileidsbesuchen wolle man dankend Abstand

nehmen .
Die Beisetzung findet am Mittwoch , de® fl . April U®*»

U .30 Uhr , Ton der Friedhofkapelle aus statt .

NACHRUF .
Unerwartet rasch hat der unerbittliche Tod ©inen
ältesten und treuesten Berg - nnd Skik &meraden aus <*e
Leben gerissen .

Hermann Hügel
ist heute früh an den Folgen einer kurzen aber nchw «*̂ *
Krankheit gestorben .
Wir werden ihm für seine treuen Dienste stets eS»
des Gedenken bewahren .Die Beerdigung findet am Mlttwoeh , den fl , AprflJ ^ i,
13 .30 Uhr statt . Treffpunkt der Mitglieder vor dem FjLi )
hofeingang .

_Alpenverein Karlsruhe ET . Skl -Clnb Karlsruhe **

STATT KARTEN !

Danksagung
Für die liebevolle Teilnahme beim Tode

nneerer lieben , unvergeSliehen Hutter
n . Großmutter , sowie die eehdnen Kranz -
nnd Blumenspenden , sagen wir allen
unseren herzlichen Dank . 000116

Familien Bruno nnd Friedoiln Braun

Tode&nzeige nnd Banksasnnd
Freitajr abend verschied unerwfi

meine lieb © Frau , unsere gut © W0
Großmutter , Tante und Schwägerin

Frau Anna Sdiodtf
geb . Steinte äet

Die Einäscherung hat dem Wun ®en
g^ ji#

Entschlafenen ©ntsprechend in all ®*
stattgefunden . , ^ ««4

Für di © liebevoll © Anteilnahme u$£>\ )
Kranzspenden herzlichen Dank . 1

Karlsruhe , den 19. April 1937.
Fftr die trauernd Hinterbli ©̂

Jnllu © Schoder

Danksagung .
Für die Überaus zahlreichen Beweise wohltuender Anteilnahme an unserem
ren Verluste sowie für alle Zeichen der Liebe und Ehrung , die unserem un ve
geglichen Verstorbenen , dem

Herrn Reidispostdirektionspräsidenten

Franz Schlegel
entgegengebracht wurden , epreehen wir nnscren tiefgefühlten Dank ans .
deren Dank dem Vertreter des Herrn Reichspostministers , Herrn Präsidenten
Hartmann aus Speyer , dem Vertreter der Reichspostdirektion Karlsruhe , » e
Abteilungsdirektor Gindler , dem Vertreter der Abteilung Konstanz , Herrn y
postrat Jäck , den Herren Vertretern des RDB . nnd der DAF . , des Restschni
des Gesangvereins Postalia nnd dem Herrn Bürgermeister der Gemeinde Escn
für die ehrenden Worte am Grabe nnd die Kranzspenden , den ehrw . ticyiv ec , e
für ihre aufopfernde Pflege sowie allen , welche dem Entschlafenen in kart »,

g)
und in Esehbach die letzte Ehre erwiesen haben .

In tiefer Tranen

Familie SchlegeL
Karlsruhe (Backen), den 20. April 193Z.

/
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keitiÜ ! Die nstag . 20 . April 1937 uerfUhm

Karlsruhe am Geburtstag -es Führers
^ die Bevölkerung von Karlsruhe

und Umgebung!

" Uhr:

20 Uhr :

**t8
n
» h ■ ^

-
cs Mutigen Geburtstages unseres Füh-

Send» « ON Hitler finden in der Eauhauptstadt fol-
9 . wrotzes Wecken , ausgeführt vom Artil¬

lerieregiment 35. Marfchftrahen: Moltle -
stratze , Weftendstrahe, Kaiferftrahe, Adolf -Hitler-Platz , Karl -Friedrich-Strahe , Kriegs -
strahe, Weftendstrahe, Kaiserallee , Blücher-
ftrahe , Kriemhildenstrahe, Moltkestrahe.
Paradeanfstellung mit anschlie¬ssendem Parademarsch sämtlicher in
Karlsruhe und Durlach liegenden Truppenauf dem Festplatz .
® * r eid igung der Politischen Leiter,HJ .-Führer» Walter , Warte usw . durch den
Stellvertreter des Führers auf dem Fest-

D ' Pl
- *‘

an hp! ^ Evölkerung wird gebeten zu flaggen und sich
eidio,.»

'̂"kade der Wehrmacht sowie an der Ver-
zn beteili Festplatz recht zahlreich

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Kreisleitung Karlsruhe .

Ettaßenfperrungen und Parkverbote
Ikr Geburtstages des Führers werden
Ordnet ' ^ ^ ENd« v êrkehrspolizeilichen Mahnahmen an -

FF °^ende
^ ^ "

.
g " " k

"
« hr

' "
äe

Fahrzeugverkehr
Straßen sind ab 9 .00 Uhr für jedenverkehr gesperrt :

terü^ linaer Straße zwischen Ettlingertor und Win-
Und 7

°^ ' Straßenbahnverkehr der Linien 2. 5
. ©aum-ii

0
!; * Rüppurrer Straße von und zum•>) Bei. . ?? ^ubof umgeleitet:

6ol*ftr5t im5J ^lUEe zwischen Ettlingertor und Vor-
über m » ' ^ e ^ Straßenbahnverkehr der Linie 6 wird

, babnk r̂ ^ "^ rtorplatz— Rüppurrer Straße —Haupt-0 Aip
Q

,nart’ Beiertheim umgeleitet:
Uvej 3( jjgg

n^ra^e zwischen Karlstraße und Beierthei -
nler a

w£t£’t,'tra fce »wischen Karlstraße und Beierthei-
«> ^ ^ Allee :
Ü -/!> Ävsstraße zwischen Karlstraße und Gutschstraße ,t> iif ^ '« rgartenweg und

Hermann-Billing -Straße .
Parkverbot

Zeit von 9.00 Uhr bis zum Abmarsch der' n,a 21 -°° Khr) ist das Parken in den ange¬
ln Straßen verboten.

fei« ^ rauf aufmerksam gemacht, daß die Truppen -
^ Fahrzeuge, insbesondere Radfahrer ,

, *' vegleitet oder durchbrochen werden dürfen.

^
$ ettm m den KarlSmher Schulen

E>es Geburtstages des Führers finden heute
H»>kt z,9 ? " ^? n Schulen Feiern statt , in deren Mittel -
i>'6e»»a«,. prac^en ^ehen , die aufs neue Adolf Hitlers^ tabn, »

9 Werk der Jugend naheführen werden.
,
'^ten diese Reden von vaterländischen Gr¬

ünde gaü , ^ ledern, die diesen Feierstunden eine vertte-^ letzt <le6en - Die Feiern wurden so früh an -
k
"wvhnd ' e Schuljugend der Parade der Wehrmacht"^ den bereUs bisi ' äen Schulen wurden diese Feier -am Dienstag abgehalten.

Das Musikkorps der Schutzpolizei spielt
^ b„ x?z^ tustxkorps der Schutzpolizei spielt anläßlich des
*45 9,c?_ Führers und Reichskanzlers heute

Das
u -

^ ^ tzi « » ^ ^ 0Uhr auf dem Adolf - Hitler -^ " riach »
° ^ ? ruh ĉ und von 18 .15 bis 17 .00 Uhr invor der Schloßkaserne .

Staudkonzert des Arbeitsdienstes
Heute findet von 10.15 bis 11 Uhr vor dem Hausedes Reichsarbeitsdienstes, Herrenstrabe 45, ein Stard -

konzert statt des Arbeitsdienstes.
Glückwunsch der Gauhauptstadt

Der Oberbürgermeister der Gauhauptstadt Karlsruhehat dem Führer , dem Ehrenbürger der Stadt , zu seinemGeburtstage die herzlichsten Glückwünsche der Stadt undihrer Bevölkerung übermittelt .

Feierlich« Verpflichtung
des Jahrgangs 1927 für das Jungvolk und de«

Jungmädelbund
Wie im ganzen Reiche, so fand auch gestern in Karls¬ruhe die feierliche Verpflichtung der Jungen und Mädelsdes Jahrganges 1927, die in diesen Tagen in die Hitler¬jugend eingetreten sind, statt. Rund 2000 Zehnjährigewurden damit in das Jungvolk oder den Jungmädelbundausgenommen.
Die Verpflichtung wurde mit einer schlichten Feierumrahmt . Nach einertt gemeinsamen Lied sprachen sie dieWorte nach : „Ich verspreche , in der Hitlerjugend allzeitmeine Pflicht zu tun , in Liebe und Treue zum Führer ,so wahr mir Gott helfe ." Das Lied „Vorwärts , vor¬wärts " beschloß die Feier .

Nichthofen-Gedenkfeier auf dem Flugplatz
Am Tage der deutsche« Luftwaffe

Der Tag der deutschen Luftwaffe am 21.April wird in Karlsruhe mit einer Richthofen -Gedenkfeier auf dem Karlsruher Flugplatz began¬gen . Die Feier , welche von der Flieaer -UebungsstelleKarlsruhe veranstaltet wird, findet am Mittwoch -mittag 12 Uhr in Anwesenheit von Vertretern derWehrmacht , der Partei und des Staates statt. Die Ge -dächtnisansprache wird der Kommandant des FlughafensKarlsruhe , Major Pohl , halten.

Von Ltlm nach Karlsruhe
Der Einzug der Artillerie am 8 . März 1936

Heute, am Geburtstag des Führers , siudet vormittags 11 Uhr aus dem Festhalleplatz die erste großeParade der in Karlsruhe und Durlach liegenden Truppe « statt . Roch einmal gedeukeu wir dabei des 7. März ,da durch de» genialen Entschluß des Führers Karlsruhe wieder Garnison wurde . Im folgende« Beitragschildert ei« Offizier des Artillerie -Regiments 85 seine Eindrücke vom Einmarsch.
gier und Freude spiegeln sich in den Gesichtern der vie¬len, die uns beim Ausladen der Pferde und Geschütze ,dem Anspannen der Batterien zusehen . Ein noch nie da¬
gewesenes Schauspiel für die Jugend , eine Erinnerungfür die Alten !

Endlich ist alles bereit. Die Kolonne tritt an . Und nun
geht es im Triumph durch Badens festlich geschmückteGauhauptstadt . Ueberall strömen neue Scharen hinzu undbilden das Ehrenspalter . Durch die Ettlinger Straße zie¬hen wir nach dem im prächtigen Fahnenschmuck prangen¬den Adolf -Hitler -Platz. Dort vor dem Rathaus erwartenuns Divisionskommandeur und Reichsstatthalter undnehmen den Vorbeimarsch ab . Laut jubelt die Menge.Sie überschüttet uns mit Blumen , wirft uns kleine Ge¬
schenke zu . Die sprichwörtliche Kühle und Zurückhaltungder Karlsruher — wo ist sie heute geblieben ?

Hell tönt der Huf unserer Pferde in der Kaiserstraße.Auch hier dasselbe Bild . Leuchtende Gesichter, Heilrufeund ein Wald von Fahnen . Die vom Sockel des Kaiser¬denkmals sich abhebenden Reliefs vom ersten , siegreichenVersailles grüßen uns als Sinnbilder der neu aufgerich¬teten Wehrhoheit. Bald sind wir unter dem Jubel ohneEnde durch Kaiserallee, Blücherstraße und Moltkestrahegezogen . Wir stehen im Hof unserer neuen Kaserne .Volle siebzehn Jahre hat Karlsruhe , hat das Rhein¬land jeden Schutz entbehren müssen. Das ist ein für alle¬mal vorbei. Stolz erfüllt unsere Brust : Wir haltenwieder die Wacht am Rhein !

Wir stehen am ereignisreichen 7. März des Jahres1936. Dieser und der nächste Tag werden uns , die wir alsSoldaten der neu erstandenen Wehrmacht den Einmarschin die entmilitarisierte Zone mtterleben durften , immer
unvergeßlich bleiben.

Begeisterung wallt in aller Herzen auf, als in der al¬ten Garnisonstadt Ulm frühmorgens Großarlam gebla¬sen wird. Seinen Zweck kann uns vorläufig niemand
richtig verraten . Nur .das eine steht fest : Der Führer hatmit der von ihm geschaffenen jungen Wehrmacht etwasGroßes vor.

Die Reichstagssitzung bringt noch am selben TageKlarheit.
Nun wissen wir es. Auch unser Regiment ist dazu aus¬

ersehen , in dem gewaltigen Spiel und Messen der Kräftemitzuwirken. In aller Eile , doch mit soldatischer Ge¬nauigkeit, in Ruhe und Ordnung bereiten wir den feld¬marschmäßigen Abmarsch vor. Gar manchem Ulmer Mä¬del sieht man an, daß sie sich der Tränen nicht erwehrenkann . Doch solche Bilder müssen schwinden vor dem ge¬waltigen Erleben eines jeden von uns , als der Zug , be¬laden mit Soldaten , Pferden und Geschützen die Stadt ,die uns Heimat war , verläßt und in die dunkle Nachthineinrollt , der Westgrenze des Reiches entgegen .Der Morgen graut . In stetig gleichem Tempo eilt derZug über Fluren und Felder , vorbei an Dörfern undStädten , vorüber an staunenden, freudig erregten Men¬schen . Doch nicht nur ihre Grüße stimmen uns froh , öff¬nen uns die Herzen. Selbst die Natur stimmt in dieFreude ein . Welch ein Unterschied zwischen ihrem winter¬lichen Kleid im Alb - und Donaulande und den erstenFrühlingsgrüßen in den tieferen Gefilden des Rheins !Als der Zug am Sonntag , dem 8 . März , vormittagsendlich hält , stehen wir auf Karlsruher Boden. Ein herr¬licher Frühlingstag hat alt und jung herausgelockt . Neu-

Nachklänge zum Gautag
Auch Polizei und Straßenbahn hatten am Sonntag einen großen Tag

Ist der machtvolle Gautag der NSDAP , in Karlsruheauch verklungen, so schwingt kein Erlebnis doch noch inden » Herzen der Zehntausende nach , und auch das Stadt¬bild ivar ain Montag immer noch von diesen Tagengleichsain „nachschasfend" belebt .Jminer noch waren diese und jene Gäste unterwegs ,die ihren Aufenthalt noch über den Montag ausdehntenund nun die Stadt und ihre Anlagen einer ruhigen Be¬trachtung unterzogen : die Eindrücke mögen jetzt, wo dasGrün schon beinahe soinmerliche Dichte und Farbe ange¬nommen hat und die Blumen und Sträucher in denöffentlichen Gärten ihrer schönsten Blütezeit entgegen¬drängen , ganz gewiß nicht die Schlechtesten gewesen sein .So schön einesteils ja am Montag der Flaggen -schmuck an den Häusern war . der sicherlich für den heu¬tigen Geburtstag des Führers gleich an Ort und Stelleblieb , so können wir doch nicht umhin zu sagen , daß derHerr Hase immer noch eine recht große Verwandtschaftin .Karlsruhe hat. Gemeint .ist natürlich jener Herr Hase,von dem jetzt so viele wissen, daß er von nichts weiß . . .Es ist immer wieder ausdrücklich darauf hingewiesenworden — - und der Polizeipräsident hat sogar einmal einExempel statuieren müssen —, daß die Fahnen bei Ab¬schluß des festlichen Anlasses noch am selben Abendeinzuziehen sind. Wie gesagt , wir nehmen an . daß siediesmal so zahlreich draußen blieben, weil wir den Ge¬burtstag des Führers mit schönem Flaggenschmuck feiernwollen . Ob aber wohl alle daran dachten ? . . .In der Stadt selbst hatten die Aufräumer allerhandzu tun . Das geht fix und pünktlich . Am Adolf -Hitler¬platz schichteten sich Bretter , die noch vorgestern stolze Tri¬büne waren , Karren kamen angefahren und räumten dieGerüste ab . Diese Tätigkeit sah man gestern überall inder Stadt .
Für die Abertausende war ja auch ein riesenhaftesAusmaß von Bauten , Orientierungstafeln und derglei¬chen notwendig, und alles mutzte bis ins Kleinste durch¬dacht und vorbereitet werden. Die Polizei hatte amSonntag einen schweren Tag. Die Karlsruher Mann¬schaften reichten nicht ganz aus . und aus Mannheim undPforzheim mußten Verstärkungen ^ erangezogen werden.

Verkehrssündern wird der Führerschein entzogen
» daul Brücke! in Karlsruhe wurde, die

>» .° ^ °hieel^ . ? ^ ^" °hrzeugen jeder Art untersagt und
" am Sn der Klassen 1 und 3 zurückgenommen ,

Iah dem 25w >3 orä 1987 auf der Reichöstraße Nr . 3 kurz. ttrtrh SWritrfihrtiifp« tinr

dies- ,7“ ölA Überholen wollte, rechts überholte.
d/r°? "' agen Fahrweise stürzte der

Wrleht l ? ie Böschung ; etne Mitfahrerin wurde
tfi» rtarV (6 - ,̂e ou f dem Transport in das Kran¬

en ebensalls
'
veNetz

" " Mitfahrer und Bröckel selbst
dkr̂ »,H°rb wu

*rb/ ^ ' Kaiserstratze 135 wohnhaften Wil-
unteri -, » »

d ' e Führung von Kraftfahrzeugen je-
>rMEn . weil » «

E und d »e Fahrerlaubnis der Klaffe 3
»a^ Eenem Oktober und November 1936 in be-'d ^ llmendiv »̂ » ^

. auf der Straße von Wilferdingen
di. ^ m Joban «

°
» Vn Kraftfahrzeug geführt hat.

«vx -Zührung " Kusterer in Durlach, Batzenhof , wurde
die °m 28 , Fahrzeugen jeder Art untersagt,

^ i 9'3
.
7 m »t einem Kleinkraftrad durch"er »»6 '
!?■Erlach gefahren ist und beim

^ hsz!"9°uügenden ö,tc Ettlinger Straße infolge sei¬
end- itatt vern î«^ ^ rkenntnis seine Geschwindigkeit" nen

"
r»^ °dweg ^ rjetk °durch auf den gegenüberlie-

Dr^ ^ derwag
°

n Fußgänger verletzte undm Oskar N „ r - '.a>adlgte .
tersa» , d >e Fübru,,"» Durlach, Ettlinger Straße 13 ,

am ? "d die ^ ^aftfahrzeugen jeder Art un-
°n «ukr ^ 4- lvg? Ä «

r aat>nis der Klaffe 3 entzogen, weil
v» aftwag«ns i » verantwortlicher Führer eines Per -^ arlsrub -

"
, ausetrnnkenem Zustande von Dur -

gefahren Karlsruhe in Richtung Ett -
fef » ""d ' » folge seiner Trunkenheit in der^ ren^ aunterführun ^ ^ ^" ^

-
"uf einen Eisenträger der

»,„> . -L»7L'
?L" i |‘- "°°"'« 2

, * t Murde^ ?ie ^ Gauner in Karlsruhe , Brauer -
m^ °a

"
e«

" iagt und
'
d
'
iê ung von Kraftfahrzeugen jeder

° ti ,n weil er „ Ta Fahrerlaubnis der Klaffen 1 und 3
» ,̂ lSr,,? h" GeschwiF̂ ^ bines Personenkraftwagens

»on
* aesahr e nift " durch die Augartenstrabe in

Mrer " * *$ 18 fommlj , einem aus der Morgenstraße,^ SanFchtzeitia "
landen Treiradlieferwagen , dessen"deigers $ durch Herausstellen des Fahrtrich-« enderung seiner Fahrtrichtung zu

erkennen gab , das Vorfahrtsrecht nicht ließ. Durch dieunvorschriftmäßige Fahrweise wurde der Lieferkraft¬wagen von dem Kraftwagen des Glauner schräg von hin¬ten erfaßt , dessen Führer herausgeschleudert und verletzt .
Diel zu viel Berkehrsmrfälle

Am 17. April gegen 12.15 Uhr stießen infolge Außer¬achtlassung des Vorfahrtsrechtes beim Adolf -Hitler - Platzein Personenkraftwagen und ein Lastkraftwagen zusam¬men . Es entstand hierbei nur geringer Sachschaden.Gegen 15.15 Uhr stieben auf der S a a r l a n d st r a b eein Personenkraftwagen und ein Motorrad zusainmen .Hierbei erlitt der Motorradfahrer eine leichte Prellungam Knie . An beiden Fahrzeugen entstand erheblicherSachschaden. Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .Um 15.30 Uhr erfolgte Ecke Ettlinger Straßeund Schlößleweg in Durlach ein Zusammenstoßzwischen einem Personenkraftwagen und einem Radfah¬rer . Der Radfahrer erlitt einen Schlüsselbeinbruch undVerletzungen am Kops. Außerdem entstand an beidenFahrzeugen ein Sachschaden . Die Schuld an dem Zusam¬menstoß trägt der Radfahrer , weil er in übermäßigschnellem Tempo den stark abfallenden Schlößlewea her¬unterfuhr und hierbei dem Personenkraftwagen in dieSeite fuhr.
Gegen 18 .15 Uhr stießen aus der Kr e u z u n aKriegs - und Karl st ratze ein Personenkraftwagenund ein Kraftrad zusammen . Der Kraftradfahrer wurdeam Kopse verletzt und mutzte in das Krankenhaus aus¬

genommen werden. Beide Fahrzeuge wurden stark be¬
schädigt. Die Schuldfrage ist noch ungeklärt.Am 18 . April gegen 11 .15 Uhr stießen auf der Kai¬
ser a l l e e zmei Personenkraftwagen zusammen. Perso¬nen wurden hierbei nicht verletzt . Der Sachschaden ist je¬
doch sehr beträchtlich . Der Unfall ist auf Verletzung des
Vorfahrtsrechtes zurückzusühren .

Feuer in einer Schreinerei
Gestern früh gegen 6.34 Uhr ivurde die Feuerlösch¬

polizei durch Feuermelder nach dem Stadtteil Beiert¬
heim gerufen, wo in einer Schreinerei ein Brand aus¬
gebrochen war . Einige in der Nähe des angeheiztenLeim¬
osens liegende Werkzeuge u »»d Holzabfälle waren in
Brand geraten . Nach kurzer Tätigkeit der Feuerlösch¬
polizei war die Gefahr beseitigt , so daß der Löschzua bald
wieder abrücken konnte .

SS . und NSKK . erwiesen sich, wie so oft schon , amSonntag als treue und geioandte Helfer der Polizei . DieArbeit der Polizei und ihrer Hilfskräfte trat diesmal,unter der Leitung von Hauptmann H e i z m a n n nachden Direktiven von Polizeipräsident Dr . Heim , weni¬ger im Stadtbild in Erscheinung , da sich die Arbeit haupt¬sächlich auf Verkehrsumlcitungen erstreckte. Von» frühenMorgen bis in die späte Nacht waren die Mannschaftenauf den Beinen , bei dem rauhen Wetter gewiß keinekleine Anstrengung. Uebersichtliche Verkehrsverhältnissesind für die glatte Durchführung dieser Veranstaltungeynatürlich immer Grundbedingung , und diese waren jaglänzend gegeben .
Auch die Karlsruher Straßenbahn hatte ihrSonderprogramm . Ab etwa dreiviertel ein Uhr warenam Sonntag sieben Einsatzzüge zwischen Durlach undMühlburger Tor eingesetzt. Die Linien vier , sechs undfünf fuhren mit Anhängern und mehreren Anhängern,und diese Vorbereitungen erwiesen sich auch als dringendnotwendig, denn nach Schluß der Kundgebung und desVorbeimarsches setzte ein riesenhafter stoßiveiser Ansturmauf die gelben Wagen ein.Schaut man ganz allgemein auf diese Tage zurück, sosind noch so viele Eindrücke in uns lebendig , aber auchbei denen , die jetzt heimgekehrt sind und soviel von demGeschehen in Karlsruhe zu erzählen haben .Von diesen Miniaturen , die man im Vorbeigehen er¬lebte, blieb uns eine muntere BDM . - Gruvpe i »n Ge¬dächtnis, ein reizendes Bild . Das war so : Die stille Mit¬tagsruhe eines kleinen Cafss ivurde plötzlich unterbro¬chen . ausgestöbert von einer Schar weißbebluster Mädel,die . mehr und mehr an Zahl , eindrangen und im Nu denganzen Raum regelrecht gestürint hatten und ihn besetzthielten. Das Bedienungsfräulein wußte gar nicht, woihm der Kopf staiid, und die Berge der Mohrenköpfe undanderer netter Dinge schwanden dahin wie Schnee in derFrühlingssonne . . . Ein Umtrieb , ein Erzählen , ein er¬frischender Stoß jugendfrischen Lebens, natürlicher unge-zierter Jungmädelhaftigkeit fuhr in den stillen Raum .Und dann wurde es ruhig und ruhiger , die blonden unddunklen und verwuschelten Köpfe senkten sich über dieTeller und die Mohrenköpfe . . . Und die Mädel , siemerkten kaum , daß die Gäste die Zeitungen sinken ließennnd schmunzelnd zu diesem köstlichen Bild hinbchkten .

„Hoffentlich ist er noch da !"
Karlsruher Mädel überbringen Rudolf Heß eine«BlumenstraußAm Sonntag ging ich nach dem Vorbeimarsch amStellvertreter des Führers nach Hause . Mein Bruder ,der auch bald nach Hause kam, sagte mir , daß Rudolf L»eßm „Hotel Germania " sei.
Plötzlich kam mir der Einfall , ins „Germania " zugehen und Reichsminister Rudolf Heß einen Blumen¬strauß zu bringen . Gesagt , getan! Ich besorgte mir einenBlumenstrauß . Dann setzte ich mich zu Hause hin undjchrieb noch einen Brief an den Stellvertreter des Füh¬rers . In diesem Brief schrieb ich , daß wir KarlsruherJungmädel « uns sehr freuen würden, daß er einmal nachKarlsruhe gekommen sei .Ich nahm jetzt noch ein Mädel vom Haus mit, undlos gings , die Ettlinger Straße hinunter zum „Ger¬mania" . Je näher wir zum Hotel kamen , desto mehr sag¬ten wir zueinander : „Hoffentlich ist er noch da !"Endlich kamen wir an . Vor dem Hotel standen sehrviele SS .-Führer und rechts und links des Eingangszwei Posten. Ich fragte gleich einen der Führer , ob wirrein dürften , was er uns gleich erlaubte . Wir stiegennun strahlend die Treppe hinauf bis zur Diele , wo ichgefragt wurde, was ich hier volle . Ich brachte noch ein¬mal meinen Wünsch vor. Dann wurden »vir die Treppezum zweiten Stock hinaufgeleitet, wo uns drei SS .-Führer empfingen. Wir warteten nur wenige Sekundenhier oben : denn es wurde uns gesagt . Heß habe nocheine wichtige Besprechung : er käme aber in etwa einerHalden Stunde .
Wir wurden angewiesen , in der Vorhalle Platz zunehmen. Jetzt saßen wir dort und schauten sehnsüchtia aufden Uhrzeiger, der nur gar zu langsam vorwärts ging!Aber auch die längste Zeit geht einmal vorüber . — Aufeinmal rief jemand: „Er kommt !" Ich sprang schnell vonmeinem Stuhle auf, nahm den Strauß und den Brief in

die Hand und ging zu Hetz hin. Ich sagte : „Ich möchte
diesen Straub im Namen der Karlsruher Jungmädel ab-
geben ." Hetz gab uns beiden nun die Hand und sagte
lachend : . .Ich dank« Euch recht herzlich !" — Dann grüßte
Rudolf Heß und ging die Treppe hinunter . Draußen
»vartete schon eine große Menschenmenge , die nun . als
sie den Stellvertreter des Führers sah , in jubelnde Seil¬
rufe ausbrach.

Wir beide aber gingen sogleich nach Hause mit dem
Bewußtsein, einen sehr großen Tag erlebt zu haben .

Eine Karlsruher Jungmädelführerin.

Werkschar im Badischen Staatstheater
Wie in den „BühnenblätterndesBad . Staatstheaters "

Nr . 14 mitgeteilt wird, hat das Bad. Staatstheatcr jetzteine Werkschar geschaffen, die am 7. April 1937 ver¬pflichtet wurde. Die Werkschar soll „das Instrument derBetriebsftthrung und der Betriebszelle sein , die Ord¬nung und Sauberkeit im Betrieb gewährleisten und einepersönliche Aufklärungsarbeit in allen Berufsständen ,die das Bad . Staatstheater umfaßt, praktisch zur Durch -fiihrung bringen ." Mit der Schaffung dieser Werkschardürste das Bad . Staatstheater unter den deutschen Thea¬tern mit an erster Stelle stehen.

Ausiauschkonzert Italien — Deutschland
Der Deutsche Frauenklub , Karlsruhe e . V., veranstal¬tet zusammen mit dein Arbeitskreis für neue Musik ,Berlin , ein ziveitcs Austauschkonzert, diesmal Italien -

Deutschland .
Besonderes Interesse erhält das Konzert durch dieMitwirkung des jungen italienischen Cellisten U g oA j e l l i , Neapel, der mit 16 Jahren sein Cellodiplom er¬worben und in verschiedenen italienischen Cellistenkon¬kurrenzen erste Preise davongetragen hat. Er ist Vorsit¬zender der musikalischen Abteilung der GUF . (faschistischenStudentcnorganisations für ganz Italien . Ihm haben

sich die Berliner Geigerin Gerda von Aster und deraus dem Austauschkonzert Japan — Deutschland hier be -kanirte Pianist Georg Kuhlmann , Frankfurt , zueiner Konzertreise durch Deutschland angeschloffen. DasKarlsruher Berger - Quartett hat seine Mitwirkungdurch die Einstudierung eines Werkes von Casclla zuge¬sagt.
Die Regensburger Oomspahen sangen

Zwischen längeren Konzertreisen in viel« Länder istder R e g e n s b u r g e r D o m ch o r , die Domspatzen , aucheinmal in Karlsruhe eingekehrt. Er wurde im besetztenEintrachtsaal viel bejubelt. Im feierlichen Chorgesangvon klein auf erzogen , gebildet und auch gefühlshaft ge¬tragen von der Polyphonie , war es druin selbstverständ¬lich , daß di« Hälfte des Prograinms des Domchors aus 5-,6- , 7- und sogar 8stimmigen , in den Kirchendienst oder
»venigstens in dessen Atmosphäre eingebauten Chören be¬stand . Die a capella -Kunst der Niederländer und Italie¬ner , eines Orlando und Caldara , und die Nachfolge der
Deutschen bis Bruckner und Reger , also drei Jahrhun¬derte Polyphonie , in der bald die höchste Nernunst , balddie Mystik den Vorzug zu haben schien , zogen in knappsterRaffung an uns vorüber . Es mar recht ungewöhnlich , wieder Dirigent , Domkapellineister Dr . Theo S ch r e m s,die Stimmen zog . Neben einer eben auch stofflich ganz
nach innen geivendetcn , künstlerisch ganz nach Vollendungund Auswiegung gerichteten Leitung, drängte die Naturdes Dirigenten , und damit auch das Erlebnis der Schar
nach äußersten Graden' der Bewegung. Mit leichter Handmodelliert und knetet der Chorführer die Stimmen . Ge¬
schmeidig entfalten sie sich zu farbigem Glanz . Plastischballen sie sich zu Klanggruppen . Außerordentlich ist die
Hervorhebung des rhythmischen Flusses, fein Expreffivo ,der oft überraschende Wechsel, worin wir vorübergehendan den Donkosakenchor erinnert werden.

Höhepunkte waren auch das prächtige „Wach auf" aus
Wagners Meistersinger, und die immer entrücktere Klang-
Chorik „Der Glaube lebt " aus dem Parsifal , worin die
Hellen Knabenstiminen, vom Glockenruf der Männerstim¬men durchtönt , wie Morgentau über verzauberte Land¬
schaft niederfielen. Den Durchbruch ins Diesseits voll¬
zogen die Wander- und Soldatenlieder . Es war eine Lust
zu hören , wie sich Anmut der Melodie und federndeSchivingung, wobei nicht an feinsten Schattierungen ge¬spart wurde, zum schivebenden Vortrag zusammenfanden.Darin zeichneten sich Morleys „Auf , laßt uns singen " und
Lassos „Landsknechtständchen " besonders aus . Schließlich
sangen nach uv »ufhörlichein Beifall , als Dreingabe , die
junge Schar der Domspatzen allein, unter Leitung eines
Altersgerroffen, bas bekannte , zarte , summerch imitierte
Wiegenlied „Schlaf Prinz , schlaf ein"

. Ein reizender Ge¬
gensatz zu den vorhergegangenen Jäger - und Soldaten¬
liedern , uird ein sein verwehender Abgesang .

Erich Früh .

Zerrüttete Nerven und ihr Neuaufbau
„Zerrüttete Nerven und ihr Neuaufbau", über dieses

Thema sprach auf Einladung des hiesigen Prietznitzver-
eins der bisherige Schriftleiter der Monatsschrift „Der
Naturarzt " Oskar M u m m e r t. Ein solcher Vortrag
ist besonders verdienstlich , »veil über Nervenleiden, ihre
Ursachen und ihre Bekämpfung vielfach vevworrene An -
schauungen herrschen . ^ . , , L . ,Man denkt immer nur an Kopfarbeiter und glaubt,Nervenleiden würden nur verursacht durch Ueberarbei-
tung . Dem widerspricht schon die Tatsache, daß ein hoher
Prozentsatz von Handarbeitern unter Nervenzermürbung
leidet . Der Redner zeigte an zahlreichen Beispielen, daß
die seelischen Ursachen der Nervenzerrüttung viel zu we¬
nig beachtet werden. Da die Funktionen aller körper-
lichen Organe durch bestimmte Nerven überhaupt erst an-
geregt iverden , leiden an Nervenzerrüttung nicht nur
Kopf und Nervensystem , sondern alle Funktionen des Or -
ganisinus sind in Mitleidenschaft gezogen . Darum aberkann bas Nebel auch von vielen Seiten angegangen wer¬den , durch Haut- und Körperpflege, durch die Wahl rich¬tiger Nahrung usiv.

Besonders hohes Interesse fand die Darlegung desRedners , wie man von seiten des Seelischen die Heilungfördern kann . Der Vortrag fand viel Beifall . Er war
nicht nur belehrend, sondern bereitete den Hörern durchdie Einflechtung sieghaften Humors frohe Stunden -
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Göttingen im Blütenfchmuck

Ueberall im Pfinztal , an den obft- und weingesegne¬ten Hängen, die dessen Sauf begleiten ist jetzt der Früh -
ling eingckehrt und entfaltet seine volle Pracht. Aber es
gibt in unserem Lande doch einzelne Ort« und Striche,über die der Frühling seine Gabe mit besonders reicherHand auszustreuen pflegt und die man daher aufsuchenmuß, wenn man den Frühling im Pfinztal in seiner gan¬zen Herrlichkeit und Güte genießen will.

Zu diesen von Natur und Menschenhand zugleich ge¬schaffenen Vorzugsstätten des Frühlings gehört sicherlichdas alte Psinztaldorf Söllingen . Zu allen Zeiten zeigtes seinen höchsten Zauber doch im Brautschmuck derBaumblüte . Zwar ist der Aprilmond in diesem Jahretwas rauh aufgetreten und hat uns bis jetzt kühle und
regnerische Tage gebracht , die wir gerade in der Blüte¬
zeit gerne entbehren würden . Die Gärten , Fruchtfelderund Johannisbecrhänge , die unser Dorf umgeben , stehenin vollem Blütenschmuck . In sattem Weiß und Grün
prangen die zahlreichen Birnen - und Kirschbäume , zwi¬
schen ihnen das leuchtend , feurige Rot der Pfirstchbäume .Der Weißdorn blüht an Rainen und Zäunen und in den
Gärten mischen Blumen und Ziersträucher ihr Gelb , Rot
und Blau in diese Farbensymphonie.

Auch der Wald rings um das Dorf legt sein Früh¬lingskleid an ; aus den noch wirklich braunen Buchen¬
kronen lugen weiße Birken , Waldktrschen und hellgrüne
Fichten hervor , der halbgrüne Wiesenteppich , der die
Pfinz zu beiden Seiten umsäumt, ist mit bunten Blu -
mcnsternen durchwirkt und im Garten , Wald und Busch
schmettern unsere gefiederten Freunde ihre Jubellieder .

Wer den Zauber dieser Blütentage und dieser Land¬
schaft ganz genießen will , muß auf die Höhen wandern,au deren Fuß sich die Blütenfläche breitet , auf den Tal¬
berg , dessen Gipfel einen herrlichen Blick auf die Dörfer
uud Rhetnebene bietet , auf die gegenüberliegende
. Ried" an der man eine Aussicht über das Rhetntal nachSüden bis zur Bergwand der Vogesen hat.

Eine solche Landschaft in solcher Zeit ladet zum Wan¬
derbesuch ein , und so ist denn Söllingen stets ein gern
aufgesuchtes Ziel auswärtiger Ausflügler gewesen , vor
allem aus der benachbarten Großstadt, mit der es seit
jeher eng verbunden ist . Auch in den kommenden Früh¬
lingstagen werden Scharen von Besuchern aus nah und
lern Söllingen und seine Umgebung aufsuchen, um die
herrliche Blütenpracht zu bewundern, um auf den schönen
Wegen Ausspannung und Erholung zu finden . Hoffen
ivir , daß auch der Himmel das Seinige dazu tut und zu
den kommenden Frühlingstagen Sonne und Wärme
spendet.

<Vom Fußballverein .j Der hiesige Futzball -
vcrein unternimmt über Psingsten mit seinen Mitglie¬
dern und Freunden einen 2tägigen AuSflug in den Hoch-
schwarzwald . Wer diese schöne Fahrt mttmachen will ,
kann sich bis zum 8 . Mai beim Kassier Karl Wenz ,
Pfinzstraße melden .

( Todesfälle .) Am 18 . April verschied nach länge¬
rer Krankheit unsere Mitbürgerin Frau Karoltne Kir¬
chenbauer geb. Beeh . Die Verstorbene erreichte e.inAlter von 77 Jahren . — Nach langer schwerer Herzkrank¬
heit verstarb am Donnerstag , den 18 . April Jakob
Mohr im Alter von 61 Jahren . — Vergangenen Don¬
nerstag wurde unter großer Anteilnahme der hiesigen
Bevölkerung Frau Emilie Zach mann geb . Wenz zu
Grabe getragen. Die Dahingeschtedene erreichte ein
Alter von 80 Jahren . Ten Angehörigen wendet sich all¬
gemeine Teilnahme zu.

( Geburtstag .) Am 20 . April kann Frau Karoline
E n d e r l e geb . Giesinger ihren 60. Geburtstag feiern.

W . Söllingen , 19. April . (Dorfabend .) Anläßlich
des Geburtstages unseres Führers und Reichskanzlers
Adolf Hitler findet in der Turnhalle des Turnvereins
ein Dorfabend statt . Die Vereine, sowie die gesamte Ein¬
wohnerschaft sind zu dieser Feier herzlich eingeladen.

(Film abend .) Am Mittwochabend für die NS .-
Gaufilmstelle ihre allmonatliche Filmveranstaltung durch.
Zur Aufführung kommt der überall mit Erfolg aufge¬
führte Tonfilm „Der K l o st e r j ä g e r"

, nebst gutem
Beiprogramm . ES finden zwei Vorftellungen statt : mit¬
tags 4 Uhr für Kinder, abends 8 Uhr für Erwachsene .
Es wird gebeten , die Karten im Vorverkauf zu lösen , da
sich der Abend eines besonders zahlreichen Besuches zu
erfreuen haben dürfte.

Wössingen , 19. April . (Gesangverein Sänger¬
bund .) Unter dem Motto „Drei Stunden Fröhlichkeit"
hielt der Verein am Samstag , den 17. April , im Gast¬
haus zur „Krone" seinen KameradschastSabenb ab . Der¬
selbe war umrahmt von gesanglichen , humoristischen und
theaterähnlichen Aufführungen . Der Abend wurde ein¬
geleitet durch das Lied „Deutschland , dir mein Vater¬
land"

. Nach der Begrüßung durch den BeretnSfühier
Rud. Dahn übernahm der Humorist Schlegel -
Karlsruhe die verbindenden Ansagen der einzelnen Dar¬
bietungen und hatte mit seinem urwüchsigen Humor so¬
fort die Anwesenden für sich gewonnen. Zwei Duette
fanden reichen Beifall. Die vorgetragenen Chöre unter
der Stabführung des BereinSüirigenten Du 'rst aus
Karlsruhe wurden trotz der kleinen Sängerschar sehr
schön zu Gehör gebracht . Unter Fröhlichkeit und Heiter¬

keit nahm der Abend seine» Abschluß und die Anwesen¬
den wünschten sich bald wieder solch einen Abend .

Z . Berghansen, 19 . April . (DeS Führers Ge¬
burtstag .) Heute TienStag , feiert unser Führer
Adolf Hitler den 48. Geburtstag . Mit Freuden feiern
wir Volksgenoffen in Berghaufen diesen Ehrentag unse¬
res Reichsoberhauptes. Kein HauS ohne Flagge !
Tie Schuljugend versammelt sich morgens 8 Uhr vor dem
neuen Schulhaus , um geschlossen zu einer Schulfeier im
„Bürgersaal " zu marschieren . Abends 8.80 Uhr finden
sich die Parteigenossen und sämtliche Gliederungen der
Bewegung zu einem gemütlichen Beisammensein im
„Laub" ein.

(F i l m a b e n d .) Am Samstag , 24 . April , zeigt die
Gaufilmstelle in der „Krone" den schönen Tonfilm „Der
Klosterjäger". Der herrliche Beifilm „O Schwär,wald ,
wie bist du so schön" und die Wochenschau verschönern den
Abend . Alle BolkSgenoffen sind freundlichst eingeladen.
Der Kartenvorverkauf hat schon begonnen.

(Landfrauen , Achtung !) Mittwochabend, den
21. April , 20 Uhr , findet für die Frauen , besonders un¬
serer Bauern , eine wichtige Versammlung im RathauS-
saal statt . Es spricht Frl . Weiß von Karlsruhe . ES
werden die Frauen zu zahlreichem Besuch etngeladen.

(Versammlung der NSDAP .) Freitagabend
waren die Politischen Leiter zu einer Versammlung ge¬
laden. Ortsgruppenleiter Leonhard gab insbesondere
Bekanntmachungen über den Gautag.

Es geht vorwärts in Eggenstein
Gemeindeversammlung im Erdbeer

St . Eggeusteiu, 19. April . Unter Leitung des Orts¬
gruppenleiters Pg . Griesinger fand eine schon län¬
ger angekündigte Gemeindeversammlung statt .
Das Jnterefle der Eggensteiner Bürger war erfreu¬
licherweise so groß, daß der zur Verfügung stehende
größte Saal bald überfüllt war . Jeder wollte hören,
in welcher Weise die Gemeinde, die ihr gestellten großen
Aufgaben gemeistert hat und was für Maßnahmen für
die Zukunft geplant sind .

In einem dreistündigen, erschöpfenden Referat behan¬
delte der Bürgermeister Pg . Endle alle wichti¬
gen Dinge, die mit der Gemeindeverwaltung in Berüh¬
rung stehen, um auf diese Weise vor den Gemeindeange¬
hörgen Rechenschaft über sein Tun als Bürgermeister
abzulegen. AuS der Fülle Ser dargelegten Punkte sei vor
allem auf die Unterrichtung der Anwesenden über die

Stellung de» Bürgermeisters und seiner Mitarbeiter
in der Gemeinde htngewiesen . Es erschien notwendig in
dieser Versammlung die neue deutsche Gemeindeordnung
zu beleuchten , namentlich auf die Verbindung von Partei
und Gemeinde, sowie auf die besondere , verantwortungs¬
volle Führerstellung des Bürgermeisters ausmerksam zu
machen. Ganz besonders verdient die Feststellung
herausgestellt zu werden, in wie gutem Einvernehmen
die führenden Männer in der Verwaltung zusammenar-

Oorfgemeinfchaft in Grötzingen
d . Grötzingen, 19. April . Grötztngen hat eine Ge

meindehalle . DieS hat den Vorteil , daß ein vorbestimm¬
ter Raum zum Feiern da ist . Die schöne Halle war zu
diesem ersten Dorsgemeinschaftsabend schlicht geschmückt
und reihenmäßig bestuhlt wie zu einer Theaterauffüh¬
rung , es spielte sich auch alle » auf der Bühne ab . aber —
und das ändert schon die Sache — die Mttwirkenden er¬
hoben sich jeweils aus der Bestuhlung und traten nach
vorn : die Sprecher, der Chor ; ja die Dorfjugend stand
bei ihrem Gesang zwischen den Stuhlreihen .

Verwunderlich ist dies jg nicht, für baS erste Mal ,
denn wer hier zusammenkommt , erwartet zunächst etwaS
Vorgeführtes . Daß es aber — wie der Festsprecher Pg .
Hotop gleich in der Einlettungsrede betonte — gerade
darauf ankommt , daß alle selbst mitmachen , ist ja dann
etwas so Neues, daß man sich daran erst gewöhnen muß.

Dies allgemeir ; vorausgeschtckt , mutz man vom
Grötzinger Dorsgemeinschaftsabend sagen , daß er in all
seiner Fülle und frischen Natürlichkeit so recht von selbst
gewachsen war . Nahe lag, wie überall beim Anfang, das
GemeinschaftserlebntS um das größte geschichtliche Ereig¬
nis zu gruppieren , das wir nun einmal am eigenen
Leibe erfahren haben : den Weltkrieg. Als Aufgabe , die
die Gemeinschaftsarbeit weiterspinnt, tritt dann da»
Dorf - und Hausbuch hervor . Ueber deffen Bedeutung
sprach Pg . Hotop ausführlich : eS soll, nachdem unS
jahrhundertelang Geschichte falsch oder falschgedeutet auf¬
getischt worden war , die wirkliche Geschichte festhalten,
und zwar hier zuerst die des Dorfes mit allem was da¬
rin lebt und webt ; später faßt der KreiS die Dorfgeschich¬
ten zusammen , der Gau die KreiSgeschichten und daS
Reich schreibt eine neue deutsche Geschichte , die der Wahr¬
heit entspricht .

Die schönen Märsche des MustkveretnS kiffen gleich
alle Dorfbewohner in Begeisterung. Bürgermeister und
Ortsgruppenleiter Pg . S che i d t gab dem Abend das
Hauptziel : Vertiefung des Gemeinschaftslebens. AuS
den Bänken traten die Sänger , lauter starke Kerle, und
so kräftig und gesund auch ihre Stimmen : „Wie ist doch
die Heimat schön !" Dann sprach Pg . Hotop und die ganze
Gemeinschaft sang das Lied vom „Badner Land "

, keiner
wußte, daß sein Dichter, unser Heinrich V t e r o r d t,
noch in Karlsruhe lebt , dies Lied hat ihn schon bei Leb¬
zeiten unsterblich gemacht!

Und nun sprach Werkmeister Scheidt schlicht und
natürlich über sein KriegSerlebniS, vor allem vor Ber -
dun. Er war Artilleriebeobachter und -nachrichter :
Schrecken, Humor, erschütternde Einzelheiten packten je¬
dermann Pu atemloser Spannung . Die Dorfjugenb in
der HI . sang das Lied vom „Argonnerwald ", worauf ein
echtes Dorforigtnal , Polizeidiener Dreyer , ohne
Schminke und Puder erzählte, wie er Langemarck mit
erobern half ( nach dem berühmten Opfergang) . Die Er¬
lebnisse verstand er urfrisch und lebendig zu machen, Mi¬
mik und Humor halfen dabei , man war mitten drin.
Niemals kann dir Jugend so wahrheitsgetreu Geschichte
auS Büchern erleben, als wenn gerade hier aus ihrer
Dorfgemeinschaft alle , die mitgemacht haben, so aufstehn
und darstellenl Bei beiden Frontkämpfern saßen viel«,
die in der Geschichte vorkamen, noch mit im Saal oder sie
waren gefallen , jeder kannte sie, vielleicht waren auch
ihre Angehörigen da.

Wieder singt die Dorfjugend spielt daS Orchester
einen strammen Marsch mit lauter KriegSliedern und
nun saßt Pg . Hotop KriegSerlebniS und Gegenwart zu-
sammen , beginnt mit einem packenden Gedicht unbe¬
kannten Autors , wichtig auS dem Erlebnis , schält den
Urquell des furchbaren Krieges schonungslos heraus :

Oer 20. April in Ourlach
R . Durlach, 19. April . Am TienStag , dem Geburtstag

des Führers , findet abends um 8 .15 Uhr eine Feier -
stunde der Hitlerjugend auf dem Weiherhof
statt , an welcher sich die gesamte HI . deS Standortes
Durlach mit allen Untergliederungen beteiligt. Im Rah¬
men dieser Feier wird die Ueberführung des ältesten
Jahrganges deS Deutschen Jungvolkes in die Hitler¬
jugend und der Jungmädel in den Bund deutscher Mädel
durchgeführt . Zu der Feierstunde, die eine festliche Aus¬
gestaltung erfährt , sind alle Volksqenoffen herzlich einge¬laden. Den Abschluß des Abends bildet ein Werbemarsch
durch die Straßen Durlachs.

Der Morgen wird durch ein militärische »
Wecken eingelettet ; das Musikkorps des Infanterieregi¬
ments 109 durchzieht eine Reihe von Straßen , die wir
kürzlich bekanntgegeben haben .

Die Parade des Durlacher Standorte » findet i n
Karlsruhe mit den Karlsruher Truppenteilen um
elf Uhr vor der Festhalle statt .

Als Standmusik spielt am Nachmittag von 16.18
bis 17 Uhr das MusikkorpS der Schutzpolizei auf dem
Durlacher Schloßplatz .

Die B e f l a g g g u n g ist am Geburtstag de» Füh¬
rers Herzenssache aller BolkSgenoffen .

Don den Führer-Briefmarken
R. Durlach. 19 . April . Am 20. April wird der Schal-

ter 8 deS Postamts Durlach ausschließlich für den Der-
kauf der Führer -Markenblöcke geöffnet sein ; an dem glei¬
chen Schalter werden auch Marken mit Gefälligkeitsstem¬
peln mit dem Datumvom 20. 4 . 87 versehen , wodurch » er
Wert der Marken sich erhöht. Vom 21 . April ab können
Führermarken auch bei den Zustellern (mit Ausnahme
der Paketzusteller) gekauft werden.

Vorbildliches Opfer
R . Durlach, 19. April . DaS Dankvpfer »er Nation

kann auch an den Durlacher EinzeichnungSstellen über
guten Erfolg berichten : zahlreiche BolkSgenoffen trugen
ihre Gabe in die Listen , auch größere Beträge fehlen
hierbei keineswegs. Besonders vorbildlich ist daS Opfer,
welches zwei Durlacher Geschäftsleute dem
Dankopfer übergeben: sie stellen dem Dankopfer die ge¬
samte Tageseinnahme des 20. April zur Ver¬
fügung. Da» möge Ansporn sein für viele. Sie ihre Ein-
zeichnung bisher noch htnauSgeschoben haben!

daS Judentum , wendet sich gegen die brutale Täuschung
des Versailler Vertrages , mit dem sie uns 148 Milliar¬
den Werte abgegaunert haben , und stellt bann die Weis¬
heit Neudeutschlands für ganz Europa als Rettungsboll¬
werk klar jedermann vor Augen: Friede zu schaffen mit
starker Hand . Mit schönen Volksliedern des Männer -
chorS und einem Gemeinschaftslied schließt der Abend
unter Siegheil -Rufen an den Führer .

Der Erfolg war sehr groß, der Saal wurde immer
voller statt leerer . Man kann Grötzingen gratulieren .
Der nächste Abend soll noch schöner werden.

(Todesfälle .) Zwei alte Grützingerinnen , die
Witwe Krieger aus der Löwenstraße und die Witwe
Daubenberger auS der Bahnhofstraße wurden zu
Grabe getragen. Der Laborant Willy Wagner , der
im Alter von erst 81 Jahren in Rastatt verstarb, wurde
in seiner Heimat Grötzingen beerdigt.

Dom Handball
Jugendmannschaft deS Turnvereins Rintheim,

Gruppenmeister
Den Titel des Gruppenmeisters in Gruppe 2 errang

sich in diesem Jahre die Jugendmannschaft deS Turnver¬
eins Rintheim . In den absolvierten BerbandSspielen
schoß die Mannschaft 172 Treffer, während sie nur 48 ent¬
gegennahm. Ein unbeugsamer Siegeswille beseelte die
Borstädter bei allen Spielen , dazu ein technisch hoch¬
stehender Kamps , was zu dem Ergebnis führte , daß die
Rintheimer nur ein Spiel verloren und alle andern für
sich erfolgreich gestalteten. Im Kampfe um die KreiS -
metsterschaft standen sich Turnverein D u r l a ch und
Rintheim auf dem Reichsbahnplatze gegenüber. ES
war ein wunderschöner Spielverlauf , bei dem beide
Mannschaften voll auS sich herausgingen und die Dvr -
lacher knapp mit 4 :8 Toren die Oberhand behielten. Den
herausgespielten Chancen nach hätte mindestens ein Un¬
entschieden, wenn nicht ein Sieg der Rintheimer heranS-
fpringen können . Aber hierbei spielte das Glück wieder
eine große Rolle, denn viermal schoß Rintheim an die
Latte. Nach Beendigung deS Spieles richtete KreiSspiel -
wart Genftle herzliche Worte der Anerkennung an beide
Mannschaften und in sehr sportlicher Weise gratulierten
die Rintheimer dem Sieger Turnverein Durlach.

und Spargelborf
beiten. Jeder Gemeinberät hat sein besonderes Arbeit ^
gebiet , dazu sind noch einige weitere Berater bestell - gfür Propaganda E . Roth , für Bauten Knoblow '
Knobloch 7 und M . Dürr . Auch wurde bekannt
geben , daß jedes neugeborene Kind ein Ä "
buch über 2.— RM . erhält . .Die Landwirtschaft als das wichtigste Tätig"
gebiet durfte sich besonderer Förderung erfreuen.
Gemeinde hegt den Gedanken , auch hier auf abgeg
detem Besitz

einige Neubauernstellen
zu schaffen, so daß seitheriges Pachtgelände einer beff"
Ausnutzung zugeführt und ein guter Bauernstand 8
schaffen werden kann . Zur weiteren Hebung des Ta
baues werden noch 2 Trockenschuppen gebaut ; a
die anderen Spezialkulturen , die Eggenstein "" ' t
die engere Heimat bekannt gemacht haben , wie ® „beerbau , Spargel - und Gemüsebau e r ' re

(I
sich besonderer Aufmerksamkeit . Die Errichtung c '

j{geräumigen Markthalle ist geplant, so daß / "t
Zukunft ein reibungsloser Absatz gewährleistet ist .
vermehrte Anbau an Oelfrüchten, wie auch eine ® *
gehende Verbesserung des land- und forstwirtsch”"
genutzten Geländes wird weiter getrieben. Eine B
mehrung des Viehbestandes ist zur Dilher»
der Versorgung mit Fleisch, Milch und Fett eine >>"
dingte Notwendigkeit. Die gemeindeeigenen Zuchtt '
zählen zu den besten im Kreisgebiet . ^In großzügiger Weise hat die Gemeinde eine
von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen in Turchfü» ”" . ^So werden zwei Hauptwege zum Rhein
regelrechte Straßen umgebaut, daS Ortsstrak■
netz erfährt eine Verbesserung; die öffentlichen ® e ®" Ltwerden einer sorgfältigen Pflege unterzogen, damit
Grundwafferstand nicht allzu großen Schwankungen
terliegt . Im Zuge der P f i n z - S a a l b a ch - und » >
ko 'rrektion sind ebenfalls eine Reihe Arbeiten
gefallen , wie Rheindammerhöhung und
so r st ung . Damit verbunden ist die Feldberei "

^
g u n g , ein Projekt , das schon häufig die Gemüter
Wallung versetzt hat. Bis Herbst nächsten Jahres ®“ *L
diese im Interesse unserer bäuerlichen Wirtschaft >
gende Arbeit vollendet sein.

Die Neubautätigkeit
ist in reger Entwicklung, darunter verdient ganz best",ders die Erstellung einer geschlossenen
l u n g hervorgehoben zu werden. Durch günstigen "
kauf eines nahezu drei Hektar großen Geländes ,,
Nordausgang des Dorfes wurde die Möglichkeit Öy

'W
fen eine schöne Siedlung zu erstellen . Bis jetzt
10 Häuser, weitere 6 sollen folgen . Damit wäre ”
das Gespenst der Wohnungsnot gebannt. Mit der ® ^
größerung des Dorfes genügt in wenigen Jahren
Wasserversorgung nicht mehr. Zur Erri « ' ” ^eines weiteren Pumpwerkes stellt die Gen" '
jetzt schon Mittel zurück, in einer Höhe die gestattet
fünf Jahren diesen Bau auszuführen . Im vergangen ,
Jahr konnte die Gemeinde das große AnwestN
Krone käuflich erwerben. Hier wird in wenigen ^
naten ein HI . - Heim erstehen , das groß genug
wird, um allen Ansprüchen zu genügen. Eine TN
halle wird ebenfalls dabei sein.

Mit Genugtuung durfte Bürgermeister ^
feststellen, daß es gelungen ist in unser Erdbeerdoll ° „
eine Spankorbfabrik zu legen, die heute
einer größere» Anzahl Einwohner Verdienst 61
Betrachtet man schließlich noch die

Steueraufkommen, n9
so kann man erfreulich eine wesentliche Verbessê
feststellen, diesen stehen Aufwendung für die
von nur einem Fünftel der Ausgaben deS Jahre »
gegenüber. Keine Arbeitslosen , erhöhte Beschä" '?
Aufbau und Aufstieg bei einer sicheren Führung u" , so
Bewußtsein in der Bevölkerung : es geht vorwär ■
ist daS daS Bild einer durchaus gesunden Gemei "
Reiche Adolf Hitlers .

i*

Aus der unteren Hardt
er . LiedolSheim , 19. April . ( S p i n n l e h r k u r S .) In

der Pfingstwoche , also in »er Zeit vom 18. btS 22. Mar,wird hier ein SpinnkurS durchgeführt durch eine Frei¬
burger Lehrerin . Geräte werden von der Ortsgruppe
gestellt . Anmeldungen von Mädchen und jungen Frauen
nimmt die Führerin deS BDM ., Frl . Schwörer , ent¬
gegen . Vorerst können etwa dreißig VolkSgenoflinnen
teilnehmen.

Den Geburtstag des Führers begeht die
Ortsgruppe am heutigen TienStag . AbendS um 9 Uhr
haben alle Formationen sich im „Brauereisaal " zu ver¬
sammeln, wo in einer würdigen Feier der Ehrentag »es
Führers begangen wird.

Reureut , 19. April . ( ErlebnisseanderMadriü -
front .) Zu dem Lichtbildervortrag über Erlebnisse an
der Madridfrvnt , die der Sonderberichterstatter »es
„Führer ", Pg . V o l d e r a u e r , auf Einladung der Orts¬
gruppe Neureut der NSDAP , am Donnerstag , den 22.
April , abends 8 Uhr, im Waldhornsaal hält , sind aH :
Gliederungen der Partei eingeladen. Gerade bei dem
jetzigen Stand der Kämpfe in Spanien ist eS intereffant.
jemand zu hören, der an der Front vor Madrid weilte
und einen Einblick in die militärischen und die politischen
Verhältniffe in Spanien nehmen konnte . Die Besucher
werden in diesem Vortrag viel Jntereffantes hören, und
über die Kämpfe vor Madrid unterrichtet werden.

S . Neuthard . 19. April . (Meisterprüfung .
Raimund Schäfer auS Neuthard , Sattler , hat seine
Meisterprüfung vor der PrüfungSkommtffion in Karls¬
ruhe mit gutem Erfolg bestanden .

hf. Blankenloch, 19. April . (Pfirsich - und
Kirschblüte in Blankenloch .) ES ist jetzt eine
Freude , die in roter Blüte stehenden Anlagen der Blan -
kenlocher Pfirsichplantagen anzusehen . Jeder Besucher
wird sicherlich mit einem fröhlichen Gesicht nach Hause
gehen , wenn man eine derartig schöne Blütenpracht ge¬
sehen hat . Aber nicht nur die Pfirstchbäume, auch die
Kirschbäume stehen jetzt schon in voller Blüte . Wie
Schneeballen hängen die weißen Blüten auf den Bäumen .
Die Ktrschenallee zwischen Blankenloch und Weingarten
ist bestimmt eine der schönsten der ganzen Umgegend .
Jeder Fremde, der in diese Gegend kommt , müßte sich die¬
ses Blütenmeer ansehen . Ein Spaziergang in diese Ge¬
gend wird sich sicher lohnen.

auf

Z . Rußheim . 19. April . (AuS der Ortsgr " "
Die Politischen Leiter und DA . beteiligten sich
gangenen Donnerstag an der Gedenkfeier vor
Mahnmal des Pg . Kämmerer in LiedolSheim ,
Weisung der Gauleitung .

(Vereidigung .) Die noch nicht vereidig" "
litischen Leiter, Walter und Warte der anges«"^ pi '
Verbände leisten am heutigen Dienstag in der

Die Anzahlstadt den Treueid auf den Führer ,
annähernd 60.

N . Graben , 19. April . ( Go Id e n e H o ch zei t .) ~
%agi '

dermeister Philipp Herbster kann am e^ '
also am Tage des Geburtstages unseres großen cf
mit seiner Frau das seltene Fest der goldenen ^ ?

^- r si -h

3 " ' 10 -e<
ei" 1 .

feiern. Als tüchtiger Handwerksmeister hat
nen jüngeren Jahren zu einem Wohlstand
beitet, der ihm durch den großen Betrug der
stark gemindert wurde. Trotzdem konnte er durch cl'
Fleiß sich ein gesichertes Dasein für sein Alter ^erringen . Als ruhiger und freundlicher Man» \ gt

'
Jubilar von der hiesigen Einwohnerschaft «" ehrt „d»
liebt , die ihm an der Seite seiner lieben v ta
einen recht sonnigen Lebensabend wünscht.

kttttngen und Umgebung
H. Ettlingen , 19. April . (Parade am ® e !LB, i- .,tage de - Führers .) Wie in allen andern cden""

.«.
Garnisonsstädten findet auch in Ettlingen am

8».tage des Führer » , also am Dienstag , den „ „
vormittags 11 Uhr , auf dem kleinen Exerziert»^ *
Parade der Ettlinger Garnison statt . Der ^ . >>"
älteste hat hierzu die Behörden, Stadtverwa »
die Zivilbevölkerung, besonders die Jugend , * z z
eingeladen, bei der Parade als Zuschauer anw
sein . »tf*

(GeschäftSübernahme .) DaS Gastha^ ^
„Lamm " hat einen neuen Wirt erhalten . ~

ftw
fchäftSübergabe erfolgte wegen Todesfall. Da» i ? tGasthaus zum „Lamm " wurde von der Huttenkr »st”

'
Ettlingen , käuflich erworben, nachdem dt ” ,
seit 1890 in den Händen der Familie Hotter w" '



Mit ' Kätie (fegen fäutmb !
Die Erhaltung unserer Nahrungsmittel vor Verlusten ist heute eineder höchsten Pflichten der deutschen Hausfrau ; — aber auch derKaufmann und der Handwerker , der Lebensmittel zum Verkauf be¬reit hält , weiß , daß seine Waren grösseren Absatz finden , wenn siefrisch und ansehnlich In die Hände des Verbrauchers gelangen . Be¬sonders in den Sommermonaten sind die wertvollen Hüter wie Milch ,Butter , Fleisch usw . großen Gefahren ausgesetzt , denn Wärme för¬dert alle Zersetzungserscheinungen . Es Ist daher naheliegend , zurVerminderung der Verluste und zur Erhaltung von Frische undAroma die Kflhllagerung heranzuziehen Die Eiskühlung , als dieälteste Form der Frischhaltung durch Kälte , hat eine wertvolle

Ergänzung In dem Elektro - und dem Gaskühlschrank gefunden - Wel¬
cher Art der Kühlung — ob mit Roheis , mit Elektrizität oder mitGas — der Vorzug gegeben werden muß . Ist eine Frage , die derKäufer selbst zu entscheiden hat . Die Fachgeschäfte sind zur Be¬
ratung gern bereit . Die Mannigfaltigkeit und Preiswürdigkeit der
Erzeugnisse läßt es zu , daß sich heute jede Familie auch bei be¬
scheidenem Einkommen einen zweckentsprechenden Kühlschrank an -
schaffen kann . — Die Parole „ Kampf dem Verderb “ macht es Jedemzur Pflicht , dem deutschen Volke kostbares Volksvermögen zu rettenund damit der Nahrungsfreiheit zu dienen . Kühlung ist das sichersteMittel , nm leichtverderbliche Nahrungsmittel frisch zu erhalten .
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Elektrisch -automatische A te -Kühl -
schränke ah 1401 Rauminhalt bis
zu den großen Modellenßir Wirt
Schaft und Gewerbe ! Moderne ver¬
glaste Ate -Kuhlthekenu . Schau
kühlanlagen . Ale -Kühlmaschi¬
nen für Groß - u . Kleinbetriebe

Nahrungsmittel
im Schutze der

werden besser frischge¬
halten und gekühlt ,
zweckmäßiger auf be¬
wahrt , hygienischer
und pfleglicher be¬
handelt .
ALFRED TEVES

G. M. B. H.
FRANKFURT AM MAIN

ATE überall vertrete » !- « ■>>>»««»m« uubimi veuiviem
^ Her ^ L

^ e .r * re,un 9 Karlsruhe : Karl*oh" # Hirschstraße 120, Tel. 1319.

Unsere hier aufgeführten Mitglieder bieten Gewähr für sach¬
gemäße Lieferung von

ttühlanlagen und nühlfdtränhen
jeder Art und Größe W423

ElehtrogemeinfdiafiKarlsruhe

Kampf
dem

Verderb
heißt die Losung für die kommende heiße Jahreszeit .

Eine ganze Reihe wichtiger Lebensmittel ist gegen
Hitze außerordentlich empfindlich und verdirbt sehr
leicht. Sehr oft steht die Hausfrau vor der Wahl, nicht
mehr ganz einwandfreie Lebensmittel dem Mülleimer
anzuvertrauen oder die Gesundbeit ihrer Jamilie anfs
Spiel zu setzen . Das gleiche gilt in erhöhtem Maße
für den Gewerbe, und Handeltreibenden im Lebens-
mittelfach .

Durch tierische und pflanzliche Schädlinge entstehen
in den einzelnen Betrieben und Haushaltungen er¬
hebliche Verluste, deren Gesamtsumme für baS ganze
deutsche Volk etwa 1,5 Milliarden Reichsmark im
Jahre beträgt . Ungeheure Verluste ließen sich "jährlich
vermeiden, wenn eine sachgemäße Kühlung vom Er¬
zeuger über Handel und Gewerbe bis zum Verbrau¬
cher vorhanden wäre . Ein großer Teil der Lebensmit¬
tel, die heute vom Auslande beschafft werden müffrn,
wäre auS eigenen Beständen zu erhalten . Statt ihrer
könnten Rohstoffe , die wir im Inland « nicht erzeugen
können , vom Auslande bezogen werben. ES mutz des¬
halb mit allen Mitteln darauf hingearbeitet werden,
diese Verluste an Lebensmitteln auf einen möglichst
niedrigen Betrag herunterzudrücken.

Ein erprobter Helfer auf diesem Weg« ist der
Elktro-Kühlschrank im HauShalt und die Elektro-Kühl-
anlage jeder Größe beim Erzeuger und Verteiler . Die
Elektrizität ist . wie auf allen Gebieten, so auch in der
Kälteerzeugung in der Lage , sich den Anforderungen
jeden UmfangS anzupasien. Vom kleinsten Hanshalt -
kühlschrank biS zur größten Kühlhalle stnd alle Größen
elektrischer Kühlanlagen im praktischen Betrieb und
haben sich ohne Ausnahme bewährt. Die Temperatur¬

regelung erfolgt vollkommen selbsttätig, wobei die
Temperatur in gewissen Grenzen geregelt werden
kann .

Die Betriebskosten der Elektrokühl-Anlagen und
schränke sind außerordentlich niedrig.

Hierdurch haben sich in den letzten Jahren beson¬
ders die Haushaltkühlschränke eingeführt. Alle Er¬
zeugerfirmen haben der gesteigerten Nachfrage ent¬
sprechend ihre Leistungsfähigkeit vervielfacht , um allen
Ansprüchen genügen zu können .

Die Erzeugung der Kälte ist bei Elektroktthlgeräten
auf zwei Arten möglich . Die erste arbeitet mit einem
Motor , die zweite mit einem Heizwiderstand, erzeugt
also Kälte durch Wärme. Durch entsprechende Tarif -
geftaltung besteht in den Betriebskosten beider Systeme
kein nennenswerter Unterschieb . Sie betragen für den
üblichen Haushaltkühlschrankbei zweckmäßigen Tarifen
8—4 RM . je Monat .

Die Beschaffung der Kühlgeräte wird bei den mei¬
sten Elektrizitätswerken durch Abschluß eines Teilzah¬
lungsvertrags wesentlich erleichtert. Vielfach wird der
Kauf eines Kühlgeräts zurückgestellt in der Erwar¬
tung, daß diese noch wesentlich billiger werden. Tat -
sächlich sind die Kühlschränke seit einigen Jahren im
Preise nicht mehr gefallen . Die Erzeugerfirmen haben
auch nachgewiesen , daß die GestehungS - und Vertriebö -
kosten dem heutigen Verkaufspreise voll entsprechen .
Es wäre also eine verfehlte Rechnung , den Kauf eines
Kühlgeräts in der Hoffnung aus wesentliche Ab¬
schläge zurttckzustellen . Zur Erhaltung der Lebens¬
mittel, sollte jeder, der wirtschaftlich in der Lage ist,
sich ein Elektrokühlgerät zulegen. Erzeuger - und Ver-
kaufSfirmen wie auch die Elektrizitätswerke sind zur
Beratung über Anschaffung und Betrieb gerne bereit.
Deshalb :

In der heißen Sommerzeit
„Elekrrokühiung " sters bereit I
Geringe Rosten , keine Müh '

,
Frische Speisen spät und früh !

Sottlried Maier
Körnerttratze 65 Telefon 241
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Sem. Martin
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Nagel & Kieler
Kalferallee 67 Telefon 4321

Allreb Steinöl
Krleasstratte 160 Telefon 574

m . Nagel,stnb . : Stndermann ,
Kalferftratzc 55 Telefon 5493

Emil Troendle
Salferallee 9 Telefon 4250

Karl NaHrgang
Kalferstratte 225 Telefon 3028

Max Lilel
Rankestratzc 14 Telefon 5310

Ernst Neel
Noonftrattc 31 Telefon 4917

Wann Bogel
Werberftratte 1 Telefon 4252

Ernit Nieberltraber
Schützenstrabe 19 Telefon 7067

E . Vollmer
Krlebrtchftrahe 20

Wilbelm Serie
dlkadeinieftratte 32 Telefon 8123

Max Bolz
NrelSaauttratte 7 Telefon 5259

Karl Rainer
Waldbornftr . 82 Telefon 7581

Erwin Bögele
Karlstratze 13 Telefon 3403

Radio-Freytag
Serrenstratte 48 Telefon 6754

Allons Weber
Keberbackttrahe 29 Telefon 5517

Zosek Richter
Waldbornftrabe 21

Fritz Weghaus
LeMnattratze 35 Telefon 3523

Friedrich Röchet
Martcnttrabe 81 Telefon 6911

Heinrich Weib
Soflenttratze 120 Telefon 960

Albert Riigert
Blumenftrabe 11 Telefon 5743

Hermann Weib
Rbelnttrahe34 Telefon 4307

Karl Schäler
ÄntferaUeeSO Telefon 1011

W . Winterbauer
Krleasttrabe 74 Telefon 1286

Schlebach
Erbvrin »enttr . 6 Telefon 1898

Rndio -Zinnecke,
Jnb . : Wuldln

Ikalferttratte 229 Telefon 4261

Amalienstr . 25a
hint,r d,r Hauptpott in der bekannten Auswahl u .Preiswürdigkcflt

Elektr . Kühlschränke
Staubsauger (

Ihren Elektrokühlschrank
kaufen Sie bei —■

Jos . Meeß krhprln -enOr. 29™ ■ ■ Um m li ■ ■ Ludwig « plati
denn Sie haben daselbst bei fachlicher Bera¬
tung große Auswahl in bewährten Fabrikaten

Elektrokühlschrünke
El . Bedarfsartikel

Beleuchtungskörper
Besuchen Sie mich
bitte zur unverbind¬
lich n Beratung ln
meinen neuen Ge¬
schäftsräumen
Amallanatr . 71
TslBfOR 4124

Elektrische
KOhischranke
Io Mark «nfabrikata „ ßosch " Oftft _
„ Siemens " u , dergl . . von 4dU «an

Eisschranke
In alten GrOßen , mit Ober - und GA —Seltenkühlung . « . . . von eQi oa

ln reicher Auswahl Im Fadigeschäft

Hummer & Hßlbllns.
_ 100221

Belm Kauf eine » Kühlschranke s
ist es wie beim Radio , Sie müssen sich auf den
Fachmann verlassen können . Kommen Sie des¬
halb in unsere Spezialabteilung in der wir Ihnen
die Arbeitsweise und Vorteile der einzelnen
Kühlschränke erklären können . <100220)

Spazlalabtallung für
Elaktro -ICOhlung bai ■ ■ wB
Hnrrwnstr . 4S Telefon 6754

Elehlr. ihMie
Eiekir. Gerate / Eisscnke fleftrofüKlung
W a Winterbauer
Kriaoeetraß « 74 , b . d. Markthalle. — Telefon 1261

90600
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Unsere Haushalttarife 2 und 3 ermöglichen den
Betrieb des Eiektrokilhlschrankes zu außerordent- 99022
lieh günstigen Preisen.
In unserem Ausstellungsraum , Kaiserstr . 101/103 ,sind Elektroschränk* aller maßgebenden Erzeuger¬firmen ausgestellt. Beratungkostenlos, keinVerkauf.

stidi. Gas.- Wasser- und Eiewmamt
Karlsruhe i. B., Kaiserallee 11, Telefon 5350

Elektr . autom . Kühlschrank «
Kühlanlagen
Eisschränke

in jeder Ausführung für Gewerbe und Haushalt

Dittmar & (o . «L . «
'
.
'L'i-



Ab heute Dienstag - Mittwoch - Donnerstag
loe Stöckel , Beppo Brem, Ursula Grabley

Harald Paulsen u . a . m .
in dem Lust spiel Schlager :

IL ln Oberbayern "
i Ein Sorgenbrecher panz großen Formats —
Uu -tig wie „Krach im Hinterhaus * und derb
Iwle »Weiberregiment * - Berlin „ f jnsterlt I
\ Ktmmsr 11 - wenn det man lut leht i

Tdglich 4.00 , 6.1i ».JO Uhr .

FILM von HEUTE

Omnlbvs -Sonderiahrien
mit Baden -Express

Mittwoch « BlOtonfahrt Wolnhelm ( Ka 'feepau -
2t . Aoril 1937 se ) zurück über Heidelberg
Abfahrt 2 Uhr Preis mit Steuer Mk . 3 . 20

Donnerstag ,
22 . April 1937
Abfahrt 2 Uhr

Samstag «
24 . April 1937
Abfahrt 2 Uhr

Sonntag ,
2o . April 1937
Abfahrt 8 Uhr

Blütenfahi t Harranalb — Rotensol
(Kaffrepaus «*) Neusatz —Langenalb —
Marxzell —Ettlingen .

Preis mit Steuer Mk . 1 .75
Blütenfahrt ins Bühlertal über Bo¬
den - Beden Sand

Preis mit Steuer Mk . 2 .80

Blütenfahrt BergstraBe -Welnheim
—Bensheim - Gaderbach — Schloß Lin¬
denfels —Heidelberg (Annerkannt sehr
schöne Tour ). Preis m . Steuer RM . 4 .60

P9691Anmeldung und Auskunft :
Omnibusreisen Karlsruhe L B .
Kaiserstr . 174 l " laill1ll6rZ Telefon 1287

Nur noch einige Tage !

Des Wo Utadt - Varlet « Im
Lichtspielhaus

Beginn 4.00, 6.15. 8.30

Nur noch wenige Tagei
Der große Lacherfolg :

Der Etappenbase
Ein Mi itflr -Lustspiel mit
Günther Lodere, Cnarlott Daudert t>a m.

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr
Jugendl über 4JahrezugelafIen

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiili

Eine köstliche Satvre
voll Humor und Wik I

Ein Ufa -GroBfllm I
HANS ALBERS in

Das abenteuerliche Shicfcsal
eines Kapitäns I

Beginn 4.00 6.15 8.

Gordian, der&yrann
WEISS FERDL , Paul Richter
J . Elchheim , Trude Haefelin u .a .

Beginn : 3.30 , 6 .00 , 8 .D Uhr

®
Abheute bis einschi . Vvensretag I
Hortense Raky , Ivan
Petrovltsch in der aus¬
gezeichnet .Tonfilmoperette

Das Frauenparadies
Ein heiteres Spiel von Liebe

und Glück
Vorstellungen 6.30, 8.30

»9932 MÜHLBUR G

Wanzen ♦
97309 vertilgt radikal

Friedrich Springer ,
Markgrafenstr . 52 / Tel . 3263 .
Seit 29 Jahren praktische Erfahrung .

Bad . Hocnsciiuie lur musiH
Montag , den 26 . April, 20 Uhr

Kammermusik-
Abend

des

Oswald - Quartetts
Prof . Eduard Oswald

Friedrich Helmicti
Gg . Val . Panzer
Fritz Kölble

Werke von Dittersdorf , Reger und
Brahms . 99649

Karten zu 1.—, 1.50 und 2.—* RM .

Amtliche Anzeigen

Adiern

HandelSregistersintrag A Bb . II
D,S. 8 , Firma Wilhelm Münter ,
Savvelradrck . Di « Firma ist er¬
loschen . (99288

Acher » . den 13 . Avril 1937.
Amtsgericht — Registergericht .
HandelSregistereintraa B OZ . 40 ,

Firma Brennerei Znckerbergschlatz
Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tnna mit de« Sitz in Savnelrodeck :

Durch Gefellschafterbefchlutz vom
13. Avril 1937 ist die Gesellschaft
aufgelöst. Der Kaufmann Wilhelm
Münter fen , ln Kavvelrodeck ist
zum Liauidator bestellt. (99289

Acher » . den 18. Avril 1937 .
Amtsgericht — Reaisteraericht .

KRONE
Karlsruh « , M « Opiats

Letzter Tag
Nur 8 U h r !
Der Circus ist gut geheizt
Das ungekürzte
Abschieds -Programm
Vorverkauf : Zigarrenhaus
Mcylc am Adolf - Hitler-Platz .

Telefon 450 .

I Tel . 5

Deutscher FrauenKlub
Karlsruhe « . V.

Sonnetltag , den 22. Avril , 26 (4 Uhr
Karl -Friedrich^ trahe 30, 1 Tr ., r .

2 . Austauachkonzert
Italien- Deutschland

Mitwirkende :
Ug» Aiella , Reavel , Cella ,Gerda von Aster, Berlin , Bioline ,

Georg Kuhlmann . Frankfurt , Klavier
Da « Karlsruher Bergner -Quariett .
Werte von : Marlucci — Forino

Pizzetti — Lasest».
EintrittSlarten für Richtmitglletzer
zu RM , 1,50 für Studier . 50 Psg .,
in der Musikalienhandlung Müller
und an der Abendkasse . (98982 )

Zum Tagder nationalen Arbeit
empfehle ich: Dauerranke , grün , »ul
SIroh u , Bast , weiterlesi . Nürnberger
Goldranle . welterfeft . Grün « KrLnze mit
» , ohne Hakenkreuz, wetterfest
G » lvl » rb « erkrt » ze , Metallva -

pier , Wetterleft. runde feste Form ,
in allen Gröhen und Längen ,

Walter L-ngniftel , K- rl«rmh». » Ir « «.
Voraulbeftellungen erbeten <160175
ftr. 22. Delrfon «21b . « ein 2»den.

Bühl

Aufhebung der
Zwang . » Versteigerung

Der Zwangsversteigerungstermin
vom Dienstag , den 18. Mat 1937,
vormittags 9 Uhr , in das Rathaus
in Bühlertal bezügl . der Mit -
etgentumSbälfte des Grundstücks
Lgb. - Rr . 3388 der Karl Ganter
Wwe . Theresia aeb . Ärmbrnster in
Bühlertal — Miteigentum H —
mir » anfgebobe» . (99427

BSbl . den 15. Avril 1987.
Notariat II

«IS BollftreckungSgericht.

Karlsruhe

Das SnifchuldunaSverfahre» für
den Landwirt Friedrich Langen »
bei« in Wolfartsweier wurde beute
nach Bestätigung des Entfchul -
dungSvlans - niaeboben . (99290

Karlsruhe , den 13 . Avril 1937.
Sntfchuldnngsamt .

HandelSregistereintriige:
1. Wurm & So . Karlsruhe . Die

Gesellschaft Ist ausgelöst. Der btS-
beriac Gesellschafter Emil Wurm .
Karlsruhe , ist alleiniger Inhaber
der Firma . 12 . 4 . 37 .

2. .Busolt & Ried . Karlsruhe . Das
Geschäft wird als zu der zwischen
der Witwe des seitherigen In¬
habers und den gemeinschaft¬
lichen Abkömmlingen bestehenden

3 . Ludwig Weigel . Karlsruhe . Ein -
»elkaufmann : Ludwig Weigel ,
Kaufmann , Karlsruhe . (Groß¬
handel mit Möbeln und Möbel¬
vertretung . Äüvvurrerstr . 381
15. 4. 37. _ (99291 )

4. Smil Novver . Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen.

5. A. Fütterer , Karlsruhe . Offene
Handelsgesellschaft mit Beginn am
18. Avril 1037. Persönlich has¬
tende Gesellschafter: Albert Get-
ger . Elektrotechniker , Karlsruhe ,
Wilhelm Wörncr . Elektrotech¬
niker , Durlach . (Ausführung
elektrotechnischer Anlagen aller
Art etc . . Akademiestr . 28) .

8 . Karlsruher Wach - tt . Schlietzaescll-
schaft B . Banmgärtncr » . Sohn ,
Karlsruhe . Offene Handelsgesell¬
schaft mit Beginn am 18. Avril
1937. Persönlich haftende Gesell¬
schafter: ÄtnzenS Baumgärtner .
Kaufmann , Karlsruhe , Karl
Baumgärtner , Kaufmann . Karls
ruhe , (Fortführung der Karls
ruber Wach . u . Schltetzaefellschaft
mit beschränkter Hastnng , Karls¬
ruhe . Kaiserstratze 108». 16.4 .37 .

Amtsgericht Karlsruhe .

[ menfaskuna «rS Bauernstandes
und einer Steigerung der Er -

> Mauna , in den betetllaten
i Bolkskretfen zu verankern :

«) von VerlagSunternehmunaen .
! durch die der Deutschen Land¬wirtschaft und ihren dem RetchS -

banernführcr »nterstellten Re-
benzweiaen das zur Steigerung

i der Erzeugung notwendige Lebr-
und Hilfsmaterial zur Verfügung
gestellt wird . Stainmkavital
1 700 500 Reichsmark . Geschäfts¬
führer : Roland Schulze . Rcichs-
banvtabteilunaSleitcr In Berstn -
Ltchterfelde: Vorsitzer der Ge-
schästSfübriina Erich DarrS ,Schriftleiter in Berlin : Gustav
Becker. Lberiandwirtschaftsrat in
Berlin : Geschäftsführer . Dem
Ftliallciter Erich Bischofs in
Karlsruhe ist für die Zwela -
niederialluna Baden in Karls¬
ruhe Etnzelvrokiira erteilt . G «.
sellfchaftSvertraa vom 9. März
1937 . Die Geschäftsführnna der
Gesellschaft besteht aus minde¬
stens drei Gefchäktsführern . von
denen einer Vorsitzer der Ge-
schäftsführuna ist . Die Vertre¬
tung der Gesellschaft ersnlat
durch den Vorsitzer der Geschäft«-
fiiftrnna der allein vertretnnaS -
herechtiat isi . oder durch emei
GeschäktSfsihrer oemeinschaktlich
oder dnrch einen Geschäftskübrer
gemeinsam mit einem Proku¬
risten . 14 . 4 . 37 . (99292)

' Sarlsrnher LebenSnersichernnaS-
bank Aktienaelellschakt in Karls¬
ruhe . Durch Beschluß d -r Gene ,
raknersammluna vom 7 . Avril
1937 wurde der GesellschafiSver-
traa ln 4 1 geändert . Die Firma
lautet setzt : Karlsruher LebcnS-
versicheruna Aktiengesellschaft.
Karlsruher Wach- und Schlleft-
»esellschakt ml « beschränkter Haf»
tnng i« Karlsrub «. Durch Be¬
schluß der Gcsellschafterversamm -
luna vom 19. März 1937 wurde
daS Vermögen der Gesellschaft
unter Ausschlust der Ltoiiidatton
auf Grund de« Gesetzes vom
5 . Juli 1934 auf die ne» aeariin »
det« offene HandelSaefestschast un¬
ter der Firma ...Karlsruher
Wach - u . SchNeßgesestschaft V .
Ranmaärtner u . Sohn * in
Karlsruhe übertragen . Als nicht
etnaetraaen wird bekannt ae-
macht : Glänbiger der a» faesk>»en
Gesellschaft, die sich binnen 8 Mo ,
naten beim llebernebmer mel¬
den . können insoweit Sicherheit » -
Icistiina verlangen , als sie nicht
Vefriediaung verlangen können .

Als nicht eingetragen wird be¬
kannt gemacht: Gläubiger der
aufgelösten Gesellschaft, dt« sich
binnen 8 Monate » beim Ueber-
nebmer melde« , können Insoweit
Stcherhettslctstuna verlangen , als
sie nicht Befriedigung verlangen
können . 16. 4 . 37.

Amtsgericht Karlsruhe .

Offenburg
Für den Bauer Josef Huber I

in Änbbach-Herztal ist beute 12 Uhr
bas Entschuldunasverfabrcn eröff¬
net worden . Die Gläubiger haben
ihre Forderungen bis fvätestenS
10. Mai 1937 beim Entschuldungs -
amt anzumelden und die in ihren
Händen befindlichen Schuldurkun¬
den dem EntschulbungSamt einzn-
reichen. Grund und Betrag , sowie
der Zeitpunkt der Entstehung des
Anspruchs sind genau zu bezeichnen.
Kavital und Zins sind gesondert
anzufübren . (99285 )

Offenbar «, den 13 . Avril 1937.
Eutschulbuugsamt .

Heirat

Suche
f . irrtetUfli. Herrn ,
höh. leitend . Stel¬
lung , 34 I . alt ,

zw. Heirat
hübsch ., tücht. Frl .

Kran M . vlaich ,
Adlcrstr . 44 , III .

( 4538)

Heirat
Gut situierte Dame ,
45 I ., oh . Anhang ,
sucht Herrn in sich.
Postlion . ( 4537)

Frau M . Blaich,
Adlcrstraße 44, III .

Raftatt

Alleinst , geh. Frau ,o. Anhg ., jgdl . 40.
erin , in gt . Berhlln .
wünscht alSbald

NeigiWselie
mit mittt . Beamten .
Ang . unt . T 100174
an den Führer .

Das landwirtschaftliche Entschnl
dungsverfabreu iür Heinrich Zoller
und seine Ehefrau Jda geh . Kübel
in Sinzheim - Halberstung wurde
heute nach Beftättauna des Ent
schuldungsvlans aufgehoben .

Rastatt . 18 . Avrtl 1937 . (99287
EutschuldungSamt .

In dem landwirtschaftlichen End
schuldungsverfahren für Balrntiu
Warth , Eduard Sohn und sein«
Ehefrau Veronika aeb. Walter in
Haueueberftei » wurde beute 11 (Ihr
der Deutschen Pachibank in Berlin ,

iguieherla
igsstell

guna zum Abschluß eines Zwanas
iweigutederlastuug Stuttgart ,
rntfchuldunasstklle die

_ als
Ermächtt -

vergleichs erteilt .
Rastatt . 15. Avril 1937.

Eutschulbuugsamt .

<99286

Frl ., Ende 20, kath .,mit etwas Vermag .
>.Grundstück,wünscht
Herrn mit gut . Leu,
mund u . sich. Berd .kennen z» lern . , zw ^SeirnI
Zuschr. m . Bild u .
U.100176 a . d .Führ .

Babischeö
StaaMeNi '

Dien- tag ,
den 20. April 1937 .

« 23 (Mittwoch-
miete) . S . II .

12. Th .-Gemeinde
1501—1600

pfetzvorftellung
zum Gebttristag

des Rührers

I&ots Susi
Bübnenwerk
von Erler .

Regie :
SImmigboffen .
Mitlvirkend «:
Frauendorfer .

Koerfer . Paust .
Dahlen . Ehret .
Graeber Herz.

Hterl . Klenschers .
Kühne . Mathias .
Mehner . Momber .

Prüter . Echudde.
Eteiner .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 .30 u .

Preise D
(0.70—5.00 RM .)

Mi . 21 . 4 Racknn .
Tors Gast. Abends :
Di« Gärtnerin ans
Liebe. (S9433

8 . A. Fütterer _
ft mit beschränkter

rt
Elcktriiltätsgesell -

. hräukter Haftung
arlsruh « . Durch Beschlui' ' ist «

‘Xetnifiiing ües Dvafserrohrnetze » !
Am Mittwoch , d. 21 . Avril 1937.

beginnen wir mit der Reinigung
der Hauvtrohrlettungen in der
Sübstadt . Während der Dauer
dieser Arbeiten lasten stch Trlibuu -
acn des Masters , auch in entfern¬
teren Rohrleitungen nicht vermei¬
den . Zeitweiliges Ausbleiben des
Masters , namentlich in höher gele¬
genen Stockwerken , ist nicht aus »
gefchlosten . Bei der Benützung von
Warmwasteravvaraten ist Vorsicht
geboten . (99434

Karlsruhe , den 20 . Avril 1937.
Städt . Gas ». Waster. und

Elektriritätsamt .

Haudelsregistcreiuträge :
1. Karlsruher SchiffahrtS » Aktie»

aefellfchaft in Karlsruhe . In der
»eneralversammluna vom 26. Fe-

vruar . 1937 wurde dt« Erhöbt
des Grundkapitals um 1450

Erböbunl
_ _ i 1450 00»

Reichsmark beschlosten . Die Er¬
höhung ist durchgcfübrt . DaS
Grundkavital beträgt jetzt 1500000
Reichsmark . Durch Beschlust der
Generalversammlung vom 28. Fe¬
bruar 1937 wurde der Gesell-
fchaftsvertrag in 8 4 Absatz 1
entsprechend geändert . Die Aus¬
gabe der neuen Aktien erfolgt
zum Rennwert . 12. 4. 37.

2. Laudesbanerufchafts -Berlag Ba¬
de» , Gesellschaft mit heschrdukter
Haftung tu Karlsruhe . Durch
Beschlutz der Gesellschafterver-
sammluna vom 9. Mär , 1937
wurde die Gesellschaft aufgelöst .
Mar Erdmann Knappe , Divlom -
Landwtrt in Berlin ist Lioui -
dator .

3. Reichsnährstand BerlagS -Gefest-
fchaft mit beschränkter Haftung
i» Berlin mit einer Zweig-
« iederlastuua i» Karlsruhe »uter
der Firma : Reichsnährstand Brr »
laas -Geiellfchaft mit beschränkter
Haftnna - Zweiauiederlastnna Ba¬
den. Geaenstand des Unterneh¬
mens ist Gründung oder Er¬
werb sowie Vertrieb : »1 von
VerlagSunternehmunaen . die sich
auS der Verbundenheit von
Blut und Boden nach den
Grundsätzen deS im Auftrag « des
Führers Adolf Hitler vom
ReichSbauernführer R . Walther
Darrs verfolgten Zieles der
Wiederherstellung eines reinen
Bauernstandes ergeben : l>) von
VerlagSunternehmunaen . die »um
f iele haben , die Anschauung von

er volkswirtschaftlichen Not¬
wendigkeit einer straffen Zusam -

i» K . . .der Gesellschasterversammluna vom
12. Avril 1937 wurde der Gcsell-
schaftsvertrag in 8 1 geändert .
Die Firma lautet setzt : A . Füt¬
terer . Gesellschaft mit heichrank-
ter Haftung . Durch Beschlntz
der Gesellschaftcrversammlunaen
vom 1. und 12. Avril 1937
wurde daS Vermögen der Gesell¬
schaft unter Ausschlutz der Liaui -
datton auf Grund des Gesetzes
vom 5 . Juli 1934 auf die neu
gegründete offene Handelsgesell¬
schaft unter der Firma „Ä . Füt¬
terer * in Karlsruhe , übcrtraaen .

Wolfadi

Für Bauer Fra », Xaver Schnait -
ter und Ehefrau Helene aeb. Volk
in Steinach -Runzcugraben wurde
beute 10 Uhr das EntschuldnnaS -
verfghren eröffnet . Entschuldungs¬
stelle ist das Entschuldungsamt in
Wolfach. Di « Gläubiger haben ihre
Forderungen bis 10. Mat 1937 beim
EntschuldunaSamt Wolfach anzu -
meldcu und die in ihren Händen
befindlichen Schuldurkundcn einzu¬
reichen. Grund , Betrag und Zeit
der Entstehung des Anspruchs find
zu bezeichnen. Kavital »ud Zins
sind gesondert anzuaeben . (99426

Wolfach. den 17 . Avril 1937.
EntschuldunaSamt .

Bilder
nationl,lsoztalistisch .
Führer in großer
Auswahl vorrätig .

SitlerbilLer
in der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 60 Marl .
Schöne Aufnahmen
von Reichsminifter ».SA . -Führern der
Rrichsleiter usw.
Ferner sind in un¬
serem Verlag Bil¬
der des ReichSNalt-
Hallers 9t . Wagner ,
GebietSsühr . d . HI .
Friedhelm Kemver
erianer . en ( Letzier?
in der Größe 42
auf 32. Photo , lein
Truck, zum Preis
von RM . 5 .—) .

Lu beziehen im
Führcr -Berlag

G .m .b .H ., Abi . Buch ,
händig ., Karlsruhe ,
Lammftraße 1b.
ferner In unseren

GefchSftsstellen in
Offenburg und

Baden -Baden

Achtens,'iMf bie[i
& bOi

el &<dier.
Ä ,

fSeeSti ,

SmWab'« «Ak/

» NORDSEE « DEUTSCHE
HOCHSEEFISCHEREI
Breman -Cuxhaven Aktiengesellschaft

Filiale Karlsruhe :
Kaiserstr. 133 ,Tel. 657S

Versteigerungen
Berfteiaernng .

Donnerstag , 22 . , Freitag , 23 . Avril ,
WO » . >/43 Uhr beginnend , »ersteigere ich
t . A . de » Perwaltungsratr der Karl -
Friedrich -Levpvld- » . Svphien -Stiftung
hier (99618
Skefanienftratze SS

«Eingang Tvr Weftendstraße)
n Oogständia« Betten , « leideefchränh ,
Kommoden n . Waschkommoden. Bücher¬
schrank . Schreibtisch«. Büfett . Vertiko,
Ruhebetten . Sofa . Eckschrank , Nähtisch.
Rachitisch«, gr . » . kl. Dis» «. Stühle .
Sesiel . Kleider . Schuhe , Geschirr u . ver¬
schiedene » . Bestchllgnng ü Stunde vorher .

verstrigerrr » . Schätze»,
« oetheftr. 18. Tel . 2725 .

Kapitalien

2500 Mk .
zur Ablösung einer
Hhpothef a . grotzes
Arundst . v . Beamt ,
gesucht. Angeb . u .
4476 an d . Führer

Omnibus -rangsi
mit modernsten Omnibussen

Fahrt Nr . 1
3 Tage
Pfingst¬
sonntag bis
Dienstag

Fränkische Schweiz - WJJ? .
nurg - Bamberg - Bayreutn
Nürnberg Reitenburg
Scheffel verherrl . Landschaft —■" j* ~ J atur
deutscher Romantik da « Land der ^
geheimnise und Merkwürdigkette ^seiner unterirdischen Märchenwelt '

^
phantastisch geformten PeisbüdunS . #u|
kühn gebauten Schlössern u . nfrf
Felse 'üiöhen . - Preis dieser jp

Fahrt Nr. 2
2 Tage
Pfingst¬
sonntag u .
Montag

.Hirn . - rreis aieaer * ltflo ln
baster Unterkunft und VerP '^ ji »SO
nur guten Hotels JJ2 * - .5^

Beförderungssteuer Mk »

Llchtenstein-Nebeihöhie *
Slgmarinnen - Donnuifl'
Deuron -Frelburg ob« «wg
— Reutlingen Schloß Lichtensiciü n,po *
maringen -Sdiloß Werrenwag Beurü
nnuesdiingen - Neustadt - Freiburff T" vunfi
dieser Fahrt einschi . bestar LJ

11
und Verpflegung *** • iJO

Beförderungssteuer Nb *

F"hrtNr 3 mntenherg-wertneim - T
Würzburg- Rothenburg ^ ;
im herrlichen Main - und Taub ** *
Städte der höchsten deutsch . Haija
kunst . — Preis dies , fahrt «InsdjJ » « 4 .00
Unterkunft u . Verpflegung

2 Tage
Pfingst¬
sonntag u .
Montag

Suche
2-3000 Mk.

kMeker
q . liebst, abgeb . Be¬
amter , wird b . evtl.
tät .Mitarbeit ( Düro )
gut . AinS u . Sich,
gebot . Angebote u.
4542 an d . Führer .

200 RM .
gegen erfttlast . Mö¬
belsicherheit gesucht.
Angebote unt . 4502
an den Führer .

Dekörckerungssteuer

Aiigsuer und bayer. BUJJS
hönigsschiösser-Kochel un“
waichensee-müncnen
Schwäb . Alb - Lichtenstein - Sigmanjj ^ i.
Bodensee — Preis dieser Fahrt
bester Unterk . u .Verpflegung Mfc*

Beförderungssteuer Mb »

Hochschwarzwaid - f%WBBr®
'

Belchen -Schaulnsland>Freiburg
Freudenstadt - Triberg Titisee ' Fei “ <ny
Schluchsee *St . Blasien • Belchen *S<h .
land -Freiburg — ( Bai dlaswr
es dan ältesten Lauten mägl *®*’’ n).
Feldberg u. Belchen zu •c° ,l, rirttff'Preis dieser Fahrt einschi . bester
kunft und Verpflegung Mb * *

Beförderungssteuer mb »

Verlangen Sie über diese Fahr en ausführl . Frosp ^ g
Auskunft und Anmeldung : iT ii .
Omnibus - MAIIIIIICII7 W
Reiseverkehr PIHNNnCKii

und Tâ o*

Musikhaus Müller , Kaiser

Fahrt Nr. 4
3 Tage
Pfingst¬
sonntag bis
Dienstag

Fahrt Nr. 5
2 Tage
Pfingst¬
sonntag u .
Montag

Reichsmark
3000 .—

al» 1. Hypothek auf
schuldenfreies An.
wesen. Nähe Karls¬
ruhe gesucht .
Augebote mögl . von
Selbftgeber unter
99838 an d . Führer .

Oie Juden in Deutschland
Herausgegeben r . Institut zum
der Judenfrage . Kart . RM. S.—,
RM . 6. 50 . -

Herausgegebcn vom Fnftitnt zum Studium der 3 "***
Kart « RM . 5.—. Leinen RM . 6A0.
- Sübrer "-B « rlag . Abtlg . Buckbandl »»« .
Lammstrabe 1 b kEckc Zkrkeli sowie durlv^ ^ k»
Geschäftsstellen tn Bade » » Baden und

Tiermarkt .

Einst.-Schweln
in vertauf . ( 4486)

« ieferuwe , 13.

8ute Milchkuh
mit « al »

»« verkauf . ( 4478)
Sign .stch f . Melkerri .
Burdach, Hau » 58.

Erstl .-3iege
mit 1 Junge ,

zu »erkauf. ( 4484)
Dammerftvckweg 23.

Deutscher
Schöserhund

Rüde . 2 Fahre alt .
wolfssarbia .

In . Stamuebaum ,
eingetragen . Abst .

Vnhl -Ascherslcben.
gestügclfrvmm erst »
Nastig tn allen Tei¬
len . (99836
Kaiser , Pforzheim ,
Erbprinzenstr . 12.

Rasiepferd
gut im Zug , sowie

Gummi .
Prttschenwage »

zu »erkaufe » bei :
SB. DSrflinger ,

Kohlenhandlung ,
Gotiesanerftr . 11 .

( 4507)

fintadung
zur großen
*jiiuiftfa&*4'TCo\ bett ’ und ^
Jß « ißßiHdeH - JiodeSAbtfa #

am Donnerstag , den 22 . April 1P37
im KROKODIL , BOrgetsaal , 1 . 8t<X*

Baglnn nachm . 4 Uhr « . abends 8 ^ Uhr . Unkostenbeftratf

Fritz Unterwagner Sanlt^ e >̂

Mfydeplandertt :
Charlöttt H*rb *t

Berit *

Karlsruhe Rassaga 22/26 TalafoF

Ven «hied*;no
kleine Anzeigen

Fuhren
aller Art . best
mit Zugmaslk
billig ( 4506)

W. Dsrstinger ,
Gottesauerftr . II .

Unlerrielit

ert . Unterricht zur
perfekt. Erlern , der
englischen Sprache.
Klanprcchtftr. 4,111 .

(4546)

Jffidisle Zeitl \

Juwasfuc deUtQ £äc&l
100 OOO RM

r.-; Frn . u. TeutieJ
iS ?

w ? Für 5x3 RM. ' — - “ rt - 7
n
* Staat !. Lotterie -

Einnehm
^ Karlsruhe - KaiserstraBe

97825
ZIehan B der 1. Klasse 23 . und 24 .

Bilanz-m ZIDezember

Neochten 6ie
die amtlichen

Anzeigen .

(Pelze
M0007

In unserem Schaufenster
Interessante Teil -

„ AUSSTELLUNG "

aus unseren gewaltigen Original -

„FELL- EINKAUFEN"

Großkurschnerei

Wilh . Zeumer
Kaiserstraße 125/127

Sie sollten die Besichtigungnichtversäumen

Gleichzeitig bringen wir unsere muster¬
gültige Pelz -Pflege und Sommer -
Aufbewahrung in Erinnerung .

OioH Mi $feArteif
sagt der Langenhof -Bauer vergnügt , als
er frühmorgens seine Scheune betritt .
Heute soll gedroschen werden, zehn
Leute hat er für die Arbeit neu bestellt .
Der Langenhof -Bauer tritt an seinen
Motor und schaltet ein. Aber — nanu
— kein Strom ? Rasch fragt er Nachbar
Oelkers übern Zaun . Der lächelt bloß
ein bißchen schadenfroh : „Tja, mein
Lieber, da hätten wir ’s I Wie vorgestern
in der Zeitung stand, bleibt heute das

riertl Die Helfer wirst du wohl ohne Ar-ganze Netz ohne Strom, es wird rec

beitbezahlenmüssen . Ja,ja,sokommt ’s,
wenn man im Sommer seine Zeitung

*aus lautet Sparsamkeit abbestelltl
Nanntest du mich nicht neulich einen
Verschwender und lachtest mich aus ?
Siehst du , heute — heute lache ichl “

Ohne AestUNg lebt man auf dem Mond !

Akt « » « I
1. Kaffeubcttaud »nd Gut » RM . j

habe« auf Postscheckkonto 8 885 .70
2. Beftandswechsel . . . 8 990.71
3 . Wertvavier «

(soweit nicht tn 8 enth .)
sonst , verzinsliche Äert -
»aviere . » 440 .83

4 . Schuldner
a ) in laufender

Rechnung 8 818 .92
d) festbefristete

Darlehen 183 180 .33 190 497 .14
5 . Hnvotbeke« . Grund - ».

Renteuschnlde « . . . 213 491 .05
8. Dauernd « Beteiligungen 800 .—
7. Grundstücke » . Gebäude

unbebaut « Grundstücke 300.—
8 . GeschäftsauSstattnun 1.—
9. Sonstige Aktiva

rückständig« Zinsen . » 9 605 .86 ;

Summa der Aktiva 441 592 .081

10. F » de» Aktive» »ud in de» Ja » !
doffamentSverbiudlichkeite » sind
enthalt «« :
»1 Forderungen (8 33 d

Abs. 4 des Gen .-Ges. ) 11361.97

1. Gläubiger
a ) bei genostenschaftu « -

Zentralkrcdit * „ •
instituten 90 888.

b) gSU 49 50JU? «9 ^

2- « fe Kündig
gunaSfrist . . • • '

3 . Gefchästsgnthabe »
der verbleibenden _«
Mitglieder 40 488.50
der ausscheidenden _Mitglieder _ _ 10S9J=:

4 . Reserve» „ 7
gesetzliche Reservo » }f '
Nr - 4 d-S Gen ^

weŝ

sonstige freie Reserve" zi
nach l 11 des

g
Rstckstellunae« . - - ' s

7. Reingewinn

*1 ^

Summa der Passivs

Gewinn-
Anfwendnn «

1 . AuSaaben für Zinsen
und Provisionen . . . .

S . Persönliche « . sachliche
Unkosten . . . . . .

8 . Gesetzliche soziale Ab¬

st. Eigene Ziehungen I"1
Umlauf . . . - •

9. Verbindlich ! , au « ML .
schaft . . Wechsel u . ,
bürgsch. sowie aus G

^ ii 1
rantteverträacn • •

10. Fndostamentsvcrbinv '
lichkeiten aus weiter »^
geoenen Wechseln

« nd Derluslrechnung
E r t r S « *

. Einnahmen auS Zi" '
,

aa
1. @ !

oben
tcucrn

5 . Reingewinn

8 386 .20
7 152.591

881 .60
1 084 .531
4 073 .24 1

Summe der Aufwendung 21 488 .16

und Provisionen

Summ « der Ertrd ^ ^ ^ ^ f.

mit i*
. . stch^

"
zg0

*

mT
^
verminüert ^ dtc Hastlummen haben sich u

^
vermindert . jj

Renrent , den 15 . Avril 1987 .

Spar - und Dorschutz -Berein Neu
eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter Ha

Va u « a » » Raub Meint
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